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Ein Zwiſchenfall
In der Finanzkommiſſion des Reichstages kam es am

donnerstag bei Beratung der Banderoleſteuer am Schluſſe
er Sitzung zu einem recht bedauerlichen Zwiſchenfall. Der
nſervative Abgeordnete Kreth beantragte, die Abſtimmung
ber den grundlegenden 8 2 der Regierungsvorlage aus-
ſetzen und die Vorlage zunächſt im übrigen weiter zu
eraten. Der Vorſitzende der Kommiſſion Dr. Paaſche er
tlärte dies für geſchäftsordnungsmäßig nicht zuläſſig. Er
ſlug vor, jetzt die Geſamtabſtimmung vorzunehmen. Das
t aber nur zuläſſig, wenn niemand aus der Kommiſſion
riderſpreche. Gegen dieſen Vorſchlag wurde Widerſpruch
erhoben. Der Kommiſſionsvorſitzende wollte nunmehr über
den am Mittwoch ausgeſetzten Artikel IV des Entwurfs der
gubtommiſſion betr. das Jnkrafttreten des am Mittwoch
in übrigen angenommenen Entwurfs abſtimmen laſſen.
Abg. Kreth (konſ.) erhob hiergegen Einſpruch, da jetzt nur
jber die Vorlage der Regierung abgeſtimmt werden könne.

Der Vorſitzende widerſprach dem, da die Tagesordnung nur
ſeine Auffaſſung zulaſſe. Abg. Dr. Weber (nl.) unter-
ſütte dieſe Auffaſſung. Abg. Kreth (konſ.) ſtellte nunmehr
formell den Antrag, die Beſchlußfaſſung über Artikel IV
auszuſetzen. Dr. Paaſche widerſprach dem, befragte aber die
gommiſſion, ob ſie damit einverſtanden ſei. Die Mehrheit
der Kommiſſion nahm den Antrag Kreth an.

Dr. Paaſche erklärte darauf, daß er jetzt nicht wiſſe, was
eigentlich noch beraten werden ſolle und er, müſſe ſich über
legen, ob er die Führung der Geſchäfte weiter behalten
könne. Der Kommiſſion bemächtigte ſich infolge der hierauf
einſetzenden Erörterung eine ſtarke Erregung. Dr. Paaſche
gab den Vorſitz an ſeinen Stellvertreter Herrn Dr. Spahn,
vom Zentrum ab und der nationalliberäle Abgeordnete
Dr. Weber erklärte, völlig überflüſſigerweiſe, daß ſeine
Freunde nach dieſer Vergewaltigung ſich nicht mehr an der
Beratung beteiligen würden. Nationalliberale und Frei-
ſinnige verließen infolgedeſſen den Saal. Inzwiſchen tte
der Abgeordnete Dr. Gröber den Antrag geſtellt, die Sitzung
zu vertagen, und dies wurde von den noch im Saale be
indlichen Parteien angenommen. Jnzwiſchen hat Dr.
Paaſche den Vorſitz der Finanzkommiſſion endgültig nieder
gelegt. Jndeſſen betrachtete man es am Freitag für ſelbſt
verſtändlich, daß Herr Dr. Paaſche in der Freitagſitzung der

Finanzkommiſſion zum Vorſitzenden wiedergewählt werde,
womit dieſer Zwiſchenfall dann ſeine Erledigung finden
dürfte.

Es würde einen Mangel an Augenmaß bedeuten, wenn
man den Vorgängen eine größere politiſche Bedeutung bei
meſſen wollte, da es ſich in Wirklichkeit ja nur um formelle
Reinungsverſchiedenheiten über die Handhabung der Ge
ſchäftsordnung handelt. Jmmerhin war es doch bemerkens-
wert, daß ſelbſt bei dieſer geringfügigen Gelegenheit der
Plock nach dem Herzen des Herrn Naumann „von Baſſer-

mann bis Bebel“, was in der Kommiſſion „von Weber bis
Geyer“ bedeutet, mit einer faſt leidenſchaftlichen Ent-
ſchloſſenheit zuſammenſtand, und daß die Linke die ganze
Angelegenheit in einer Schärfe zuſpitzte, die ſie wirklich
doch nicht verdient.

Jm Zuſammenhange hiermit iſt bemerkenswert, daß
neuerdings wieder die linksliberale Preſſe die Erbanfall-
ſteuer als Geßlerhut für die Konſervativen aufrichtet, ihrer-
ſeits dagegen jede ſachliche Behandlung der indirekten
Steuern ablehnt, und unzweideutig als das eigentliche Ziel
hinſtellt, daß der Liberalismus die Schwierigkeiten der
jetzigen Lage dazu ausbeuten müſſe, um ſich ſelbſt eine herr-
ſchende Stellung zu verſchaffen. Ganz unverfroren ſchreibt
das „Berliner Tageblatt“:

„Wohin? Das Ziel iſt die Durchdringung des Reiches und
der preußiſchen Monarchie mit liberalen Gedanken. Jm Reiche
geht es nicht ohne eine entſchiedene Annäherung an den Parla-
mentarismus, in Preußen iſt kein Fortſchritt ohne die Be
ſeitigung des Dreiklaſſenwahlrechts möglich. Daran halten wir
feſt. Der Weg geht über eine ausreichende Sanierung der
Reichsfinanzen. Sie iſt nur möglich, wenn der „Beſitz“ in einem
erträglichen. Verhältnis zu den neuen Steuern herangezogenwird. Dazu muß der Beſitz in jeder Form, auch in der des

ländlichen Großgrundbeſitzes, ſeinen Beitrag leiſten. Die Form
iſt in einer Beſteuerung des Erbes von Kindern und Ehegatten
xefunden. Es wäre falſch, wollten die Liberalen ſich von dieſem
feſten Kurſe ablocken laſſen, wollten ſie gar nach Eickhoffſchem
Rezept ſich durch unzuläſſige Zugeſtändniſſe an die konſervativen
Anſprüche ſelbſt kompromittieren. Ohne feſte Grundſätze

r weiter. Gerade in der Pfingſtpauſe wird man es an
erführungskünſten aller Art den Kberalen gegenüber nicht

en laſſen. Aber hier gilt wie in allen ſchwierigen Lagen
Vat ſandſag: Wer feſt auf dem Sinn beharrt, der bildet die

Vie das „Berliner Tageblatt“ ſich die Heranziehung
des Beſitzes in jeder Form“ denkt, braucht eigentlich kaum
ausgeführt zu werden. Jn einer jedes Mißverſtändnis aus
ſhließenden Weiſe hebt das Blatt aber ſelbſt hervor, daß
v nach wie vor von einer Beſteuerung des beweglichen Be
r nicht s wiſſen wolle. Es wird ſich ja bald zu zeigen
e T ob die Regierung geſinnt iſt, ſich auf dieſer Bahn
v r nekratiſierung unſeres geſamten Staatslebens noch
i drängen zu laſſen, noch dazu von Leuten, von denen

immer klarer wird, daß mit ihnen eine Reichsfinanz-
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reform überhaupt nicht zu machen iſt. Der Liberalismus,
und zwar er zanz allein, wird die Verantwortung zu tragen
haben, wenn die Regierung demnächſt ſagen wird: Geht es
nicht mit dem Liberalismus, ſo muß es ohne ihn gehen!

Der Liberalismus am Scheidewege.

Die Fraktionsvorſtände der Frei-ſinnigen und Nationalliberalen traten
am Freitag während der Plenarſitzung des Reichs
tags zu einer Beratung zuſammen. Es wurde konſtatiert,
daß die beiden Parteien in der gegenwärtigen
Situation im vollſtändigen Einvernehmen zu handeln ent
ſchloſſen ſeien. Jnsbeſondere wurde von beiden Parteien
erklärt, daß man nach wie vor unbedingt an der Erbſchafts-
beſteuerung feſthalten müſſe. Die Nationalliberalen
machten die Mitteilung, daß ſie aus ihrer Partei den Vor
ſitzenden der Finanzkommiſſion nicht zu ſtellen entſchloſſen
ſeien und es den Konſervativen und dem Zentrum überlaſſen
wollen, den neuen Vorſitzenden in Vorſchlag zu bringen.

Beſonders iſt es die „Köln. Ztg.“, die den Liberalis-
mus nach wie vor in Sicherheit zu wiegen und ihn immer
wieder zu überreden ſucht, daß die Regierung ganz auf
ſeiner Seite ſtehe und mit ihm Hand in Hand gehe. So
erklärt das rheiniſche liberale Blatt in einem Berliner Tele
gramm heute, alles was in der Kommiſſion geſchehen ſei,
könne einen maßgebenden Einfluß auf die Entſchließungen
des Fürſten Bülow in keiner Weiſe ausüben Erſt wenn die
Beſchlüſſe des Reichstages vorlägen, würde der Reichskanzler
zu erwägen haben, welche Stellung er ihnen gegenüber ein-
zunehmen habe. Es ſei in Abrede zu ſtellen, daß der Reichs
kanzler mit dem Zentrum wegen der Bildung einer neuen
Mehrheit verhandelt habe, und der Kanzler habe auch für
die Zukunft nicht die Abſicht, mittels einer konſervativ
klerikalen Mehrheit auf die Durchſetzung des Reform-
programms hinzuarbeiten.

Das alles iſt durchaus falſch und verkehrt. Der
Reichskanzler hat längſt eingeſehen, daß wohl mit den
Konſervativen eine Reichsfinanzreform zu machen
iſt, da ſie die indirekten Steuern und im Prinzip auch die
direkten Steuern zu bewilligen bereit ſind, daß aber
mit dem Liberalismus der zwar die verhält
nismäßig geringe Summe der direkten Steuern ſo auf
bringen möchte, daß das mobile Kapital frei ausgeht, der
aber in bezug auf die 400 Millionen Mark Verbrauchs
ſteuern total verſagt, auf keinen Fall die Ge-
ſundung der Reichsfinanzen zu erreichenſe i. Entweder alſo beſchließt der Liberalismus ſich
ſchlankweg zur Bewilligung deſſen, was die Regierung
fordert, oder er erweiſt ſich wieder einmal als unbrauſch-
bar zu poſitiver Arbeit und zwingt die Regierung

denzur Sprengung des Blocks. Auf
Liberalismus würde dann einzig und
allein die Verantwortung fallen, daßdas Zentrum von der Regierung zur Mit-
arbeit herangezogen wird. Der Liberalismus
ſteht am Scheidewege. Wir zweifeln kaum, daß ſein Ent-
ſchluß auch jetzt wieder die alte Wahrheit beſtätigen wird:
Nichts vergeſſen und nichts dazu gelernt. Möge
ſich doch wenigſtens der Nationalliberalismus noch
rechtzeitig beſinnen. Jedenfalls iſt es recht beachtens
wert, daß bei einer Beſprechung der innerpolitiſchen Lage
jetzt auch die „Köln. Volksztg.“ verſichert, Herr von Bülow
verſuche, bis zur Rückkehr des Kaiſers in der Reichsfinanz-
reform einen Schritt weiterzukommen, gleichviel mit welchen
Mitteln und welchen Mehrheiten. Daß Beſprechungen unter
verſchiedenen Parteiführern mit Wiſſen und Willen von
Bülows ſtattgefunden, dürfte der Wahrheit entſprechen. Jm
übrigen, meint das Blatt, werde man nicht aus dem Wirr-
warr herauskommen, ſo lange man nicht den Weg willig
freimache für gleichberechtigte Mitarbeit aller Parteien,
beſonders der weitaus ſtärkſten Partei des Reichstages. Alle
nationalliberalen Kraftanſprüche würden an dieſer Lage
nicht das mindeſte ändern.

Die Reichsfinanzreform und die Beſoldungsnobvellen.
Jn den Kreiſen der Reichsbeamten und Offiziere wird

mit ſteigender Beunruhigung die Frage erörtert, wie früh
oder beſſer wie ſpät die von der Budgetkommiſſion be
ſchloſſenen Gehaltsaufbeſſerungen verwirk-
Licht werden ſollen, falls die Regelung der geldlichen
Schwierigkeiten des Reiches nicht vor Ablauf der Frühjahrs-
tagung des Parlaments erfolgt. Bei einzelnen Parteien,
beſonders im Zentrum beſteht die Geneigtheit, für den
äußerſten Fall ein Finanzreform-Notgeſeetz
vorzuſchlagen, das mit einem Ergebnis von etwa 120 Mil
lionen Mark Deckung für die Aufbeſſerung der Be
amten und der Subalternoffiziere und Hauptleute ſchaffen
ſoll.

Für eine ſolche Löſung der Frage ſcheint jedoch, wie die
„Mil.-pol. Korreſpondenz“ hört, bei den zuſtändigen Re
gierungsſtellen vorerſt keine Meinung zu be-
ſtehen. Sollte die Reichsfinanzreform erſt im Herbſt er
ledigt werden können, ſo darf wohl als wahrſcheinlich be
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zeichnet werden, daß auch die Gehaltsvorlagen im Reiche
nicht eher zur Verabſchiedung gebracht werden. Auf die
rückwirkende. Kraft würde allerdings eine derartige, im
Jntereſſe der Beamten und Offiziere ſehr zu beklagende
Verzögerung kaum Einfluß haben. Wenn die freiſinnigen
Blätter immer ſo tun, als ob dieſe Verzögerung lediglich
an dem Widerſtande der Konſervativen gegen die Erbanfalls-
ſteuer läge, ſo iſt das eine grobe Entſtellung der Tatſachen.
Bei der Erbanfallsſteuer, d. h. alſo bei der direkten
Steuer, handelt es ſich nur um 70 Millionen, und, die Kon-
ſervativen ſind bereit, eine ſolche Summe an direkten
Steuern zu bewilligen, ſie haben auch dahingehende
Vorſchläge gemacht; bei den indirekten Steuern
aber handelt es ſich um 400 Millionen Mark und dieſe ver
weigert der Liberalismus, er gibt ſich nicht einmal die
Mühe, Erſatzſteuern vorzuſchlagen!

Der Dreibund iſt der Friede.
Die Wiener Blätter beſprechen die am Freitag in der

Hofburg gehaltenen Toaſte. Das „Fremdenbl.“ ſchreibt:
„Eine Kundgebung eindringlichſter Art ſind die Trink-
ſprüche, die zwiſchen den beiden Monarchen gewechſelt wur-
den, eine Manifeſtation des Willens zum Frieden, wie ſie
die Geſchichte ſelten noch zu verzeichnen hatte. Die innigſte
Freundſchaft der beiden Monarchen ergänzt das Bündnis
der beiden Staaten. Die impoſante Manifeſtation des
Friedens, deren Schauplatz heute die Wiener Hofburg war,
wird wohl die Tendenzen des Dreibundes überall in ihrem
wahren Lichte erſcheinen laſſen. Wohl ſelten haben die
Beherrſcher mächtiger Staaten, die ſich ihrer Kraft wohlbe-
wußt ſind, ein ſolches Bekenntnis ihrer Friedfertigkeit an
den Tag gelegt. Vor aller Welt ward heute durch dieſe
Kundgebungen der ungeſchwächte Fortbeſtand der Tripel-
allianz kundgetan, vor aller Welt aber gleichzeitig die kon
ſervative friedenwollende Tendenz des mitteleuropäiſchen
Bundes dargelegt. Deshalb erſcheint der Beſuch des
deutſchen Kaiſers als Ereignis von ebenſo weittragender
wie erfreulicher Bedeutung, denn aus den Reden, die heute
zwiſchen den beiden Monarchen gewechſelt wurden, wird
abermals Europa die Wahrheit verkündet: Der Dreibund
iſt der Friede.“ Und im gleichen Sinne ſpricht ſich die ge
ſamte öſterreichiſche Preſſe aus.

Aus dem Landtage.
Das Abgeordnetenhaus ſetzte Freitag die dritte

Leſung des Etats fort. Beim Eiſenbahnetat drohte Abg.
Leinert (Soz.) mit der paſſiven Reſiſtenz der Eiſen-
bahnarbeiter. Miniſter von Breitenbach erwiderte,
ſolches finde bei den preußiſchen Eiſenbahnarbeitern keinen
Boden, da die Verwaltung unausgeſetzt auf ihre Beſſer-
ſtellung bedacht ſei. Geſchehe es doch, ſo werde ſich die all
gemeine Erbitterung gegen die Sozialdemokratie richten.
Abg. Trimborn (Zentr.) bat den Anblick des Kölner
Doms nicht durch Bauten der Verwaltung zu beein-
trächtigen. Beim Bauetat forderte Abg. Brütt (frk.)
ſchleunige Einſetzung des Planfeſtſtellungsverfahrens am
Kaiſer Wilhelm-Kanal. Unterſtaatsſekretär Frhr. Cöls
van der Brügghen erwiderte, ein ſolches Projekt ſei
vorbereitet. Auf Befragen des Abg. Krüger-Marien-
burg (konſ.) erklärte Miniſter v. Breitenbach, eine
Vorlage über die Nogatregulierung ſei wegen der Forde-
rung der Deichverbände noch nicht zuſtande gekommen,
werde aber vorausſichtlich im nächſten Jahre eingebracht
werden. Jm Jntereſſe der Handwerker wünſchte Abg. Dr.
v. Campe (/nl.) genauere Faſſung der Submiſſions-
bedingungen. Abg. Winckler (konſ.) erkundigte ſich nach
der Stellung des Reichsfiskus zu den Wegebauverpflich-
tungen in der Provinz Sachſen. Der Unterſtaatsſekretär
erwiderte, dort ſeien ſolche Verpflichtungen des Reichsfiskus
ohne Entſchädigung an Gemeinden nicht übergegangen. Auf
Bitten des Abg. Dr. Wagner (frkonſ.) erklärte ein Re-
gierungskommiſſar, das Projekt des Majors von
Donat zur Aufnahme des Oderhochwaſſers werde von der
Zentralinſtanz eingehend geprüft werden. Abg. Prinz
zu Löwenſtein (Ekonſ.) bat um eine andere Regelung
des Vorſchleuſenrechts zugunſten der kleinen Schiffseigner.
Beim Juſtizetat mißbilligt Abg. Dr. Keil (nl.) die Ein-
richtung ſelbſtändiger Notariate. Gegenüber dem Abg.
Leinert (Soz.) und ſeinen Klagen über Klaſſenjuſti:
ſtellte Miniſter Beſeler feſt, daß unſere Gerichte unab-
hängig und gerecht entſcheiden, und daß ihrem Spruche ſich
jedermann zu unterwerfen habe. Beim Kultusetat gab
gegenüber erneuter Beſchwerde des Abg. Heß (Zentr.)
Unterſtaatsſekretär Wever zu, daß im Eſſener Fall in
der Tat eine Trennung der Schüler nach der ſozialen
Stellung ihrer Eltern ſtattgefunden habe. Das Provinzial
ſchulkollegium habe aber bereits Remedur eintreten laſſen,
und die Unterrichtsverwaltung ſorge dafür, daß ſich der
Fall nicht wiederhole. Nach kurzer weiterer Beſprechung
trat Vertagung auf Sonnabend ein.
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Aus dem Reichstage.
Jnm Reichstage fand am Freitag zunächſt die nament

liche Abſtimmung über den Antrag Raab (wirtſch. Vgg.)
ſtatt, von dem nach Abzug der Präzipualdividende (352 Pro
zent) verbleibenden Reſte des Reingewinnes der Reichs
bank den Anteilseignern nur 15 Prozent (ſtatt 25 Pro-
zent) zukommen zu laſſen; auch ſoll die Dividende der An
teilseigner im Höchſtfalle nur 6 Prozent betragen dürfen.
Der Antrag wurde in. ſeinem erſten Teile mit 177 gegen
142 Stimmen, in ſeinem zweiten Teile mit 249 gegen
74 Stimmen abgelehnt. Der ſonach unverändert ge-
bliebene Artikel 1 Verteilung des Reingewinnes der
&reichsbank wurde darauf angenommen. Bei Artikel 2
der Bankgeſetznovelle wandten ſich darauf die Abgg. Dr.
Arendt (Rp.) und Raab (wirtſch. Vgg.) gegen die in
dem Abſatz 2 enthaltene neue Beſtimmung, das ſteuerfreie
Notenkontingent für die Quartalstermine um 200 Mil-
lionen,, alſo auf 750 Millionen, zu erhöhen, während Abg.
Weber ſich für dieſe Beſtimmung ausſprach. Auf
die Ausführungen des Abg. Dr. Ar endet erwiderte Reichs-
bank präſident Havenſtein, die Erhöhung des Kon-
tingents ſei nicht als ein Steuererlaß anzuſehen. Der
Artikel wurde unter Aufrechterhaltung des Abſatz 2 unver-
ändert angenommen. Artikel 3, der den Reichsbanknoten
den Charakter als geſetzliches Zahlungsmittel verleiht,
wurde gleichfalls nach kurzer Erörterung unverändert an
genommen. Der Reſt des Geſetzes wurde darauf debattelos
genehmigt. Ohne Widerſpruch wurde darauf noch ange-
nommen eine Reſolution der Kommiſſion betr. Vorlegung
eines Geſetzentwurfs zur Bekämpfung der Gefahren, die
dem Publikum durch Banken und Bankiers erwachſen, die
zur Anlage von Depoſiten oder Spargeldern durch öffentliche
oder ſchriftliche Aufforderungen oder durch Agenten an-
reizen. Jn der nun folgenden zweiten Leſung des Vieh
ſeuchengeſetzentwurfes bedauert Abg. Leh-
mann Jena (nlI.), daß die Koſtenfrage an die Einzel-
ſtaaten verwieſen ſei. Staatsſekretär v. Bethmann-
Hollweg widerlegt dieſe Bedenken und verteidigt den
Entſchluß der Regierungen, in den Beſchwerdekommiſſionen
Laien nicht zuzulaſſen. Beſchwerden werden am ſchnellſten
und beſten durch Sachverſtändige erledigt. Abg. Scheide-
mann (Soz.) bezeichnet die 88 6 und 7 als gemein
gefährlich, wird aber kurz durch den Abg. Frhrn. von
Pfetten (Zentr.) und ausführlich durch den Abg. Dr.
Hahn (Ekonſ.) widerlegt. Unſere Viehzucht ſei der wich-
tigſte Erwerbszweig des Landes geworden, und auch die
Zahl der in ihm beſchäftigten Perſonen habe zugenommen.
Jn der Schweinezucht ſeien es vor allem die kleinen Leute;
dieſe betrachteten das Viehſeuchengeſetz und die Sperre
gegen das Ausland als eine Wohltat, wie dies auch bei den
Wahlen zum Ausdruck komme. Auch die Rindviehzucht
habe bedeutend zugenommen. Er empfehle dem Abg.
Scheidemann, recht oft ſeine Rede gegen das Seuchengefetz
zu wiederholen, das ſei die beſte Agitation für den Bund
der Landwirte. (Lebhafter Beifall.) Es ſprechen ſodann
noch die Abgg. Dr. Struve (frſ. Vgg.), Erzberger
(Zentr.), Dr. Hahn (Ekonſ.) und Landwirtſchaftsminiſter
v. Arn im. Sonnabend Fortſetzung.

Die Engländer und Deutſchlands Schiffsbauten.
Das Londoner Blatt „Standard“ bringt einen Bericht ſeines

Sonderberichterſtatters, der die deutſchen kaiſerlichen und pri-
vaten Werften beſuchte, um ſich von dem Stand des deutſchen
Schiffsbaues zu vergewiſſern. Er ſah die Werften in Bremen,
Geeſtemünde, Wilhelmshaven, Hamburg, Kiel, Stettin, Danzig,
Elbing und Eſſen und meint, er habe die Bautätigkeit nicht an
nähernd ſo groß gefunden, als erwartet. Schließlich kommt er
zu dem Ergebnis, daß in Deutſchland zurzeit neun Dreadnoughts
ſich im Bau befänden und drei dicht davor ſtänden, auf Stapel
gelegt zu werden. Außerdem ſeien Kreuzer, Torpedoboote und
Unterſeeboote im Bau.

Dentſches Reich.
Die Reiſepläne des Kaiſers. Nach den bisherigen

Feſtſetzungen werden ſich der Aufenthalt und die Reiſever
fügungen des Kaiſers für die diesjährigen Frühlings und
Sommermonate im großen ganzen wie folgt geſtalten: Nach
dem Betreten des deutſchen Bodens begibt ſich der Kaiſer
nach Karlsruhe i. B. und von dort zur Beiwohnung der
Feſtſpiele nach Wiesbaden. Von hier fährt der
Kaiſer an einigen Tagen nach Frankfurt a. M., um dem
Sängerwettſtreit beizuwohnen. Nach der Rückkehr
nach Potsdam findet am 28. die Frühjahr sparade
in Potsdam, am 29. Mai in Berlin ſtatt. Die
Junitage wird der Kaiſer zu kurzen Jagdausflügen
benutzen und die Kavallerieregimenter auf dem
Döberitzer Truppenübungsplatz beſichtigen, wo am 17. Juni
die geſamte Gardekavalleriediviſion zur Uebung
zuſammengezogen werden wird. Es folgt dann Ende Juni
die Kieler Woche und hieran anſchließend die Nord
landsreiſe. Nach Rückkunft von der Nordlandsreiſe
wird Aufenthalt auf Wilhelmshöhe genommen. Von
hier aus wird der Kaiſer ein beztv. zwei Kavallerie-
diviſionen beſichtigen, bei der Einweihung des Offizier-
geneſungsheims in Königſtein im Taunus anweſend
ſein, der 300-Jahrfeier der Zugehörigkeit der Grafſchaft
Mark zu Preußen auf der Hohenſyburg in der erſten
Hälfte Auguſt beiwohnen, eine Parade auf dem
Sande bei Mainz abhalten und am 1. September
die Herbſtparade des Gardekorps abnehmen.,
Dieſer Herbſtparade folgen die Paraden des 13. und
14. Armeekorps, die großen Manöver dieſer und der
bayeriſchen Korps (ausſchl. der 4. Diviſion) und die
Manöver der beiden ſächſiſchen Korps.

Der Kaiſer und die Reichsfinanzreform. Jn einem
Teil der Blätter, die, wie die „Tägl. Rodſch.“ ſich in den
Novembertagen nicht genug tun konnten in ſchroffer
Stellungnahme gegen das perſönliche Eingreifen des
Kaiſers in den Gang der Reichsgeſchäfte, wird jetzt der Ruf
nach einer kaiſerlichen Willensäußerung in Sachen der
Reichsfinanzreform laut. Demgegenüber darf, wie die
„Mil.-pol. Korreſpondenz“ ſchreibt, auf die mündlichen Aus
laſſungen eines unlängſt aus Korfu zurückgekehrten
Würdenträgers an rechtsſtehende Parlamentarier hinge-
wiefen werden, der aufdas beſtimmteſteerklärthat, daß Kaiſer
Wilhelm keineswegs die Abſicht zu haben ſcheine,
aus der ſich ſelbſt auferlegten Reſerve zu-
gunſten gewiſſer Strömungen und Gegenſtrömungen in der
Finanzkommiſſion irgendwie herauszutreten.

Die Herbſt-Kaiſertage in Süddeutſchland. Nach den
bisherigen Dispoſitionen wird, wie die „Mil.-pol. Kor-
reſpondenz“ aus Hofkreiſen erfährt, der Kaiſer am Montag,
den 6. September in Stuttgart eintreffen und bis zum
8. der Gaſt des Königs von Württemberg ſein. Es folgt
dann ein Beſuch Kaiſer Wilhelms beim Fürſten Wilhelm von
Hohengollern in Hechingen und ein Ausflug im Automobil
nach der alten hohenzollernſchen Stammburg. Für Freitag,
den 10. September iſt die Ankunft des Monarchen in
Karlsruhe vorgeſehen. Der Aufenthalt dort ſoll bis zum
Sonntag, den 12. September, dauern. Auf beſonderen
Wunſch des Königs von Württemberg und des Großherzogs
von Baden finden auch in dieſem Jahre Kaiſerparaden ſtatt.
Das 13. Armeekorps wird am Dienstag, den 7. September
bei Eannſtatt, das 14. Armeekorps am Sonnabend, den
11. September auf dem Forchheimer Exerzierplatz bei Karls-
ruhe vor dem oberſten Kriegsherrn paradieren.

Das Herrenhaus wird dem Vernehmen nach hinſicht-
lich der beiden Beſoldungsgeſetze nunmehr den Be
ſchlüſſen des Abgeordnetenhauſes z u ſt im men. Jmmerhin
ſind weſentliche Abänderungen des Geſetzes, die das, Herren
haus beſchloſſen hatte, ſo die feſten Staatszuſchüſſe im

Lehrerbeſoldungsgeſetze, vom Abgeordnetenhauſe und der
Regierung akzeptiert worden. Das Herrenhaus iſt nunmehr

(Nachdruck verboten.)

„Direktoire.“
Skizze von Elſe Krafft (Friedenau).

I.

Wie er nach Hauſe gekommen war, wußte er gar nicht.
Er pfiff ſogar im Korridor. Die junge Frau, die es hörte,
ſchüttelte erſtaunt den Kopf.

„Aber Willi, was iſt denn
Statt aller Antwort nahm der ſonſt ſo ſtille, ernſte

Mann ſein junges Weib in die Arme und küßte es herzhaft.
„Freu dich, Aenne! Jch ſag' nie wieder was über den

Chef. Jch klag' nie wieder über die viele Arbeit. Hundert
Mark habe ich heute bekommen; denk' mal, bare hundert
Mark einfach geſchenkt! Manche haben mehr, manche
weniger, wir Buchhalter alle hundert. Es war ein reines
Freudenfeſt heute im Geſchäft!“

Anni machte ſich verſtändnislos aus ſeinen Armen los.
„Ja aber ich verſtehe nicht
Er lachte. Er war ganz und gar verwandelt.
„Hab ich dir nicht von dem Jubiläum erzählt, von dem

fünfzigjährigen Beſtehen der Firma? Nein? Na, es iſt
aber ſo! Aus Anlaß dieſer Feier haben alle eine Extra-
gratifikation bekommen. Nobel, was Und das nicht allein,
wir ſind noch dazu alle eingeladen. Mit Frauen, Anni! Jm
erſten Hotel großes Feſteſſen, Ball, fürſtlich wird das! Was

ſagſt du nun?“ tDie hübſche Frau begann jetzt auch mit zu ſtrahlen.
„Das iſt wirklich großartig. Und ein Feſt ſagſt du? All

deine Kollegen mit ihren Frauen, deine Vorgeſetzten? Du,
ein Glück, daß ihr auch Geld dazu bekommen habt, denn ein
Kleid brauche ich dazu ganz beſtimmt.“

Er begann zu ſtottern.
„Ja aber i wo, Annchen, du haſt ja dein

Brautkleid noch! Weiße Seide iſt doch großartig, wer hat
denn ſo ein ſchönes Kleid zur Hochzeit gehabt wie du? Und
dann auch

Sie unterbrach ihn.
„Mein Brautkleid, das vollſtändig unmodern iſt! Um

Gotteswillen, darin ging ich überhaupt nicht hin!“
„Dann laſſe es doch umändern, Schatz. Geht alles;

denk mal, bei Tiſch ſoll ich als erſter Buchhalter eine Rede
halten. Jch weiß ſchon, was ich ſagen werde: Meine
Damen und Herren, werde ich ſagen, aus Dankbarkeit und
Begeiſterung für unſeren Herrn Chef kann ich gar nicht
anders, als im Namen von ſämtlichen

Anni hielt ihrem Manne den Mund zu.

e e eußfaſſung über die beiden Beſoldungsgeſe irddie Beratung des Etats anſchließen. Le wird ſi
Für die Landtagswahlen in Berlin werden als f

ſinnige Kandidaten wieder die See auf

i
e

h

Stadtverordneten Goldſchmidt, Max StadtratWeigert und Prediger Dr. Runze genannt. Endgültige Dr.
ſind indeſſen noch nicht gefaßt.

Bei der geſtrigen Reichstags Erſatzwahl im Va
kreiſe Lüdinghauſen-Beckum-Warendorf am 14. Mai r
den 19 874 Stimmen abgegeben. Davon entfielen auf e
Herzog von Arenberg (Ztr.) 15 001, auf Jrat Weſthoff (Ztr.) 3558 und auf den Stabtverordt

Stimmen.
Jn der Sitzung der Finanzkommiſſion des Reichstags an

gab der ſtellvertretende Vorſitzende Abg. Dr. S
zunäch

Paaſche bekannt. Dieſer ſelbſt erklärte ferner, daß d
nationalliberale Fraktion einſtimmig eine weitere Ithrung de

nächſten Kommiſſionsſitzung ſtattfinden. Dann wurde die and

des Zentrums und der Nationalliberalen wurde der vom Reihe

vativen wurde ferner der In geſtellt, die Berufsgenoſf z
ſchaften für die nächſten 20 Jahre davon zu befreien, dem
fonds neue Mittel zuzuführen. Dieſer Antrag wurde abgeDanach entſpann ſich eine Geſchäftsordnungsdebatte t

weitere Behandlung der Finanzreform. Es wurde ſchließlich be
ſchloſſen, die nächſte Sitzung am Dienstag abzuhalten mit ſo
gender Tagesordnung: 1. Wahl des Vorſitzenden. 2. Abſtimmung
über den Artikel IV des Tabakſteuerentwurfs der Subkommiſſion

lehnt

3. Abſtimmung über die Tabakbanderoleſteuer. 4. Fahrkarten.
ſteuer.

Aus den Kommiſſionen des Abgeordnetenhauſes. Die ver
ſtärkte Gemeinde kommiſſion zur Abänderung
der Kreisordnungen beſchloß, die Vorlage eines Geſe
entwurfs zu fordern, der die

den veränderten Verhältniſſen anpaßt. Ferner wurde der An
trag v. Böhlendorff (Kölpin) (konſ.) angenommen, daß durg
königliche Verordnung für einzelne Kreiſe, in denen ſich beſondere
Unzuträglichkeiten gezeigt haben, auf Antrag des Provinzialrates
beſtimmt werden kann, daß von den für die Wahlberechtigung i
Wahlverband der größeren ländlichen Grundbeſitzer maßgebenden
Mindeſtbetrage an Grund und Gebäudeſteuer wenigſtens die
Hälfte auf die Grundſteuer entfallen muß. Angenommen wurde
ferner ein Antrag, wonach den eingetragenen Genoſſenſchaftenmit beſchränkter Kaft das Wahlrecht zum Kreistage gewährt

werden ſoll. Auch der konſervative Antrag, durch Geſetz die Ve.
nachteiligungen zu beſeitigen, welche ſich durch das Kontin-
gentierungsprinzip im Kreisabgabengeſetz ergeben haben, wurde
angenommen. Die Handels- und Gewerbekom.
miſſion ſtellte ſich entgegen einer Petition auf den
Standpunkt, daß die Regierung auch fernerhin für Bundes
ſtaaten gegen Entgelt fiskaliſche Bohrungen vornehmen kann.

Die Einführung eines Nitritzolles. Wie der „Jnf.“
zuverläſſig mitgeteilt wird, ſchweben gegenwärtig im
Reichsſ ch atz a mit e Verhandlungen über Einführung
eines Zolles für Nitrit. Der Wunſch nach Schaffung eines
derartigen Zollſchutzes geht von der Bleifarbenfabrikation
aus, bei der Nitrit gewonnen wird, das wiederum für die
Anilinfabrikation Verwendung findet. Neuerdings iſt im
Auslande dem Nitrit erhebliche Konkurrenz
erſtanden, ſodaß der Wunſch nach einer Zollſchranke gegen-
über der Einfuhr von Nitrit berechtigt erſcheint. Ob der
Zoll die Höhe
erhalten wird, wie von den Jntereſſenten gewünſcht wird,
ſteht noch dahin, da andererſeits die Anilinfabrikanten
möglichſt billige Ware beziehen möchten. Jedenfalls werden

„Laß doch das heute,“ ſie weinte beinah, „ich kann doch
unmöglich unter deinen Kollegenfrauen mit einem Kleide
erſcheinen, das ſchon beinahe zwei Jahre alt iſt. Bei der
heutigen Mode läßt ſich das gar nicht umändern, heute trägt
man nur noch Empire oder Direktoire.“

„Di rek toire?“ Er fuhr ſich nach dieſem
langen Wort ganz erhitzt über die Stirn. „Was iſt denn
das

Die kleine Frau erhob ſtolz das Köpfchen. „Nun, alles
in eins, mit Ueberwurf womöglich, alles gerafft und loſe
gehalten du wirſt ſchon ſehen. Jch brauche dazu
noch nicht mal die ganzen hundert Mark. Für ſechzig

höchſtens noch Handſchuhe und einen
Sie ſtockte, als ſie das Geſicht. ihres Mannes ſah.
„Jch ja, du dachteſt doch nicht etwa, daß ich zu ſo

einem groben Feſt, das dein Chef gibt, in einem Kleide
gehen könnte, das ich ſchon zweimal bei den Kaſinobällen an
gehabt habe, und zweimal beim Kränzchen

Er ſagte weder ja noch nein. Er machte ſich ein paar
Augenblicke umſtändlich mit dem Aufziehen ſeiner Uhr zu
ſchaffen und ſchüttelte dann trübſelig den Kopf.

„Nein es geht wohl auch nicht, wo wo ſo
viele Kollegen daſind. Ja, ja Anni, du kommſt ja ſelten zu
ſowas und biſt jung, hübſch, herrjeh, daran hatte ich gar
nicht gedacht!“

Die junge Frau bekam nun doch einen roten Kopf, als
ſie den jähen Wandel von Glück und Enttäuſchung im Antlitz
ihres Mannes beobachtete.

„Ja, was dachteſt du denn
Er blickte ſie unſicher an.
„Jch dachte, wo man nun doch die Rede bei der Tafel

hält, wo man ſo der Mittelpunkt iſt bei der Sache mein
ſchwarzer Anzug iſt doch eigentlich ſchon recht ſchlecht,
Annchen. Und alles, was 'en bißchen was iſt, hat jetzt 'nen
Swmoking, und und überhaupt, wo man doch nun öfter
mal ausgeht, wo der Verein auch bald ſein Stiftungsfeſt
feiert, und meine Schweſter im Mai Hochzeit hat

Sie ließ ihn gar nicht ausreden. Sie war jetzt ſehr auf-
geregt und wußte nicht, warum ihr das Blut ſo ſiedend
heiß in den Wangen ſaß.

„Ja, und an mich denkſt du gar nicht dabei. Jch ſoll
immer dasſelbe anziehen, immer nur das Brautkleid wie
jede Spießbürgerin. Jeder kennt's, jeder hat mich ſchon
darin ben in der Stadt

„Und jeder hat dich immer wunderhübſch darin ge-

funden,“ wollte der Mann ſagen, er bekam es aber nicht
heraus. Er wurde ganz ſtill von den naſſen Augen ſeiner
jungen Frau. Es war ja auch ſchließlich nichts dabei. Wenn
er die hundert Mark nicht bekommen hätte, würde er gar
nicht daran gedacht haben, ſich einen neuen Anzug machen
zu laſſen, und überhaupt, man konnte ja ſchwarzes Tuch
ganz gut, mit Salmiakgeiſt abreiben, wo's glänzt

Jn ſeinen tiefen Gedanken hätte er beinahe die Uhr
überdreht. Er nickte wie müde nach der großen Freude des
Tages.

„Ja, es wird wohl das beſte ſein, du läßt dir ſo ein
Direrk

„Direktoire
„Direktoirekleid machen, Annchen!“
Aber ſonderbar, er fühlte heute gar keine Wonne dabei,

als ſie ihm darauf ſo leidenſchaftlich um den Hals fiel.

II.
Am nächſten Morgen ging Frau Anni zur Schneiderin.

Die wohnte über dem alten Marktplatz fort, ganz im.
äußerſten Winkel der Stadt. Sie hatte viel Schick, die an
geſehenſten Damen ließen bei ihr arbeiten, ſelbſt die Frau
Landrat, die doch aus Berlin, und tonangebend in der Ge
ſellſchaft war.

Eigentlich hatte ſich Anni erſt die Seide kaufen wollen,
ehe ſie hinging. Aber ſie war ein bißchen ängſtlich damit
und wollte erſt mal hören, was die Schneiderin ihr raten
würde, welche Farbe die kleidſamſte wäre zu ihrem braunen
Der und welches Muſter wohl das paſſendſte zu Direk-

oire.
Frau Anni kam ganz atemlos vom Laufen und von der

großen, freudigen Aufregung bei dem alten Fräulein an.
Das ſaß in einer Stube, die voll Sonnenſchein und alter
Möbel war. Und mitten in dieſem Sonnenſchein, mitten auf
den zerſchliffenen, buntgeblümten Polſtern lagen Flicken und
Flickchen aus ſchwarzem Trauerflor, ſchwarzer Seide und
ſchwarzen Wollſtoffen. Der Fußboden war damit bedeckt,
die altfränkiſchen, krummbeinigen Stühle, der ganze
lachende Sonnenglanz wurde dadurch getrübt.

Frau Anni war ordentlich erſchrocken, als ſie das ſah
Wie ein ſchwarzer, rieſengroßer Schatten fiel das plötzlich in
ihre helle Seligkeit hinein.

„Mein Gott, Fräulein Häberlein, wer iſt denn bloß ge
ſtorben? Für wen arbeiten Sie denn die vielen Trauer
ſachen

u Das alte Mädchen blickte langſam von ihrer Nähere
auf.
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e Verhandlungen bei der zuſtändigen Behörde nach MögMet beſchleuntat. Ob es möglich ſein wirt dem
Feichstage noch in dieſer Seſſion eine ent

Vorlage zu machen, ſteht dahin. In der nächſten
ſon iſt eine ſolche gegebenenfalls beſtimmt zu er-
rten.

m Neugeſtaltung der Verhältniſſe der Gefängnisärzte.
her die Neugeſtaltung der Stellung der Gefängnisärzte
zhrt die „Jnf.“ von unterrichteter Seite, daß

nan ihren Wünſchen inſofern entgegengekommen iſt, als ſie
nalken Fragen ihrer Wiſſenſchaft dem Direktor
s Gefängniſſes nicht als untergeordnet zu erachten ſind.
gieraus ergibt ſich im weſentlichen die Unabhängigkeit ihrer

Stellung. Sie werden ferner jetzt zu den Oberbeamten
echnet und ſind bereits in die Beamtenorganiſation

Lganiſch eingegliedert. Wichtig iſt auch die Beſtimmung,

die ſich auf Meinungsverſchiedenheiten und
gtreitigkeiten der Gefängnisärzte mit den Direktoren be
chen. Jn ſolchen Fällen iſt an den zuſtändigen Re
jerungspräſi denten zu berichten, dem die Ent-ſgeidung zuſteht. Ferner iſt beabſichtigt, in Zukunft Ver

äge nicht mehr abzuſchließen, laut denen die Aerzte in
einem privatrechtlichen Verhältnis zu den Gefängnis-
anſtalten ſtehen. Es iſt geplant, die Berufung auf ihre
ßoſten wie die der Beamten zu geſtalten. Erſtrebt wird
auch, nachdem eine neue Erhöhung der Bezüge feſtgeſtellt
wurde,
machen.

Die Reform des Militärſtrafrechtes und das Be
ſhwerderecht. Die Herresverwaltung plant, wie der „Jnf.“
n unterrichteter Seite mitgeteilt wird, eine
eingehende Reviſion des Militärſtrafrechtes, die jedenfalls
weitgehende Aenderungen des jetzt gültigen
Strafrechts zur Folge haben dürfte. Bis jetzt ſind aber
Forarbeiten hierfür noch nicht im Gange, da man erſt die
Keform des Zivilſtrafrechtes abwartenwill. So lange dieſes nicht von den geſetzgebenden Körper-
ſchaften verabſchiedet iſt und nicht fertig vorliegt, würden
die entſprechenden Vorarbeiten am Militärſtrafrecht ihren
zweck verfehlen. Es dürften alſo, da an der Reform des
allgemeinen Strafrechtes noch gearbeitet und geraume Zeit
vergehen wird, ehe ſie völlig fertiggeſtellt iſt, vorläufig
eine Abänderung des Militärſtrafrechts micht in Frage
kommen. Was das Beſchwerderecht anbelangt, ſo iſt eine
Jenderung n ich t in Ausſicht genommen, da die vorhandenen
Beſtimmungen ſich vollauf bewähren.

Das Deutſche Freiwillige Automobil-Korps. Am Montag
morgen beginnt, wie wir hören, in Berlin unter Leitung des
herzogs Adolf Friedrich von Mecklenburg und
des Großen Generalſtabes die diesjährige Uebungsfahrt des
Deutſchen Freiwilligen Automobil-Korps, der
vom Chef des Generalſtabes die Aufgaben geſtellt ſind. Sämt-
liche Wagen der Teilnehmer werden von Generalſtabs Offizieren
begleitet. Die Uebungsfahrt endet am 18. in Poſen, wo ſich am
19. Mai morgens die Preisfahrt um den vom Kaiſer geſtifteten
WVanderpreis anſchließt, die am ſelben Tage abends in Berlin
endet. Auch bei dieſer Fahrt fungiert für jeden Wagen ein Offi-
zier des Generalſtabes als Unparteiiſcher. Die Preisverteilung
findet am 19. Mai abends im Kaiſerlichen Automobil-Klub zu
Berlin ſtatt.

Der zweite deutſche Friedenskongreß wurde am Freitag
abend in Stuttgart eröffnet. Nach einer Reihe von Be
grüßungsanſprachen ſprach Alfred H. Fried-Wien über die
Friedensidee in moderner Auffaſſung. Weiter ſprach Profeſſor
Huidde über die internationale Politik.

Sozialdemokratie und Religion. Auf Erſuchen der
Staatsanwaltſchaft am Landgericht II Berlin fand bei dem
„Thüringer Volksfreund“ in Sonneberg i. Th. eine
Hausſuchung nach dem daſelbſt gedruckten ſozial-
demokratiſchen Liederbuch ſtatt, in dem eine Gottes
läſter ung enthalten ſein ſoll. Ueber das Reſultat iſt
noch keine Meldung eingegangen.

„Wiſſen Sie das noch nicht? Apotheker Reichhardt,
ganz plötzlich, geſtern früh noch vergnügt in der Apotheke
geſtanden, und am Mittag ſchon tot.“

„N ein, das wußte ich nicht,“ ſtotterte die junge
Frau. „Aber um Gotteswillen, die arme Frau und die
vielen Kinder!“

Die Schneiderin zuckte die Achſel.
legte ſich um die dünnen Lippen.
„Arme Frau! Jch glaube, es gibt ärmere! Jch habe

kein Mitleid mit ihr, Frau Willmann. Sie hätten ſie mal
geſtern abend ſehen ſollen, eine Minute geſchluchzt, daß man
ſchier glaubte, das Herz müßt' ihr brechen, die andere nur
von ihrem Trauerkleide geſprochen, ſo wollt' ſie's haben,
und ſo und die Kinder müßten ſchwarzſeidene Schärpen
über die Kleidchen kriegen, und nein, ich hab' kein
Nitleid mit der Frau. Die ganze Stadt wird's wohl nicht
haben! Der Mann hat ſich gequält Tag und Nacht, ohne
Proviſor, bloß mit dem einen kleinen Gehilfen, ſich nie mal
ne Freude 'ne Abwechslung gegönnt. Sagen Sie doch
elber, Frau Willmann, wie lief der Apotheker denn 'rum
hier in den Straßen Denſelben Mantel Winter und
Sommer, ſelbſt an Kaiſers Geburtstag im Rathaus hat er
einen Rock angehabt, der am allen Ecken und Nähten glänzte,
dieweil die Frau Apotheker aufgedonnert in Samt und Seide
daherrauſchte. Dem armen Mann iſt's wohl, den hat die
Frau zu Tode gequält mit ihrer Putzſucht und ihrem Egois-
mus. Wenn's auch 'en Herzſchlag war, ich ſag, die Frau
hat Schuld, für die er ſo gearbeitet hat!“
Und das Schneiderfräulein nähte darauf los, als müßte
ſegte noch ſämtliche Garderobe der Stadtfrauen fertig

n.
Als die junge Frau nach wie vor kein Wörtchen auf

ihre lange Rede als Antwort hatte, ſich auch nicht hinſetzte,
ver eins der Modeblätter vom Tiſch nahm wie ſonſt, machte
ſich der Zorn des alten Mädchens noch weiter Luft.

„Aber ich ſage ja ich ſage! Hier ſoll Spitze dran,
und da Krepp, und da Seide der liebe Gott weiß ſchon,
wos er tut, er wird's ſo einer gewiſſenloſen Frau ſchon noch
gen wie's iſt, wenn der Mann nicht mehr ſorgen kann und
uht mehr gut ſein! Direktoire will ſie haben! Du lieber
immel, in ſo einer Lage an die neueſte Mode zu denken!“

„Direktoire!“
Shuegte Frau Anni wirklich das Wort nachgeflüſtert Das
v eiderfräulein blickte erſchreckt hoch, und direkt in das

iße Geſicht der jungen Frau.
u ber was iſt denn, Frau Willmann aber ſo
kechen Sie doch, ſoll ich Jhnen ein Glas Waſſer holen

Ein bitterer Zug

dieſe im Zukunft auch penſionsfähig zu

Deutſcher Reichstag.
257. Sitzung vom 14. Mai, 2 Uhr.

(Fortſetzung aus Nr. 226 der „Hall. Ztg.
Bei der nun folgenden zweiten Leſung des

Viehſeuchengeſetzes
bedauert

Abg. LehmannJeng (natl.), daß die Koſtenfrage den
Einzelſtaaten zur Regelung anheimgegeben worden ſei.

Staatsſekretär v. Bethmann Hollweg geht auf eine Beſchiverde
des Vorredners ein, daß zu den Beſchwerdekommiſſionen Laien
nicht zugelaſſen ſeien. Eine Sachverſtändigen- Kommiſſion garan
tiere doch vielmehr eine raſche Erledigung von Beſchwerden. Man
werde ſich mit einer Anhörung Beteiligter über allgemeine Grund
ſätze begnügen müſſen. Was die Maßnahmen zur Abwehr von
Seucheneinſchleppungen aus dem Auslande anlange, ſo würden
dieſe Maßnahmen nicht in die Hand untergeordneter Perſonen
gelegt, wie behauptet worden ſei. Es ſei alſo der Verdacht unbe
rechtigt, daß der Handel durch unzweckmäßige Maßnahmen ein-
geengt werde.

Abg. Scheidemann S vehauptet, daß die Kommiſſion zum
überwiegenden Teil aus Mitgliederm des Bundes der Landwirte
beſtanden habe, und ſpricht gegen die 88 6 und 7 des Entwurfs,
die er als gemeingefährlich bezeichnet.

Abg. Freiherr v. Pfetten (Ztr.) tritt dieſen Ausführungen
entgegen.

Abg. Dr. Hahn (konſ.) hält mit dem Abg. Scheidemann eine
gründliche Abrechnung ab. Unſere Viehzucht ſei der wichtigſte Er
werbszweig, den es in Deutſchland gebe. Unſere Viehzucht habe
außerordentliche Fortſchritte gemacht, ebenſo habe die Zahl der
darin beſchäftigten Perſonen zugenommen. Unſere Politik gegen
die Einſchleppung von Seuchen aus dem Auslande habe vorzugs
weiſe dazu beigetragen. Jn der Schweinezucht ſeien namentlich
die kleinen Leute tätig, deshalb ſtänden dieſe auch bei den Wahlen
zum Bund der Landwirte. Ebenſo ſei die Rindviehzucht ge
ſtiegen, weil ſie gegen die Seuchen aus dem Auslande geſchützt ſei.
Millionen Deutſcher ſeien daran intereſſiert. Früher ſeien jähr
lich Millionen Stück Vieh verloren gegangen. Dem Miniſter
v. Hammerſtein und dem früheren Abg. Ring-Düppel ſei das Vieh-
ſeuchengeſetz zu verdanken. Der Redner wendet ſich dann noch
gegen die Angriffe auf Herrn v. Podbielski, dem man aus ſeinen
Geſchäftsbeziehungen, die aus ſeiner Zeit als Privatmann ge
ſtammt hätten, keinen Vorwurf machen könne. (Lebh. Beifall.)

Landwirtſchaftsminiſter v. Arnim: Es iſt erfreulich, daß die
Kommiſſion zu einer Einigung gekommen iſt. Was die Auf-
bringung der Koſten anlangt, ſo kann ich namens aller ver
bündeten Regierungen erklären, daß ſie das beſtehende Auf
bringungsverfahren nirgends zuungunſten der Tierhalter abändern
werden, auch dann nicht, wenn erhebliche Mehrkoſten in Betracht
kommen ſollten. (Beifall.)

Es ſprechen ſodann noch die Abgg. Dr. Strupe (freiſ. Vgg.),
Erzberger (Ztr.), Dr. Hahm (konſ.) und Landwirtſchafts
miniſter v. Arnim.

Die Verhandlungen werden ſodann vertagt.

Ausland.
Frankreich zur europäiſchen Lage. Der „Demps“ ſagt

in einer Beſprechung der Monarchenzu mmenkünfte
in Brindiſi und Wien: Der glänzende Erfolg der öſter
reichiſchdeutſchen Politik in der Orientkriſe iſt geeignet, den
bisweilen etwas n Eifer des dritten Verbündeten etwas
anzufachen. Dieſer Erfolg muß für alle die Lehre bilden, daß
es kein dauerndes und fruchtbares Bündnis ohne gegenſeitige
Dienſte und ohne militäriſche Grundlinie gibt. Die franzöſiſch
ruſſiſche Allianz, verſtärkt durch die engliſche Entente, hat den
ſelben inneren Wert wie der Dreibund. Aber was ihr gefehlt
hat, war eine ausdauernde und klügere militäriſche Politik.

Der Poſtbeamtenſtreik in Frankreich. Der Verwaltungsaus-
ſchuß des Eiſenbahnerſhndikats hat für Montag abend eine Ver-
ſammlung der Gruppen des Seinedepartements einberufen, die
über das Verhalten gegenüber einem Poſtſtreik beraten werden.
Jm Miniſterrat am heutigen Sonnabend wird der Wortlaut desGeſetzentwurfs über das Beamtenſtatut feſtgeſtellt werden, das
dem Vernehmen nach aus zwei Teilen beſteht. Der erſte Teil be-
trifft die Stellung der einzelnen Beamten, der zweite Teil die
Vereinigungen der Staatsbeamten. Die Bürgſchaften und Ein
ſchränkungen der Rechte und Pflichten ſind in dem Entwurf mög-
lichſt genau beſtimmt. Jn parlamentariſchen Kreiſen wird
erzählt, daß der nationaliſtiſche Deputierte Puglieſi Conti am
Montag eine Reſolution einbringen will, nach der die Kammer
in dem Bewußtſein ihrer Ohnmacht die Regierung auffordert,

dem Präſidenten der e den Antrag auf Auflöſung
der Kammer zu unterbreiten. Es handelt ſich natür-
tig nur um eine Demonſtration der Nationg-
iſt en.

Frankreich. Mehrere Blätter melden: Die Polizei nahm
Hausſuchungen bei einem Offizier und einem Winkel
advokaten vor, die mehreren vom Zuchtpolizeigericht verurteilten
Perſonen unter der alen ihnen die Aufhebung der ver-
hängten Strafe verſchaffen zu können, Geld entlockt haben.

Aus der Türkei. Eine
MahmudSchewketPaſchas verlängert den Termin
zur Ablieferung der Waffen um eine Woche Falls keine
Waffen abgeliefert werden ſollten, würden Hausſuchungen
ſtattfinden und ſtrenge Maßregeln ergriffen werden.

Bulgarien. König Ferdinand hat den bisherigen Geſandken
in Paris Dr. Stanciow zum Oberhofmarſchall ſeines Hofes er
nannt, der jetzt nach Anerkennung der Unabhängigkeit natürlich
vergrößert werden ſoll.

Perſien. Jm Reichsrat wurde eine Kommiſſion von 21
Mitgliedern gewählt, um ein neues Wahlgeſetz auszuarbeiten.
Ein e des Miniſterrats fordert die Bevölkerung auf, ſich
u beruhigen. Zur unverzüglichen Beſtrafung von Ordnunge-ſKärungen wurden Militärgerichte eingeſetzt.

Marokko. In der FreitagsSitzung der ſpaniſchen Kammer
erklärte der Juſtizminiſter, die Verhandlungen mit Marokko
ſeien nur verkagt worden. Die Lage in Marokko gebe zu
Beſorgniſſen keinen Anlaß.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 14., Mai 1909.,
Aufgeboten: Der Poſtaſſiſtent Paul Biedermann, Krukenbergſtr. 24

und Luiſe Kröhnert, Hackebornſtr. 4a. Der Arbeiter Franz Leuchte,
AlbertSchmidtſtr. 1 und Hermine Steinicke, Schwetſchkeſtr. 25.

Geboren Dem prakt. Arzt Dr. med. Heinrich Kohlhardt, Martins-
berg 4, T. Dem Wachtmeiſter Paul Dießner, Merſeburgerſtr. 93, S.
Heinz. Dein Kaufmann Johannes Martini, Annenſtr. 3, T. Jlſe.
Dem Arbeiter Johann Moraſch, Schloſſerſtr. 6, S. Paul. Dem Gürtler
Richard Herrmann, Lerchenfeldſtr. 12, T. Eliſabeth. Dem Former Max
Bittag, Kl. Ulrichſtr. 80, S. Alfred.

Geſtorben: Der Hilfsweichenſteller Paul Rumſch aus Thamm,
32 J., Klinik. Des Arbeiters Guſtav Pfanneberg S. Auguſt aus Köſitz,
4 Tage, Klinik. Des Gelbgießers Otto Winter T. Erna, 2 J., Can
ſteinſtr, 6. Der Buchhändler Georg Utech, 82 J., Streiberſtr. 8. Anna
Sierön, 19 J., Graſeweg 7.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 34, Meldungen vom 14, Mai 1909.
Aufgeboten Der Tiſchlermeiſter Robert Kerſten, Kaiſerſtr. 23 und

Elſa Dietel, Weidenplan 29.
Geboren: Dem Arbeiter Max Pölſing, Petersbergſtr. 2, S. Otto.

Dem Geſchirrführer Friedrich Keitel, Gr. Wallſtr. 4, T. Elſe. Dem
Maſchinenputzer Emil Putzer, Körnerſtr. 31, S. Emil. Dem Maurer
Albert Böttcher, Schulberg 2, S. Albert.

Geſtorben Des Lehrers Otto Boſe T. Katharina, 9 J., Dölauer
ſtraße 23. Der stud, wath. Karl Linzener, 21 J., Laurentiusſtr. 13.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Hr. Walther Gebensleben;
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling; für Lokales
Arthur VBierbach Schlußredaktion: A. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S. Alle die
Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An
die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren
Für unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen,

Fürsten Weſt Man Who-kiudBristol 4 Pſy. fleur de Klos Pſq. Erdprinz 6 Pſq.
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Rivlera Aero-Klud KioßDauphin Pſy. Woaldeck 40 Pfg. Saroy 4 2 pſq.

Tärk. Tabak- Cgaretten- Fabrik „Klos“ o E. Robert Böhme, Dresden

Ja, ja, die jungen Frauen iſt wohl bloß ein kleiner
Ohnmachtsanfall, laſſen Sie nur, ſowas geht bald vorüber,
das macht jede, die mal glückliche Mutter werden will, durch.
Nein, daß ich Klatſchlieſe Jhnen da auch noch mit ſo dummen
Geſchichten komme! Denken Sie nicht mehr daran
ſehen ſie, nun iſt's ſchon vorbei, was

Sie hatte ihre Näherei zu Boden gleiten laſſen, ihren
Beſuch auf einen Stuhl gedrückt und ihr die Hände ge-
ſtreichelt.

„Sehen Sie, nun kriegen Sie ſchon wieder rote Backen!
Jch freue mich immer ſo, wenn Sie mal zu mir kommen,
Frau Willmann! So das richtige, verkörperte Glück alle-
mal, ſo'n lieben, fleißigen Mann, ſo ſelten mal 'n neues
Kleid, ſelbſt die Frau Landrat ſagte neulich, die kleine Frau
Willmann könnt' ihr mächtig imponieren. Was ſie auch
anhat, die einfachſten Sachen trägt ſie mit einer Grazie,
als ob ſie Gott weiß was koſteten. Natürlich, das äußere
machts nicht, der Menſch, der drin ſteckt iſt die Hauptſache!
Ach, unſereiner kennt ſowas alles bloß vom Hörenſagen, und
war doch auch mal jung!“

Das alte Mädchen ſeufzte, und ſetzte ſich wieder an ihren
Fenſterplatz.

Doch nun zu Jhnen, Frau Willmann, ſoll ich Jhnen
irgend was arbeiten, weil Sie zu mir kommen?“

Zuerſch ſchüttelte Frau Anni den Kopf, dann nickte ſie.
Und ihr Geſicht, das eben noch ſo weiß wie der Kalk oben
an der Stubendecke geweſen war, wurde wieder ganz heiß
und ganz rot.

„Ja, Fräulein Häberlein, ich ich hätte gerne
mein Brautkleid etwas verändert, vielleicht enge Aermel,
vielleicht ich weiß nicht, aber ich möchte es nämlich zu
einem großen Feſt anziehen, wo der Chef, wo alle Kollegen
meines Mannes ſind mit ihren Frauen

Das alte Mädchen lächelte.
„Aber gewiß, bringen Sie's nur her. Oder ſoll ich ins

Haus kommen? So ſchöne Seide läßt ſich immer wieder
verarbeiten ſollen mal ſehen, höchſtens ein bißchen neuer
Chiffon muß dazu. Fein wird's!“

„Fein wird's!“
Anni hatte dieſe beiden ſtolzen Worte ſchon wieder ver

geſſen, als ſie endlich draußen war und heimging. Sie
hörte nur eins: Aber der liebe Gott wird's ſchon ſolcher ge
wiſſenloſen Frau zeigen, wie's iſt, wenn der Mann nicht
mehr ſorgen kann und nicht mehr gut ſein Direktoire
will ſie haben!

einen neuen Anzug, und

Frau Anni ſchluchzte plötzlich ganz haltlos auf, gerade
mitten auf dem alten, ſonnenbeſchienenen Marktplatz.

Es hatte aber gottlob keiner gehört. Das junge Volk
war in der Schule, und die Alten ſaßen wohl auch noch bei
der Arbeit in dieſer frühen Stunde.

Nur vor der Apotheke drängten ſich Menſchen, da ging
das Glöcklein fortwährend, das an der Tür war; es klang
ſo ſchrill, ſo häßlich. „Das hätten ſie doch abſtellen müſſen,
wo ein Toter im Hauſe liegt,“ dachte Anni zitternd. Und ſie
ſchlich mit einem großen Bogen vor dem Treppenhauſe vor
über und lief wie gejagt nach ihrer Wohnung.

Sie kochte, und wußte kaum was, ſie lief in den nächſten
Stunden alle Augenblicke ans Fenſter, um die Straße ent
lang zu blicken, die Willi kommen mußte.

Endlich ſah ſie ihn. Er ging mit geſenktem Kopf,
hatte die Hände in den Manteltaſchen, und ſah blaß und
überarbeitet aus. Ja, war denn das eigentlich derſelbe
Mantel, den er immer trug? Sah der ſchon immer ſo ver-
zogen und unſcheinbar aus, und der Hut war denn das
der gute, braune, den man doch gemeinſam damals ſo teuer
auf der Hochzeitsreiſe gekauft hatte? Ja, freilich, es war
wohl bald zwei Jahre her, dieſe Hochzeitsreiſe!

Anni ſtand im Korridor und zitterte. Als Willi die
Tür aufgeſchloſſen hatte, waren ihr die Finger wie gelähmt.
Er küßte ſie wie ſonſt, er wollte wie ſonſt ins Wohn

zimmer gehen, wo der Tiſch gedeckt war, als ſie ihn im
dunkelſten Winkel des Korridors feſthielt.

„Jch du ich glaube, Willi, es geht doch noch
mit meinem Brautkleid,“ ſtotterte ſie, den Kopf vor ſeinem
verſteckt.

Sein Geſicht erhellte ſich.
„Aber Annchen, mit einem Male? Jch bin dir wirk-

lich nicht böſe, wenn du dir ein neues Kleid kaufſt. Es fällt
ja auch auf mich ein Glanz davon, wenn meine hübſche Fran
bewundert wird.“
Sie ſchüttelte den Kopf und drückte ſich noch feſter an
ihn. Heiß und ſchwer lief es ihr in großen, erlöſenden
Tropfen die Wange hinunter, das durfte er aber nicht ſehen.

„Nein die Schneiderin ſagt, das weiße Kleid wäre
noch ſehr ſchön, wenn es geändert würde. Ja, wirklich,
Willi! Es iſt viel beſſer, du kaufſt dir erſt mal für das Geld

und vielleicht reicht's auch
noch zum Mantel und Hut, man ſieht's eigentlich erſt ſo
recht in der Frühlingsſonne, wo's fehlt

„Annchen,“ ſagte der Mann nur, und noch einmal,
„Annchen“, aber er mußte wohl auch dieſe Frühlingsſonne
hier oben in dem dunklen Korridor ſehen, denn ſeine Augen
ſtrahlten plötzlich, als ſei ein Freudenfeuer darin aufge
gangen.

neue Proklamation
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Uder Tafelkrehse
grosse prächtige Exemplare, springlebend,

sowie reichhaltige Auswahl delikatester Krebs-Spezialgerichte

Weinhaus Broskowsſki,

(nur

Halle a, S.

Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins.

Muster bereitwilligst.

Waschanstalt für

Färberei u. Wäscherei für Federn und

Landw. Privatschule
e errane 53.Gründliche Ausbildung in landw.

u. kaufm. Buchführung, in Ab
ſchlüſſen, Verwaltungsgeſchäften,
Feldmeſſen, Rechnen u. Molkerei
rechnung. Honorar mäßig. Stellung
wird gratisnachgewieſen. Proſpekte

tie [2176ir. R. Falkenberg, Halle a. S.

ungsbedingu

S V Lebertran-
Emulsion.

Knochenbildendes Nähr und
Kräftigungsmittel. [7640

Flaſche 1, und 2, Mk.
Allein zu haben

Drogerie Max Rädloer,
Ranniſcheſtr. 2, Ecke Sternſtr.

Keiclenhaus Georg Schwarzzenberger.

Neueste Braut-Seide.
Neueste Blusen-Seide,

Beste haltharste Garantie-Fabrikate.
Besondere Neuheit für Empiro-Roben.

BVolienne Vorrat 40 Farben.
Gelegenheitskauf Stoff zur vollständigen Robe 20 I.

Färberei und chemische Reinigungsanstalt
Fabrik und Kontor: Barbarastrasse 23, Fernsprecher 2923.

Färberei und Reinigung
von Damen- u. HerrenKleidern, Möbelstoen jeder Art und Teppichen.

Tüll- und Mull- Gardinen
nach Plauener Art, Für Spitzen usw.

Läden Ludwig-Wuchererstr. 55, Gr. Steinstr. 34, Merseburgerstr. 5, Geiststrasse 29,
Zwingerstr. 23, Schmeerstr. 11, Mansfelderstr. 4.

Merseburg a. s.: Markt 24.

Kurt Huchmann
HALIE A. S.

Magdeburgerstr. 57 Fernruf 147

KoHLEN, KOKE jeder Art
zu billi sten Preisen
Speciaſitst: Riebech Briketts

W Bequeme

Gr. Steinstr. 88.

5 Rabatt.

in recht schmackhafter Zubereitung und aparter Zusammensteſſg

in Kleinen und grossen Portionen zu sehr mässigen Proeisen,

Hellgrauer, perlender Malossol-Kaviar, Gänseleber-Pasteten, Helg. Hummer

Mittags 1--3 Uhr Diner (feines Saison-Meni) 200
BRowle von frischen Krädbeeren

unld frischer Ananas
Selten günstiges Angebot

Auf ausländische Kunstgegenstände aller Art, wio:
Vasen, Teller, Bronzen, Schalen, Waffen

Stickereien, Paravents, Teppiche,
äusserst passend für Zimmerschmuck und GeschenKe,

15 Rabatt.Nöbel- und Dekorations zPaul Danneberg, KI. Ulrichstr. 18 2, Degehäft,

Ferner
alle feineren Visch- u. FIleisch Seriecnte

ng

gewähbre aut kurze Zeit [7604

u. II. Etage

Handschuhe.

Saale- Briketts

W Riehtiges Gewicht garantiert. DE

G P zum Sparep
bietet nur allein

Ganenaerwen

Fernruf 1439

frel Gelass 63 Pfg.
Legen 3 Pfg. mehr

ab Lager 58 Pfg.

2284

ewenwole
H. Schnee Naohf., Gr. Steinſtr. 84.

G rosse Gewinne in Kassa-Papieren
an der Berliner Börse

ſind momentan durch Ausnutzung des Kursniveaus zu
erzielen. Ein gut verſierter Fachmann iſt in der Lage,
erſtklaſſige Jnformationen zu erteilen. Keine Speſen,
nur geringe Gewinnbeteiligung erbeten. Offerten zub K. K. 555

an Haasenstein Vogler, A. -G., Berlin W. S.

S Tihrnhſiehſtahlverſigermng

Zur gegenwärtigen Reiſezeit empfiehlt ſich die Bayeriſche
Verſichernngsbank Aktiengeſellſchaft, vormals Verſicherungs-
anſtalten der Bayeriſchen Hypotheken- und Wechſelbank in
München zum Abſchluß von

Verſicherungen gegen Einbruchdiebſtahl
gegen mäßige Prämien und vorteilhafte Bedingungen. Nähere Aus
kunft bei der General-Agentur, Magdeburg, Blücherſtr. Nr. 1 p.
und den Vertretern, Herrn General-Agent Mecker, Steinweg 52,
Herrn Kaufmann WoIE, Lindenſtraße 50, Halle a. S.

Nächste Woche 2ziehung,
Die günstigste 1 K. Lotterie ist die

burgerNun Magdeburger vI Pferde- Lotterie u
Ziehung schon 24. u. 25. Mai 1909.

2300 Gewinne im Worte on 57000 Mark

r Bar Geld VLose à 1 M., II Stück 10 M. (ausw. 30 Pf. mehr für Porto u.
Liste) sind zu haben in all. Lotterie- u. Cig.zGesohätten

aund bei Hermann Semper, Magdeburg, Fe33,

[7651

Plomben,. Stirftzähn e in tadelloser Ausführung
D. Zahlreiche Anerkennungen.

J Spezialität: [2186Schmerzloses Zahnziehen.S W iüy Nuder,
3 part., ob. Leipzigerstr., part, 37

vis-à-vis Rotes Ross“,
Telephon

T Künsticne zähne,

Rasiere Dich im Punkeln.
m gent fulcuto? erieraerat

riettungen unmöglich. Kein Sohſeifen, koin Abrieben
e a. Kbolen d. Selbstrasieror, ausgezelchneto

Sehnitttäahigkeit, das sind die grossen Vorteile
cjoser opochemachenden Erfindung. länzende Agor:
kennungssohreiden aus den höohsteg Standon, Garantie
Zarüokgahme. Mark 2.50 kompiett. Versildert und mit
Sohaumfänger Mafk 3,50. Porto 20 Pfonnig. AMlustr.

Proeislisto frei. Wiederverkäufer
Moſeuto-Fabris Paul Müller Co., Solingen 231

T 9 n 9 e 2William Lasson's Hair-Elixir
nimmt unter allen gegen das Ausfallen der Haare, sowie zur
Stärkung und Kräftigung des Haarwuchses empfohlenen Ditteln
unstreitig den ersten Rang ein

v Es besitzt zwar nicht die Eigenschaft. an Stellen wo über-
R baupt keine Haarwurzeln vorhanden sind. Haare zu erzeugen

I Genn in solches Dittel giebt es nicht, wennschon dies von manchen
I anderen Tincturen in den Zeitungen fälschlich behauptet wird)
wohl aber stärkt es die Kopfhaut und die Haarwurzeln derartig,
dass das Ausfallen des Haares in kurzer Zeit aufhört und sie
aus den Wurzeln, so lange diese eben noch nicht abgestorben
sind, nenes Haar entwickelt, wie dies bereits durch zahlreiche
praktische Versuche festgestellt ist.

Auf die Farbe des Haares hat dieses dlittel keinen Einfluss.
auch enthält es keinerlei der Gesundheit irgendwie sehädliche Stoffe

Preis per Flacon: 4. 50 Mk. Ges. gesch.
In Halle a. S. zu haben bei: Georg Niedermann,

Poststrasse 1, Ed. HennickKe, Grosse Klausstrasse 39, Otto
Siebert., Leipzigerstrasse 33. [7352
Tierschutz- Verein für Halle a. S. und Vmgegend.

T TierAſyl Feldſtraße 13. Do
Koſtenloſe Aufnahme herrenloſer, überzähliger Tiere täglich 8--12 u.
5—-7 Uhr. Auf Wunſch Tötung à 1 für Unbemittelte koſtenlos.

a.GGSGSGSGGGGGGUCVCCGSSSGG o
Hallescher Kunstverein.

Ausstellung von Gemälden alter hHolländischer Meister
(Ruysdaol, Potter, Steen, Teniers, Cuyp ete. ete.)

S in der Volkslesehalle am Hallmarkt.
Täglich geötfnet von II--ö Uhr.

Pintritt für Nichtmitglieder 50 Pfg., Studenten und Schüler 30 Pfg

Diese Menge
Gerstenmalz
gehört zu einer

Liter-Flasche
Kösiritzer
Sehwara-

D

Flüssiges Br ot in der Flasche: rd. 3300 Gerstenkörner Pfund
Gerstenmalz neben bestom Hopfen und eisenbaltigem Wasser
sind nötig, um eine Flasche echtes Köstritzer Schwarzbier her-
zustellon. Die dazu verwendete Gerste füllt eine Originalflasehbe
der Fürstlichen Brauerei Köstritz nahezu bis zur Hälfte aus.
Welcher grosse Nährwert also in einer Plasche Köttritzer
Schwarzbier! Deshalb sollten Rekonvaleszenten, Blutarmwe,
Schwache, vor allem aber Wöehbnerinnen und stillende Mütter
Köstritzer Schwarzbier trinken. Doch auch die Gesunden, die
körperlieh und geistig angestrengt Arbeitenden, denen an der
Erhaltung der Kräfte und an einer planmässigen Auffrischung
des Organismus gelegen ist, sollten das Köstritzer Schwarzbier
jedem anderen Stärkungsmittel vorziohen. Eine über 200jäbr,
Prfahrung hat die wundertätigen Wirkungen des überall mit
den höchston Auszeichnungen bedachten Köstritzer Schwarz-
bieres bewiesen, Nicht zu verwechseln mit den obergürigen Ver-
süssten Malzbieren. Nur echt zu haben bei dem Generalvertreter
F. Lehmer in Haſſe und in den durch Plakate Kennt-

lichen Verkaufsstellen. [2056

Mk s Stoffwäsche
der Kal. Sächs. u. Kgl.

EDLIChH, EIPZIG-PLAGWITZ

h
Praktisch, elegant, e unter tagg von Leinenwäscho

J kaum zu unterscheiden.Vorrätig in Halle a. S. bei: Hugo Winkler, Sohmeerstr s
Albin Hentze, Schmeerstr. 24, Karl Pritschow, Bernburgerstr. 25
Paul Elsässer, Merseburgerstr. 5, Gust. Hildebrand, Leipzigerstr. bö,
Wilhelm Sohwarz, Leipzigerstr. 19, C. Obstfelder, Alter Markt 24,
F. Müller, Leipzigerstrasse 29, Th. Loebeling, Schmeerstrasse 15,
Th. Leistensohneider, Moritzzwinger 2, Carl Rehe, Bannisehe
strasse 3, Rich. Wagner, Königstr. 5, C. A. Grunewald, Schmeerstr.
Otto Bötteher, Landwehrstr. 16; in Giebichenstein bei Wilhelm

Freitag; in Schkeuditz bei Carl Diesel und H. Renner.
Man hüte sich vor Nachahmungen, welche mit ähnlichen
Etiketten, in ähnlichen Verpackungen und grösstenteils auch
unter denselben Benennuugen angeboten weräen, und fordere

beim Kauf ausdrücklioh
echte Wäsche von Meycabkdlich

Für die Inſerate veraniwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158.

Erörnung Sonntag, den 9. Mai, 11 Uhr vormittags,
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Ausführung zu empfehlen.

Gedenktage,
16. Mai.

Der Dichter Friedrich Rückert geboren.7 Die Dichterin Frida Schanz geboren.
66 Der Pädagog Friedrich Dittes geſtorben.
o. Schweden verzichtet auf das verpfändete Wismar.

7

Tagesſpruch: Die Mutter ſeht mit ſüßen Schauern,
Die auf dem Arm ihr Kindlein trägt;
So lange wird die Liebe dauern,
So lang ein Mutterherz noch ſchlägt.

Träger.
Halleſche Nachrichten.

Halle a. S., den 15. Mai.
zur Wahrung des landſchaftlichen Bildes im Saaletal.
Der Bund Deutſcher Architekten, E. V., Vorort

gresden, hat in der h des Gimritzer Stall-
ehäudes an den Herrn Regierungs- PräſidentenKRerſeburg folgendes Schreiben gerichtet:
Wie uns mitgeteilt wird, iſt von dem Ausſchuß zur Begut-

tung künſtleriſcher Fragen für Halle und den Regierungsbezirk
Rerſeburg an Euer Hochwohlgeboren ein Bericht eingereicht, über
nen von dem Magiſtrat der Stadt Halle geplanten Neubau eines

Zalgebäudes auf dem der Stadt Halle gehörenden Gutshof Gim
u Die dieſem Bericht beiliegenden Zeichnungen veranlaſſen
J der Freude Ausdruck zu geben, daß der Ausſchuß des Kunſt-
werbevereins ganz ſelbſtlos ohne Mühen und Koſten zu ſcheuen,
in rojekt für das Stallgebäude ausgearbeitet hat, um eine
landſchaftlich hervorragende Gegend wie die Peißnitzinſel
wer einer gröblichen Verunſtaltung zu bewahren, die
hei Ausführung des vom Stadtbauamt zu Halle bearbeiteten Ent
wurfs unbedingt eintreten würde.

Es iſt ſehr zu wünſchen, daß bei der Projektierung von Neu-
zauten mehr Rückſicht auf bewährte bodenſtändige Bauart und
gaumaterialien genommen wird, wodurch allein ein harmoniſcher
Eindruck eines Stadt- und Landſchaftsbildes hervorgerufen
perden kann dabei ſind ſelbſtverſtändlich neue Bauſtoffe, die
große Vorzüge beſitzen, nicht auszuſchließen, aber wohl Bau-
materialien, wie die vom Stadtbauamt zu Halle für den Neubau
ewählten, die zu einer künſtleriſchen Wirkung des Bauwerks

nicht beizutragen vermögen. Geradezu traurig iſt es, daß nach
Einführung des preußiſchen Geſetzes gegen die Verunſtaltung von
Ortſchaften und landſchaftlich hervorragenden Gegenden vom
ſ. Juli 1907 von einem Stadtbauamte noch eine ſolche Planung
wrgeſchlagen wird, die nach unſerer Auffaſſung unmöglich von
einen Architekten bearbeitet ſein kann.

Wir richten an Euer Hochwohlgeboren die ergebene Bitte,
das Geſuch des Kunſtgewerbevereins- Ausſchuſſes zu unterſtützen,
die Planung des Magiſtrats der Stadt Halle unter Hinweis auf
den 51 des Geſetzes gegen die Verunſtaltung von Ortſchaften und
landſchaftlich hervorragenden Gegenden zu verbieten und das
Projekt des Ausſchuſſes, das künſtleriſchen Forderungen beſſer ent
ſpricht, die praktiſchen Forderungen gleich gut erfüllt und nicht
weſentlich größere Aufwendungen erfordert, als Grundlage einer

gez. Profeſſor Martin Dülfer in
Dresden.

Der Lauchſtedter Theaterverein
veranſtaltet, wie die Halleſche Zeitung ſchon öfter mitgeteilt hat, am
5, 6. und 7. Juni Goetheaufführungen im Lauchſtedter
Goethetheater. Um nun die Beſucher der Vorſtellungen in den
Geiſt der Goetheſchen Stücke: „Pandora“, „Was wir bringen“ und
„Satyros“ einzuführen, wird vom Lauchſtedter Theaterverein nächſten
Dienstag, den 18. Mai, ein Vortragsabendveranſtaltet.
Herr Geheimrat Profeſſor Dr. Nobert wird zunächſt über die Grün
dung und Ziele des Lauchſtedter Theatervereins ſprechen, und dann
wird Herr Privatdozent Dr. Jahn einen Vortrag über die drei
Goetheſchen Stücke halten. Der Vortragsabend findet im großen Hör
ſaal des Seminargebäudes der Univerſität ſtatt und beginnt
pünktlich um 7 Uhr. Der Eintrittspreis für Mitglieder
des Vereins beträgt 0,50 Mk., für Nichtmitglieder 1 Mk. Karten ſind
in der Hofmuſikalienhandlung von Hothan zu haben.

Vom Waldheil.
Die Halleſche Einfamilienhäuſer- und Lauben-

niederlaſſung hielt eine ſtark beſuchte Sitzung ab. Herr
Juwelier Tittel widerlegte die in dem Eingeſandt eines Dölauer
Jutereſſenten, das in hieſigen Zeitungen erſchienen iſt, aufgeſtellten
Vehauptungen. Das Waldheil, das auf Lieskauer Flur errichtet und

er

zu Lieskau gehören wird, ſoll die Waſſerleitun g und elektriſches
Licht von Lieskau bekommen, ebenſo wie NeuDölau die Waſſer
leitung und das Gas von Dölau bekommen hat. Auch die Behauptungen
bezüglich der Straßenausbaukoſten wurden widerlegt. Da vielfach der
Wunſch geäußert iſt, daß der 15/, Morgen große Acker des Waldheils
in größere Teile eingeteilt und jeder Teil ſofort aufgelaſſen wird,
damit man ſich ſelbſtändige Gartengrundſtücke ſchaffen kann, wurde aus
der Verſammlung heraus der Vorſchlag gemacht, die Fläche nur in
50 Teile einzuteilen und die einzelnen Teile ſchon im Oktober aufzu
laſſen. Nach Abzug der Grundfläche für zwei zwölf Meter. breite
Straßen, die auf dem Terrain dann angelegt werden müſſen, würde
jeder Anteil ungefähr 650 qm betragen. Man würde von der gemein
ſchaftlichen Einrichtung und Einzäunung abſehen und den Verein
Waldheil nur zur Vertretung gemeinſchaftlicher
Jntereſſen begründen. Für des Grunderwerb, für die anzulegenden
zwei Straßen uſw. würde man ungefähr 33 000 Mk. benötigen, ſo daß
auf jeden Anteil 600 bis 700 Mk. kommen würden. Eine genaue
Berechnung müßte noch von einem Fachmann aufgeſtellt werden. Man
würde dann keine gemeinſchaftliche Hypothek benötigen, könnte alles bar
bezahlen und brauchte keine Pacht aufzubringen. Auch wäre ein Riſiko
bei dem niedrigen Preiſe ausgeſchloſſen, im Gegenteil wäre wohl ſicher
darauf zu rechnen, daß der Wert im Laufe der Zeit bedeutend ſteigen
würde. Wenn ein Anteil für jemand zu klein wäre, ſo könnte er
mehrere nebeneinanderliegende Anteile nehmen.

Der Vorſchlag fand Anklang und die anweſenden Mitglieder ver
pflichteten ſich je für einen oder mehrere Anteile. Die übrigen Mit-
glieder ſollen durch ein Rundſchreiben zur Abgabe ihrer Erklärung
aufgefordert werden. Etwaige Reflektanten mögen ſich noch baldigſt
bei Herrn Juwelier Tittel melden.

Der Güterbeamten-Verband der Provinz Sachſen,
Zweigverein Halle,

hielt am Sonntag, den 9. Mai, ſeine erſte, außerordentlich gut be
ſuchte Verſammlung nach der nunmehr beendeten Frühjahrs-
beſtellung ab. Zu einem Vortrage war Herr Dr. Mendelfon
von der Landwirtſchaftskammer gewonnen worden. Ferner waren
anweſend Herr Generalſekretär Haake, Herr Dr. Her z
berg, der Leiter des von der Landwirtſchaftskammer neu ein
gerichteten Lehrkurſus für Güterbeamte in Neuhaldensleben und
Herr Elle, der Vorſteher des hieſigen Stellennachweiſes. Herr
Dr. Mendelſon legte ausführlich die Rechtsverhältniſſe des Ge
findes, der kontraktlich verpflichteten in und ausländiſchen
Arbeiter, gegenüber dem Arbeitgeber dar. Er betonte, daß immer
noch, trotz Kontrakt und Legitimationskarte, der Kontraktbruch
blühe, und daß von einer Abnahme bis jetzt noch wenig zu ver
merken ſei, ein Beweis dafür, daß die bis jetzt getroffenen geſetz
lichen Beſtimmungen noch unzureichend ſeien, und ſomit weiter
ausgebaut werden müßten. Zugleich gab Redner Winke, wie man
ſich im Kontrakt vor pekuniären Schäden einigermaßen ſchützen
könne. Die Verſammelten dankten dem Vorträgenden für ſeine
ausgezeichneten Ausführungen. Sodann nahm Herr Dr. He r z
berg das Wort, um die Vorbedingungen zur Aufnahme in den
Lehrkurſus darzulegen. Gleichzeitig gab er Aufklärung über das,
was in dem Kurſus gelehrt wird. Er betonte, daß, da ſich die
Mitglieder der Kommiſſion, der auch ein Vertreter des Herrn
Miniſters angehört, ſämtlich anerkennend über den auf Anregung
des Güterbeamtenverbandes von der Landwirtſchaftskammer der
Provinz Sachſen zu Halle neu eingerichteten Unterrichtskurſus für
praktiſche Landwirte und Güterbeamte ausgeſprochen hätten, dieſe
Jnſtitution als geſichert gelten und dieſe bei reger Beteiligung
auch mit Leichtigkeit weiter ausgebaut werden könne, ſo daß den
Wünſchen der Güterbeamten immer mehr Rechnung getragen
werde. Redner teilte dann noch mit, daß ſämtliche nach der
theoretiſchen zur praktiſchen Prüfung zugelaſſenen zwölf Teil
nehmer des Lehrkurſus mit „gut“, einige ſogar mit „recht gut“
beſtanden hätten, ſo daß ihnen die Berechtigung zugeſprochen
werden konnte, ſich als „von der Landwirtſchaftskammer für die
Provinz Sachſen geprüfte Güterbeamte“ zu bezeichnen. Hierauf
ergriff der Vorſitzende das Wort und teilte mit, daß die Land
wirtſchaftskammer vor kurzem auch die erſte, neu eingeführte Ver-
walter Prüfung abgehalten habe. Zunächſt hätten ſich zu dieſer
ca. 30 Herren gemeldet; nachdem ihnen aber die Bedingungen
und Forderungen der Prüfungskommiſſion mitgeteilt ſeien, wären
nur noch fünf zur Prüfung erſchienen. Leider ſeien aber die
Leiſtungen ſo gering geweſen, daß es nur zwei von ihnen ge
lungen wäre, die Prüfung zu beſtehen. Der Vorſitzende betonte,
daß dieſes Reſultat zeige, wie Recht die Güterbegmten
mit ihren Beſtrebungen nach einem gehobenen Güter-
beamtenſtand gehabt hätten, und daß dieſe Hebung nur
durch Speziallehranſtalten und Befähigungs-
nach weis zu erreichen ſei. Durch das Entgegenkommen der
Landwirtſchaftskammer ſei den Mitgliedern des Verbandes der
Provinz Sachſen in Neuhahdensleben Gelegenheit eur ſachgemäßen

1. BVeilage zu Nr. 227 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen,
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Ausbildung geboten. Der Vorſitzende machte jedem Mitgliede zur
Pflicht, nach Kräften dafür zu ſorgen, daß die zum Nutzen des
Angeſtellten und der Herrſchaft eingerichtete Lehranſtalt in Neu
haldensleben ſich kräftig weiter entwickeln könne. Hierauf nahm
Herr Generalſekretär Haake Gelegenheit, näher auf die Art der
Verwalter Prüfung einzugehen und gab der Hoffnung Ausdruck,
die nächſte Prüfung dieſer Art möchte dadurch, daß ſich Elemente,
die nicht in den Stand gehörten, von ihr fern hielten, ein beſſeres
Reſultat zeitigen. Die Verſammelten bekundeten dem Herrn
Generalſekretär für dieſe Ausführungen beſonderen Dank. Herr
GEl!Te wies ſodann ausdrücklich auf die immer ſtärker in Anſpruch
zu nehmende Einrichtung der Landwirtſchaftskammer, Stellen
nachweis für Güterbeamte, hin. Wenn auch ſchon die Verſorgung
mit Stellen ganz bedeutend zugenommen habe, ſo ſei doch beſtimmt
anzunehmen, daß die Aufmerkſamkeit der Prinzipale immer mehr
auf die nach jeder Richtung hin wirkende Einrichtung
gelenkt werden würde. Jm Anſchluß hieran traten zwölf neue
Mitglieder dem Zweigverein bei. Nachdem der Vorſitzende noch
bekannt gegeben hatte, daß dem GüterbeamtenVerband von der
Deutſchen Landwirtſchafts Geſellſchaft zur diesjährigen Ausſtellung
in Leipzig ein Raum zur Verfügung geſtellt ſei, in dem die Güter-,
Forſtwirtſchafts und Brennereibeamten auszuſtellen berechtigt ſind,
und daß außerdem an einem noch bekannt zu gebenden Tage in
Leipzig eine Verſammlung abgehalten werden ſolle, in der Herr
Rittergutsbeſitzer aus dem Winkel-Logau, Vorſtandsmit-
glied des Bundes der Landwirte, und „uwſer Pü ſ ch el reden
würden, wurde die Verſammlung geſchloſſen. Die nächſte Sitzung
findet am 4. Juli ſtatt. Zu dieſer ſollen ſämtliche Mitglieder der
übrigen Zweigvereine eingeladen werden. Herr Dr. Herzberg
Neuhaldensleben wird gebeten werden, in dieſer Verſammlung
nochmals übr die Lehranſtalt in Neuhaldensleben zu ſprechen.

Der König von Württemberg traf geſtern, Freitag, abends
gegen 9 Uhr auf dem hieſigen Hauptbahnhofe ein und reiſte um
11 Uhr nachts nach Breslau weiter.

Ordensverleihungen. Wie der „Staatsanzeiger“ heute amtlich
beſtätigt, wurde dem Oberbahnmeiſter a. D. Rechnungsrat Louis
Hottenroth der Rote Adlerorden vierter Klaſſe, dem Bahnmeiſter
erſter Klaſſe a. D. Eduard Sauer der Königliche Kronenorden
vierter Klaſſe und dem penſionierten Eiſenbahnweichenſteller Friedrich
Berger, ſämtlich zu Halle a. S., das Allgemeine Ehrenzeichen ver
liehen. Ferner wurde die Erlaubnis zur Anlegung des Großoffizier
kreuzes des Ord uns der Königlich Jtalieniſchen Krone dem Geheimen
Oberbaurat a. D. Jaeger zu Halle a. S. erteilt.

Die Gemäldeſammlung des ſtädtiſchen Muſeums hat ver-
ſchiedene Neuerwerbungen gemacht. Aus den Mitteln der Rein-
hold Steckner-Stiftung, der unſere Stadt wertvolle Erweiterungen
des öffentlichen Kunſtbeſitzes ſeit Jahren zu danken hat, konnten
wieder mehrere bedeutende Gemälde der ſtädtiſchen Sammlung
eingereiht werden: ein Stilleben von Charles Schuch zunächſt und
eine hiſtoriſche Kompoſition von Wilhelm Trübner. Die größte
Ueberraſchung bietet Trübners Kompoſition Tillys Ein-
zug in Magdeburg auch denen, die die Kunſt des Meiſters
gut zu kennen meinen. Es iſt kein ausgeführtes Gemälde,
ſondern eine flott hingeworfene Studie, vielleicht der erſte Ent-wurf für ein Fresko, der an kein äußerliches Format gebundene

Eindruck monumentaler Größe über das Gegebene hinaus hätte
hier nicht geſteigert werden können. Ein keilförmig ſpitz zu
laufender Fleck ſuggeriert im Augenblick die ganze Form der
vorn in ſcharfem Grad vorgewölbten Stahlbruſt Tillys. Der
ſtahlſchwarze, in den Bügeln aufgerichtete Reiter auf dem mit
ſilberblauer Schabracke ſchwarz gezäumten Schimmel ſteht im
Mittelpunkt des gegenſtändlichen und des optiſchen Jntereſſes,
alles umher iſt breit andeutend behandelt, das bunt durchleuchtete
Kirchenfenſter nur als ein Moſaik heller Farbflecken, wie es ſich
dem flüchtigen Blick wirklich darbietet, der, auf einen anderen
Punkt (in unſerem Falle auf die Reiterfigur) eingeſtellt, nur das
bunte Geflimmer, nicht aber die Zeichnung des Glasgemäldes
deutlich erkennt. Aeußerlich mehr als dieſe künſtleriſch hoch be-
deutende Studie gibt Charles Schuchs Apfelſtilleben,
alles in allem genommen vielleicht die glücklichſte Erwerbung der
letzten Monate. Welche Kraft in der Farbe, welch bewußtes
Steigern zu glühender Wirkung durch das breite Gegeneinander-
ſetzen gelber und roter Töne bei den Früchten, die von dem
braunen Korbgeflecht umſchloſſen in das flockig weiche Weiß und
Grau des faltig zuſammengeſchobenen Tiſchtuchs eingebettet ſind.
Und dann als blanker Kontraſt in Farbe und Material der ſpie-
gelnde und blitzende Zinnkrug. Schuch hat in den achtziger
Jahren des vergangenen Jahrhunderts in Paris gelebt, er hat von
den größten modernen Franzoſen gelernt, ohne ſeine Selbſtändig-
keit aufzugeben. Seine Stilleben beweiſen, daß nicht nur die
alten Holländer des 17. Jahrhunderts das einfachſte Motiv zu
fünſtſeriſcher Bedeutung zu bringen vermocht haben.

Damen-Krawatten.
d. Stück 33 Pf.
d. Stück 55 Pf.
d. Stück 60 Pf.
d. Stück 75 Pf.
d, Stück 95 Pf.
d. Stück 1 Mk.

Selbstbinder, Seiden-Japon, neue Parben,
Selbsthbinder, Seiden-Liberty, neue Farben,
Selbsthinder, neue Schotten
Selbsthinder, Japon mit Quasten
Selhsthinder, Liberty mit Quasten
Selbsthinder, Seiden-Rigps, neue Farben,

Damengürtel.
95 Pf. bis 65 Pf.

1.50 MK. bis 45 Pf.
3.50 Mk. bis 90 P.
4.00 Mk. bis 95 Pf.

4.50 bis 2.85 M.
12.00 bis 3.50 Mk.

Damengürtel, Tresse, weiss mit gold,
Damengürtel, „Sport“, Neubeiten,
Damengärtel, Gold-Chiné, aparte Ausf.,
Damengürtel, Gummi, apart. Schliessen,
Damengürtel, Directoir“, Taffet,
Damengürtel, Directoir“, Liberty

Damen-flandschuhe.
Damen-Handschuhe, Lalbhandschub mit Spitze, Paar 20 Pf.
Damen-Handschuhe, Zwirn, glatt u, gemustert, Paar 25 Ptf-
Damen-Hanäschuhe, Zwirn mit 2 Druckknöpfen, Paar 38 Pf.
Damen-Handschuhe, Halbhandschuh w. Tüllspitzo, Paar 40 Pf-
Damen-Handschuhe, halblang, Ia. Qualität,
Damen-Hanädschuhe, halbl., 8 Knopf lang, dän. imit., Paar 95 Pf.

Paar 65 Pf

Weiss waren.
Stück 1.25 bis 30 Pf.
Stück 2.25 bis 40 Pf.
Stück 1.85 bis 40 Pf.
Meter 1.00 bis 15 Pf.
Meter 1.50 bis 25 Pf.
Stück 4.00 bis 35 Pf.

NMozart-Jabots, Batist mit Val. Spitze
NMozart-Jabots, Tüll mit Spitze
Beffehen, Neuheiten der Saison
Halsrüschen, Valene. Spitze
Hal-rüschen, Chiffon plissiert
Colllèrs, Batist und Tull

Regenschirme.
Stück 1.95 Mk.
Stück 2.25 Mk.
Stück 3.75 M.

Regenschirm, durchgebender „Moetallstock
Regenschirm, Gloria, moderne Stöcke
Regenschirm, Taffet imit. mit Fatteral
Regenschirm, prima Gloria, eleg. Stöcke Stück 3.75 Mk.
Regenschirm, Taffet, Metallstock, Futteral Stück 4.00 Mk.
Regenschirm, reine Seide Stück 7.50 bis 4.00 Mk.

Sonnenschirm, Serie I, Batist usw. 75 Pf.
Sonnenschirm, Serie II, helle und dunkle Farben 98 Pf.
Sonnenschirm, Serie III, Leinen, Halbseide usw. 1.50 Mk.
Sonnenschirm, Serie IV, reine Seide 1.75 Mk.
Sonnensehirm, Serie V, Seide, mit Futteral 2.50 Mk.
Sonnenschirm, Serie VI, Japon, 12- u. I6teilig 2.75 M.

Sonnenschirme.

Halle a. S., Marktplatz 2 und 3.
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Vom Zoologiſchen Garten. Die geht langſam zu
Ende, die Birnblüte hat ihren Höhepunkt überſchritten, die Apfelbäume
ſtehen in vollſter Blüte und der Flieder beginnt ſeinen berauſchenden
Duft auszuſtrömen. Der Tierbeſtand mehrt ſich von Tag zu Tag,
zu dem jungen tibetaniſchen Yakſtier iſt eine gleichalterige Yakkuh ein
getroffen. Ein junges Waſſerſchwein, die größte Nagetierart der Welt,

iſt in dem Gehege neben unſerm erwachſenen europäiſchen Biber, der
das größte europäiſche Nagetier iſt, zu ſehen. Jn den Gehegen des Alpi-
nums ſind ein paar ſtarke Viscachas, ebenfalls ſüdamerikaniſche Nage-
tiere, hinzugekommen, desgleichen einz Paar erwachſene Haſen, von denen
der dreijährige Rammler von Herrn W. Fiſcher aus Delitzſch und die
einjährige Häſin von einem hieſigen Handwerker geſchenkt wurde. Leider
ſind die Tiere im Gehege ſofort ſcheu und können noch nicht zuſammen
gebracht werden. Bei den korſikaniſchen Muflons, die neben den Gemſen
eingehegt ſind, iſt ein munteres Junges eingetroffen. Die Konzerte
werden morgen nachmittags und abends vom Trompeterkorps des
55. Feldartillerie- Regiments aus Naumburg ausgeführt. Von abends
7 Uhr ab beträgt der Eintrittspreis 30 Pfg. für die Perſon.

Der Preußiſche Beamtenverein in Halle hat auch in dieſem
Jahre dem Verein für Volkswohl 700 Mark zur Verfügung
geſtellt zur Verwendung für die Beteiligung von Kindern der Vereins
mitglieder an den Ferienkolonien. Aufnahmemeldungen nimmt Herr
Stadtrat Uber, Große Steinſtraße 6 I, in der Zeit vom 15. bis
19. Juni gegen Vorzeigen der Mitgliedskarte in üblicher Weiſe ent
gegen. Dabei iſt anzugeben, welchen Beitrag die Eltern zu den Koſten
keiſten wollen. Der Vorſtand hat ſich durch die Zuwahl des
Stadtrats Dr. Puſch und des Telegraphen Direktors Schornack
ergänzt und an Stelle des Oberbergamtsſekretärs Tießler, der zum
1. Juni die Schriftführerſtelle abgibt, den Herrn Eiſenbahnſekretär
Hüllemann zum Schriftführer gewählt. Das diesjährige
Sommerfeſt wird Sonnabend, den 7. Auguſt, in der „Saal-
ſchloßbrauerei“ abgehalten. Daß Nähere hierüber wird ſeinerzeit
noch bekannt gegeben werden.

Vom Heideverein und der Mäuner-Liedertafel. Der
Morgenſpaziergang durch die Heide mit anſchließender Kaffeetafel
auf dem Kellerberge ſoll morgen, Sonntag, ſtattfinden, da wärmere
Witterung zu erhoffen iſt. Der Aufenthalt auf dem Kellerberge wird
bis vormittags 11 Uhr dauern und Herr Konditor Ellemann wird ſich
ſo einrichten, daß auch Nachzügler noch friſchen Kaffee und friſches
Gebäck vorfinden. Außerdem iſt für Bier, Maibowle uſw. geſorgt.

Von Bruno Heydrichs Konſervatorium für Muſik und
Theater. Freitag, den 21. Mai, findet in den „Kaiſerſälen“
ein Schauſpiel- und Opernabend ſtatt. Zur Aufführung
gelangen Goethes „Geſchwiſter“, Szene und Arie aus dem
„Waffenſchmied“, und „Eine Verlobung bei der
Laterne“, Operette von Offenbach. Mitwirkende ſind im Schau
ſpiel: Paul Becker, erſter Held vom Stadttheater in Görlitz, als
Gaſt, früher Schüler der Anſtalt, Olga Poller und Walter
Klöpzig aus der Schauſpielklaſſe des Oberregiſſeurs Scholling
Emmy Gruber, Opernſängerin vom Stadttheater in Görlitz, den
Sommer über wieder Schülerin der Anſtalt, Lucie Fiebiger, Margarete
Mühlberg, Jrmgard Kühn, Marie Kampf, Hugo Bergholz aus der
Opernklaſſe des Direktors. (Vergl. auch über die Preiſe die Anzeige.)

Der große Zirkns Henry, der am Dienstag abend 8 Uhr
auf dem Roßplatz ſein auf ſieben Tage bemeſſenes Gaſtſpiel eröffnet,
beginnt morgen mit dem Aufbau ſeiner Reſerveſtallungen. Dieſe werden
immer vorher in den Städten aufgebaut und dienen den Pferden, Ele-
fanten und anderen Tierſpezialitäten als Schutz gegen Witterungs
verhältniſſe. Morgen früh 7 Uhr 15 Min. treffen die Sonderzüge
des Zirkus hier ein. Sofort folgt die Ausladung des Pferdematerials
und der großen Wagenparks. Der Zirkus wird innerhalb fünf Stunden
fix und fertig aufgebaut. Den Transport beſorgt die Speditionsfirma
Becker. Dem Publikum ſteht es frei, ſich den intereſſanten Aufbau
mit anzuſehen. Die Eröffnung findet pünktlich 8 Uhr abends ſtatt.
Der Kartenverkauf iſt im Zigarrengeſchäft Steinbrecher und
Jasper. Am Mittwoch, Donnerstag, Sonnabend und Sonntag finden
zwei Vorſtellungen ſtatt, nachmitags 4 Uhr und abends 8 Uhr. Die
Nachmittagsvorſtellung iſt eine große Fremdenvorſtellung und
eigens für das Publikum aus der weitren Umgebung be-
ſtimmt. Abends 8 Uhr iſt große Feſt-Parade- Vorſtellung. Am Mitt-
woch nachmittag 4 Uhr iſt große Schüler- und Kindervorſtellung. Jn
allen Vorſtellungen kommt das unverkürzte Programm zur Vorführung
„Pferde, Künſtler, Spezialitäten uſw.“ Jn Anbetracht der ſchon vorher
feſtgeſetzten Reiſetour geſchieht keine Verlängerung der Gaſtſpiele.

Wohltätigkeitskonzert. Der Bäckerinnungsgeſangverein, der
Männergeſangverein Halle- Giebichenſtein und der Geſangverein Lätorum

veranſtalten unter Leitung ihres Dirigenten, des Lehrers Herrn
Willno, WMontag, den 24. Mai, abends 8X Uhr in den „Kaiſerſälen“
ein Volkskonzert zum Beſten der elften Abteilung des Vereins für
Volkswohl (Säuglingsheim). Als Mitwirkende ſind die Konzertſängerin
Fräulein Schaumburg (Schülerin des Herrn Spörry), Herr Konzert
meiſter Henſchel und die geſamte Kapelle des Herrn Muſikdirektors
Görlach gewonnen worden. Eintrittskarten für 1,50 Mk., 1 Mk.,
0,50 Mk. ſind von Mittwoch, den 19. Mai, an in der Hofmuſikalien
handlung des Herrn Hothan (Große Ulrichſtraße) und an der Kaſſe
zu haben. Die ſtädtiſche Luſtbarkeits- und Billettſteuer iſt vom
Magiſtrat in freundlicher Weiſe erlaſſen worden.

Kaufmänniſcher Arbeitsmarkt. Nach dem im Aprilheſte des
ReichsArbeitsblattes enthaltenen Berichte über die kaufmänniſche Stellen
vermittelung im erſten Vierteljahr 1909 lagen bei denVermittelungsſtellen,
die ſich an der Reichsſtatiſtik beteiligen, insgeſamt 40 888 Bewerbungen
vor, denen 20 730 offene Stellen gegenüberſtanden, Jn den erſten drei
Monaten des Vorjahres waren nur 38 784 Bewerber, aber 24 866 Stellen
zu verzeichnen geweſen. Von den im erſten Vierteljahr 1909 erledigten
Bewerbungen, welche übrigens zum großen Teile von Angeſtellten in
ungekündigter Stellung herrühren, kamen 31 durch Vermittelung der
Vereine zur Erledigung, während von den erledigten Vakanzen 42
beſetzt wurden. An der Vermittelung ſür männliche Perſonen waren
hauptſächlich vier Verbände, der Verein für Handlungs-Commis von
1858 in Hamburg, der Leipziger Verband deutſcher Handlungsgehilfen,
der Kaufmänniſche Verein in Frankfurt a. M. und der Deutſchnationale
Siege en e beteiligt. Die Vermittelungsziffern dieſer
Verbände betrugen der Reihe nach 1954, 929, 604, 597, gegen 1849,
928, 590 und 656 in der entſprechenden Zeit des Vorjahres.

Der Sonntagsdienſt in den Apotheken. Am morgigen
Sonntag haben auch nach 2 Uhr nachmittags noch geöffnet: die
Löwen-, Stern-, Kaiſer-, Viktoria-, Hohen-zollern- und die Mohren-Apotheke.

Das Platzkonzert am morgigen Sonntag ſpielt das Trompeter
korps unſeres Feldartillerieregiments auf dem Marktpl a nach
folgendem Programm: 1. Bils Marſch (Trenkler) 2. Chor der Friedens
boten (Wagner); 3. Les fleurs, Walzer (Waldteufel); 4. Kirſchblüte,
Jntermezzo (Moret) 5. Satz aus der Oper „Der Vogelhändler“.

Von der Saale-Dampfſchiffahrt. Herr Schiffsreeder Karl
Demmer veranſtaltet Sonntag, den 16. Mai wieder zwei
Extra- Fahrten nach Neu-Ragoczy-Wettin.
(Vergl. auch die Anzeige.

Vom Florabad. Die Eröffnung des Damenbades
im Florabad findet Montag, den 17. Mai ſtatt, während die
des Herrenbades bereits erfolgt iſt. Die Waſſer-
temperaturen werden wieder wie bisher an geeigneter
Stelle unſerer Zeitung bekannt gegeben werden.

liarten- u. Balkon Möbel
Giartenschirmdächer, Gartentisehdecken.

Zur Eröffnung der SommerOperettenSaiſon. Jm
Apollotheater gelangt morgen, den 16. Mai, als
Gröf svorſtellung der SommerOperettenSaiſon „Die
Landſtreicher“, Operette von Krenn und Lindau, Muſik von
C. n iehrer, zur Au Das Werk, das an faſt allen
großen
geben wurde, dürfte auch hier infolge ſeiner reizenden und
eines hübſchen Jnhaltes ſich viele Freunde erwerben. Die
egie führt Herr Anton Pratl, der auch die Aufzüge, Evolutionen

und Tänze einſtudiert hat. Am Dirigentenpult wirkt Herr Julius
Papperle, der von ſeinem früheren Wirken am hieſigen
theater her den kein Fremder ſein dürfte. Um den
Andrang an Abendkaſſen möglichſt zu vermeiden, iſt
den Beſuchern von numerierten Plätzen
im Theaterbureau dringend anzuraten.

Jm Apollotheater findet heute, Sonnabend, abend die Ab

ſchieds- Vorſtellung des i Metropol-Theaters ſtatt. Es gelangt zum letzten Male der tolle Schwank
„Haben Sie nichts zu verzollen der allabendlich große Beifallsſtürme
auslöſte, zur Aufführung.

Jm Walhallatheater veranſtaltet die Direktion en,
Sonntag, von nachmittags 4 Uhr ab wieder eine Vorſtellung
lebender Photographien heiteren und belehrenden Jnhalts zu den
behannt niederen Eintrittspreiſen. Der Eintritt kann jederzeit
erfolgen. (Vergl. auch die Anzeige.)

Der Halleſche Geflügelzüchter-Verein hielt wieder eine Sitzung
ab. Mit großem Jntereſſe wurde eine erläuternde Beſchreibung der
neueſten Verwendungsart der Brieftaube aufgenommen. Neuerdings
ſoll die Brieftaube dazu berufen ſein, ein Aſſiſtent des Landſchafts

zu werden. Nach der Erfindung des Dr. Neubronner
wird der Taube ein photographiſcher Apparat von winziger Konſtruktion
(Gewicht 75 Gramm) angehängt, der den Flug der Taube nicht beein
trächtigt. Ein Uhrwerk öffnet in Zeitabſtänden von je Minute den
Objektivverſchluß für den Bruchteil einer Sekunde, ſo daß die Taube
bei ihrer Rückkehr in den Schlag eine ganze Reihe von Aufnahmen
mitbringt, die den von ihr zurückgelegten Weg in ſeiner Geſamtheit
darſtellen. Dieſe neue Erfindung ſcheint im Kriegsfalle große Dienſte
leiſten zu können, da die von der Taube aufgenommenen Bilder über
Stellungen des Feindes, Aufnahmen von Befeſtigungen Auskunft geben
können. Die in der Verſammlung herumgereichten Abbildungen von

der Vorverkauf

Photographien einer Brieftaube zeigten anerkennenswerte Schärfe und
Deutlichkeit.

Im chriſtlich-uationalen Gewerkſchaftskartell findet die nächſte
Sitzung, gemeinſchaftlich mit den Vorſtänden, Vertrauensfrauen und
Vertrauensmännern der angeſchloſſenen Ortsgruppen, Dienstag, den
18. Mai, abends 82 Uhr im Evangeliſchen Vereinshaus ſtatt. Der
Gründer des Kartells, Herr Schriftſetzer Arthur Veronelli aus Weißen
fels, wird über „Aufgaben der Kartelle“ ſprechen. Außerdem werden
noch wichtige interne Angelegenheiten beſprochen werden.

Die Hofkonditorei Dietze am Kirchtor, Ecke Mühlweg,
empfiehlt bei Beginn der Erdbeerſaiſon ihve vorzüglichen Erd
beertorten, Erdbeereis, Erdbeeren mit Schlagſahne und ſonſtige
Erdbeerſpeiſen aufs beſte.

Café Kahl. Heute eröffnet Herr Hermann Kahl in
ſeinem Grundſtück Ludwig Wuchererſtraße 73a, Ecke Schiller
ſtraße ein modernes, mit allen neuzeitlichen Einrichtungen aus
geſtattetes Reſtaurant unter dem Namen Café Kahl. Herr Kahl,
der dem Halleſchen Publikum infolge ſeiner mehrjährigen Tätig-
keit als Jnhaber von Grüns Weinreſtaurant und dem Etabliſſe
ment „Wintergarten“ als rühriger, umſichtiger Wirt bekannt iſt,
wird auch in ſeinem neuen Unternehmen ſeine Gäſte völlig zu
frieden ſtellen.

Wiedereröffnung des Café Blume. Nach vollſtändiger
Renovierung wurde heute von Herrn Peter Keim, dem früheren
Beſitzer des „Brauſtübl“, das bisher unter dem Namen „Café
Blume“ geführte Reſtaurant neu eröffnet. Herr Keim iſt als tüch
tiger Wirt beſtens bekannt. Das Reſtaurant wird jetzt als gut
bürgerliches Lokal weiter geführt werden.

Eine Falſchmünzerin Die Maurersfrau Stöpel aus der
Mangsfelderſtraße iſt verhaftet worden. Jn den letzten Wochen ſoll
ſie hier eine große Zahl falſcher Einmarkſtücke in den Verkehr
gebracht haben. Sie gibt an, die Falſifikate in einer von ihr
ſelbſt hergeſtellten Gipsform angefertigt zu haben.

Entlaſſung von Arbeitern. Jn der Deutſch-amerika-
niſchen Werkzeugmaſchinenfabrik Guſtav Krebs
A.G. wurden ſämtliche Modelltiſchler und Drechsler entlaſſen, weil ſie
ſich weigerten, Ueberſtunden zu machen, falls ihnen nicht ein Lohnauf
ſchlag gewährt werde.

Unfälle. Der Arbeiter Hintzſche, Mögtzlicher Straße 1, fiel
geſtern von einer Leiter und ſchlug dabei mit dem Rücken auf einen
Hackeklotz, wodurch er ſich ſo ſchwere innere Verletzungen zuzog, daß er
nach einem Krankenhauſe gebracht werden mußte. Heute früh zer
ſchmetterte ſich in einer Keſſelfabrik ein Arbeiter beim Stählen den
rechten Zeigefinger. Er mußte ſich in ärztliche Behandlung begeben.

Selbſtmordverſuch. Geſtern vormittag wurde ein Bureau
diener am Lettiner Wege hilflos aufgefunden. Der Mann hatte ſich
mit Lyſol zu vergiften verſucht. Nachdem ihm in der
Landesheil- und Pflegeanſtalt Nietleben die erſte Hilfe zuteil geworden
war, wurde er mit dem ſtädtiſchen Krankenwagen nach der mediziniſcheu
Klinik gebracht.

Leichenlandung. An der Strommeiſterei wurde geſtern vor
mittag die Leiche einer ältern Frau aufgefunden. Jn der Toten wurde
eine als vermißt gemeldete Frauensperſon rekognosziert, die ſeit längerer
Zeit nervenleidend war.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer und ZſchipkauFinſter
walder Bahn ſind am 14. Mai 1909 zur Verladung von Braun-kohlen, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und Braunkohlentots

geſtellt 3195 Wagen zu je 10 t Ladegewicht.

Börſen- und Handelsteil.
Die Firma Auguſt Mann, Halle a. S., teilt uns mit Am

15. Mai er. trafen ein: Dampfer „Sachſen“, Kapitän Aug. Zabel,
mit Kahn Nr. 918, Schiffer Henning, und Kahn Nr. 1660, Schiffer
Bredow ferner Dampfer „Fürſtenberg“, Kapitän Baumeier, mit Kahn
Nr. 458, Schiffer Laue.

Viehmärkte.
Magerviehhof in Friedrichefelde. (Amitlich.)

O Friedrichsfelde, 14. Mai. Auftrieb: 2003 Stück Rind
vieh, 262 Kälber, Milchkühe 1345, Zugochſen 172, Bullen 171, Jungvieh
315 Stück. Verlauf des Marktes: Schleppenes Geſchäſt;
Preiſe gedrückt; beſte Ware über Notiz. Es wurden gezahlt
für: A. Milchkühe und hochtragende Kühe: a) 4 bie
8 Jahre alte Primakühe 390 bis 450 I. Qualität gute
ſchwere 300-390 II. Qual., gute mittelſchwere 230 bis

g.
en des Jn und Auslandes mit großem Erf ge

Zu ckerraffinerie Halle Aktien
Bruckdorf -Nietle

300 III. Quagalität, leichte 160—220
J. Qualität, gute ſchwere 240--320 II. Qual.,
150--230 tragende Färſen 200--360 B. Zu
pro Ztr. Lebendgewicht): gelbes Frapkenvieh,

Qualität 43--45 II. Qualität 39-—42 III. Qualität
bis 38 b) Pinzgauer I. Qual. 42-44 II. Qual.
III. Qual. 33--37 e) ſüddeutſches Scheckvieh, Simmenth,“
Bayreuther I. Qualität 42—-44 II. Qual. 38—41 II el
33--37 A. C. Jungvieh zur Maſt: Bullen, Stiere und di a.
pro Ztr. Lebendgewicht I. Qual. 31-—36 II. Qual. 24—. n
D. Bullen zur Zucht: Oſtfrieſen und Oldenburger 3590—7
Simmenthaler 330--810 ſprungf. Schafböcke 125——200

Zuckerberichte.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung

Tendenz: ſtetig.

725

Magdeburg, 15. Mai.
Kornzucker 88 ohne Sack 10,42-10,47x.
Nachprodukte 75 ohne Sack

Brotraffinade I. ohne Faß 20,25--20,50.
Kryſtallzucker l. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 20,00 20,25,
Gem. Melis mit Sack 19,50--19,75.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
Mai 10 656, 10 67 B. Auguſt 10,7722G, 10,82
Juni 10,65G, 10,70B. Oktober 10 056, 10 10B
Juli 10,706G, 10,75B. OktoberDezbr. 10 02x6G, 10 07x8

Tendenz: ſteiig. zHamburg, 15. Mai. (Eigener Drahtbericht der HalleſchenZuckermarkt. (Vormittagsbericht.) RübenRo er en

Baſis 88 h Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.
Mai 10,656. Auguſt 10,77 G.
Juni 10,656G, Oktober 10,075 B. Tendenz: ſtetig.
Juli 10.706, Okt. Dez. 10,056G.
Berliner Produktenbörſe vom 15. Mai. (Eigener Drahtbericht,

Weizen per Mai Juli 248,00 Sept. 222 75
Roggen per Mai 189,00 Juli 184 50 Sept.
Haſer per Mai 183,50 Juli 183,60
Mais per Mai 169,25 Juli 156,59
Rüböl per Mai Oktbr.

Tendenz: ruhig,

Kursbericht der Bankfirmen zu Halle a, g.
vom 15, Mai 1909.

e an. rnIII van eitle in Kett
Stadtanleihen, Pfandbriete asw.
Halletche conv. 352 90 Stadf- Anleihe von 1882
Hallerche 392 90 Theater Anleihe von 1883
Hellerche 3 90 Stadt- Anleihe von 1886
Halletche 392 90 Stadt- Anleihe von 1892

Haliesoe z Stadt- Anleihe v. 1900, Serie Ia. l
Uallesche 39 90 Stadt- Anleihe v. 1900, Serie ſil
Hallesche 4 Sfadt- Anleihe v. 1900, Seris V
Halletche 49 Stadf-Anleibe von 1908, Serie

unkändbar bis 1912
äkener 358 26 StadtAnleihe
Erfurter 392 90 Sfadt-Anſeide

Erkurtar 4 StadtAnleihe Il von 1893
krfurter 4 90 Stadt Anſeine von 1901
krfurter Stadtanſeide v. 1908, zug. 6
Helberstädter 8392 90 Stadt-Anieibe
Haumburger 392 9 iadſ-Anieite
Nordhäuser Stadtanleſhe v. 1998
Zerdster 35 90 Sladi- Anleihe
Lendschaftlicht 892 90 Lentral-Pkondbriete
landscheoftliche 3 90 Zenſrol-Pfandbriefe
Süchzirche 9 landschaftliche Pfandbriefe
Sächsische 49/ landschaftliche Pfandbriefe (nauo)
auch 392 90 landschatiüche Plaväbrieie
Söchsische 3 96 landschafiſiche Pfandbriete
Söchsische 352 90 Provinzial- Anleihe
Untirut-Regul. 32 90 Obſig. (Breiſ.-Hebra)

Anleihen industr. Gesellschaften,
er apienadeit 4 9 Anleihe

0, a Anle 103Fernburger Maschinedſebnt Ah t 188
Bradkdert-Fletlebener Dergbau- Verein 4 90 An

e
Hallesche PfänCröllwitrer eaneee

lenbargerKattan-Nanuf. 454 9 H.-i. r. 102 9
isedachert T 2737 enr“e 45 9 Hyp. Anl.

ahnt ſarän. Mazdinen F. Ummernaur à Co

A. C i an.ämbe äſtäref a. 1 an
Botttried Lindner- Anleihe

Eulle-Hoftztediter t E. Anl,
Halle Heltsiedter 4 Eb, Anl.
Hallesche Stradendehn 4 9 Anl.

nen bis 1916 and.Kupterschjn bauende Gewerkschaft zu
arger Braunkeohlen abg. .-Anl.Sana nr Green h ne

Tür. Eraunt.-Verw. II. Aul. rückr. 102
Lchz.- Thür. Braunk.- Verw. An rückz. 102
Valäauer Braunkobien à 90 Anieite

Werichen-Weissenf. Brauntohien räckz. 102
ten Meilen Eraunt. 49 Avſelhe v. 1890

en n e 1902Leitzor Paraff. a. Solardff nene

o. do. rückz. m. 102 00
Aktien

Hallatche Bankverein- Aktien

Spar- und Vorzchußbant-Artien
Ammendorfer P. ierfabrit- Aktion
Bernburger inentabrik- Affen
Cröllwitter Papierfabrit- Arten

m fabrik Aktien

ne er nun- Nanu3 e tar-Aktien
lauziger Zuckerfabrik Aktien

Halle etzecier Eirenbahn- Aktien La
d

4.
Uallezche Kinen Bedra el. Ari

Hallesche Meschinenfedrit Aktien

ne ortland-Cementfabrik-Attian
Hüdebrandsche Mähſenwerte- Aktien
Körbisdorfer Tuckerfabrit-Abtien
Kytfhüurerhüte Akten
Landsberger Malzfabrit- Aktien
Gottfried lindner, Aktſengesellscha t
Naumdarger Braunkohlen- Aktien
Hiemberger Malzfabrit- Aktien

Lienburger Schloßmälrerei Aktien

jebechsche Montanwerke- Aktien
öchs. Thür. Braunkohlen-St. Ittlen

r za re l. km.Thür. Braunkohlen-St.-Pr.-Valdauer Brauntobioo- Aſien mee M a

Wegelin à Hübner-Attien
erschen-Weibenfelser Braunkohblen- Aktien

Ze lter Maschinenfabrik-Attien (Schagde)
Zeitzer Paraftin- und Solaröltabrit- Aktien

r
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bener Bergbas- Vereins R o 100
Hall. Cepsolid, Pkönnen a 42.4

Börſe von Berlin vom 15. Mai. (Eigener Drahtbericht.
Auch heute ſtand die Börſe bei Eröffnung unter dem Druck

des ungünſtigen Situationsberichtes über die Lage der Eiſen

e

A. Hufhäbo.
Gr. Steinstr. 86-87. Halle a. S. Marktplatz 21.
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Ungarischer
CIRGCS

HENRY
Derselbe Circus, der seit Wochen in Leipzig

(Krystallpalast, Alberthalle) gastierte.
Kein Reklame- Unternehmen, ſondern nur
reelle Darbietungen in höchſter Vollendung.

Das größte Unternehmen, das je hier gaſtierte!

105 Rassepferde x 200 Personen
Großartige Pferdedreſſuren. Nur Künſtler-Spezialitäten

allererſten Ranges.

und andere Tier-
Spezialitäten.

Eigene 2 Lichtlokomobilen, 42 PS. EigeneM Cicentzentraſe. Fig. Schneiderei. Sattierel,
Hufschmiede. Eig. Sonderzüge (86 Rchsen).

Eigene 10 CGircuszelte.
Fassungsraum 4500 Personen.

Dienstag, den 18. Mai, abends 8 Ahr

Gala-Premiere
in ſeinem mittels eigener maſchineller Anlage feeuhaft beleuchteten,
M auf das komfortabelſte eingerichteten, gut ventilierten und vor

M jeder Witterung geſchützten Cireus mit einem Rieſen-
Weltſtadt-Programm, beſtehend aus 18 Nummern,

R vorunter Pferdedreſſuren, Künſtler Spezialitäten und die
hervorragendſten Attraktions Senſationen, Ausſtattungs
Pantomimen, die in dieſer Vollendung an Reichhaltigkeit,
künſtleriſcher Ausführung und Eleganz hier gänzlich neu und
noch nie geſehen und von keinem anderen Unternehmen gezeigt

h werden konnten. Unter anderem Herr und Frau

Direktor Henrys Original-Haſſen-Pferde-Dreſſuren
S anerkannt von der gesamten in- und ausländischen Presse

als einzig konkurrenzlos dastehend.

Sensationell!
Capt. Wehp's 10 Seals

Seea L ions

Die Wunder des Möeeres.

Mlle. Henriette Mlle. Hortense
elegante jugendliche

Schulreiterin.
„kine Champagner-Szene

zu Pferde“.

The 3 Gorinis. Spanische Reſterfamilie
1 Dame, 2 Herren

Musica! Clowns.Parterre-Akrobaten.

Herr H. Buuer, Schulreiter. o Mlle, Rosi, Drahtseilkünstlerin.

Mille Morcedes Mr. Alhorto
Voltique à la Richarde. Jockey à l'Esponu.

Urkomiſch! mit ihrem einzig daſtehend.Originell! Les Ganales dreſſ. Manleſet Jimmy.
Eine exotische Gruppe: 4 Elefanten, Pferd,

Hunde, Affen. Einzig dieſer Art daſtehender Original Dreſſur
Akt Direktor Henurys.

a 10 Clowns und Augustedarunter die urkomiſchen Auguſt Thaler, Kirſch, Rhum,
Alberto, Bob, Jimmy, Tomi, Nornon und Eugen.

Preiſe der Plätze inkl. Städt. Billetſteuer Loge 3.10 Mk.,
Sperrſitz 2.10 Mk., I. Platz numeriert 1.55 Mk., II. Platz
1.05 Mk., Galerie 0.55 Mk. Militär und Kinder zahlen auf

allen Plätzen halbe Preiſe Galerie 35 Pfg.

Jeden Mittwoch und Sonnabend, nachm. 4 Uhr:
Große Kinder-, Schüler-, Familien-Matinees.

Jeden Sonntag und Feſttag, nachm. 4 Uhr: Grosse
Fremden-Vorstellungen. M Halbe Preiſe
für Kinder, Galerie O.35 Pfg. Abends 8 Uhr: Grosse

Fest- Vorstellungen
Kartenvorverkauf i. d. Zig.-Geſchäſten v. Stoinbreoher

Jasper, am Markt u. Geiſtſtraße Ecke, Alte Promenade.

4 8 Die Circuskaſſe iſt täglich von 10--2 Uhr mittags u.u von 5 Uhr nachm. ununterbrochen bis nach Schluß
der Abendvorſtellung geöffnet. Billete haben nur zu der Vor
ſtellung Gültigkeit, zu welcher ſie gelöſt werden. Billete ohne
Coupons ſind ungültig. Für gelöſte Billete wird kein Geld
zurückerſtattet. Rauchen polizeilich verboten. Mitbringen von

Hunden verboten.

Einlaß eine Stunde vor Beginn der Vorſtellung.
Schluß der Abendvorſtellung 10,35 Min. Straßenbahn

nach allen Richtungen.

Der Zutritt zu meinen hochintereſſanten Proben, die vorm.
von 10 bis 12 Uhr (außer Mittwochs und Sonntags) ſtatt
finden, iſt gegen ein Eintrittsgeld von 80 Pfg. für Erwachſene

und 15 Pfg. für Kinder geſtattet.

Hochachtungsvoll Heinrich Koschkoe (üenry)
Eigentümer und Direktor des Circus Henry.

Zum Besten des bauchstedter Theatervereins

findet am Dienstag, den 18. Mai, abends 7 Uhr präziſe im
großen Hörſaale der Univerſität (Seminargebäude) ein

Vortrags abend
ſtatt. 1. Geheimer Regierungsrat Prof. Dr. C. Robert „Gründung
und Ziele des Lauchſtedter Theatervereins“. 2. Privatdozent
Dr. K. Jahn Ueber Goethes „Was wir bringen“. „Pandora“,
„„Satyros“s.

Eintrittspreis für Mitglieder gegen Vorzeigung der Mitglieds
karte O,50 Mk. für Nichtmitglieder T Mk.

Der Billettverkauf für die Vorſtellungen in Lauchſtedt am
5., 6. und 7. Juni findet bei Herrn Hofmuſikalienhändler Meinrieh
Hothan zu Halle a. S., Gr. Ulrichſtr. 38, ſtatt.
Bruno Heydrichs Konservatorium für Musik u. Thealer,
I. Hallesches Konservatorium. Gütchenstr. 20. Staatl. genehm. Anstalt.
Freitag. d. 21. Mal, abends 8 Uhr im grossen Saal der „Kaisersäle““

Schauspiel- und Opernahend.
77. Musik- Aufführung.

Zur Aufführung gelangen Die Geschwister“, Sehauspiel von
W. von Goethe, Szene und Arie a. d. Waffenschmied und Die
Verlobung bei der Laterne“, Operette von Offenbach.

Karten zu 1.55, 1.05 und 0.55 Mk. in der Hofmusikalienhandlung
Heinrich Hothan, Gr. Ulrichstrasse u. im Sekretariat d. Konservatoriums.

Das Vorbild
für alle Parfüms ohne Alkohol.

J eJ r E.
MlIlusion

Blütentropfen ohne Alkohol
im Leuchtturm.

Wundervoller, hHinreissend natürlicher
Blütenhauch,

Wie von frischgepflückten Blumen.
Ein Atom genügt!

Man fordere ausdrüeklieh

Dr alles

Veilchen- eMaiglöckchen- J I I U SIOM
Rose- im Leuchtturm.

Ueberall zu haben.
Preis: Maiglöckchen Dose 3.--, Vellchen 4.W

Der werten Kundſchaft meines verſtorbenen Mannes
zur gefl. Nachricht, daß ich das Geſchäft unter bewährter
z nniſcher Leitung in bisheriger Weiſe weiter
ühre.

Indem ich bitte, das meinem verſtorbenen Manne in
ſo reichem Maße entgegengebrachte Vertrauen auch auf mich
übertragen zu wollen, zeichne ich

Hochachtungsvoll

Dora verw. Camnitius,
j. Ia, Wilhelm Camnitius, Ialer- u. Iaekier-Anstalt,

Königſtraße 73. [7673

Hiora Bad
Die Eröffnung des Damen-Bades findet

Montag, den 17. d. Mts. statt.
Das Herren Bad ist im Betriebe

Wasser-Temperatur wird in dieser Zeitung bekannt gegeben.
Zugleieh erlaube ich mir noch zum fleissigen Besuch des

Garten-Rostaurants
ergebenst einzuladen.

Hochachtungsvoll II. Barth.

Dr. med. Waehmer
Spezialarzt für Haut- und Harnleiden

Bernburgerstrasse 25 a
Sprechzeit 12-- Sonntags 10 Vhr.

Chemikerinnen u Frriftiſche
bildet aus. Nach Absolvierung wiſſenſch. Arbeiten, Diſſert. An
gute Stellung. PFachschule leitung 2e. Off. R. S. 4793
Dr. Simon Gärtner, Mählweg 29. R. Mosse, Poteèdamerſtr. 33, Berlinll.

90 000 Mitglieder
Ueber 138 000 Steollon besetzt

Voreiln u 1658
(Naufmänniseher Verein) in Hamburg.

Grösste kaufmännische Stellenvermittlung der Weſt
Vertretung sozialer Standesinteressen

Vereinszeltschrift „Der Handelsstand“ o
Auskunft penslonskasse,

RechKrankenkassse für deren m
und Europa o Lebensversicherung, Spar- und Darlehnskasse

Unterstützungseinrichtungen
In Vorverelfung: Stellonlosenkasse und Familien Versicherung

Geschäftsstelle b. Herrn Wilhelm Eiche
Leipzigerstrasse SG6. a

Seltenes

Angebot.
Echt silb. Cylinder-

Remontoir 7.50
Echt gold. Damen-

Remontoir 14.50
Dieſe Uhren ſind von

hervorragender
Schönheit, mit guten
Werken ausgeſtattet
und bilden ſomit ei-
nen Beweis von der
W Leiſtungsfähigkeit der

Schweizer Uhren-
fabrikation. Garantie

2 Jahre. [7634
Niederlage

Sparmann's
Uhrenfabriklager,

Gr. Stelnstr. 47, n. Walhalla

Feldsteohev
in allen Preislagen

nur gute Ware
empfiehlt billigst

Dtto Anbekann

Gr. Ulrichstrasse 1 a.

Pelzwaren
übernimmt zum Kon-

servieren gegen

Motten-, Feuer-
u. Diehstahlgefahr

bhristian Voigt,
Leipzigerstr. 16.

Unentgeltliche EStellenvermitt-
lung des

Hall. Hausfrauenbundes
im Stellenvermittlungsbureau des
„Vereins für Volkswohl“, Salz-
grafenſtraße 2, am Hallmarkt.

Perſonen-Angebote.

Erfahrener, gebildeter

andwirt,
Mitte 30, mit tadelloſen Zeugn.,
ſucht in renomm. Wirtſchaft bei
Halle Stelle ohne gegens.
Vergütung. Gefl. Off. mit
näh. Ang. unter D. d. 378 an
die Expedition d. Ztg. [7669

Z32jähr. verh. Pferdekn?
mit arbeitſamer Frau, in letzter
Stelle über 2 Jahre, vorher
3 Jahre, ſucht ſof. Stelle durch
WilIvKunn, Stellenvermittler,
nur Delitzſcherſtr. 2. Tel. 2233.

Hofmeiſter, 50 Jahre, letzte
Stellung 8 Jahre, Spiritusbrenner,
Gärtner, Stellmacher, Schweizer,
verh. Knechte ſuchen Stellung.
Friedrich Grosse, Stellenvermittler,
Leipzigerſtr. 69. Tel. 3327. [7689

HMausdame.
Geb., ältere, rüſtige, praktiſche Dame,
in allen Zweigen eines ländlichen
Haushaltes erfahren, gern ſelbſttätig,
ſucht Stellung zum I. Juli d. Js.
ur Führung eines frauenloſen Haus
alts auf dem Lande. 2379

Näheres durch die Ritterguts

Perlaugte Perſonen.

Geſucht zum I. Jult tugevangeliſcher, verheirateter üchtiger,

Inspektor
im Alter von ca. 40 Jahr., der ber
in aner größeren Briſhet
ſtändig tätig geweſen, und beſe
Zeugniſſe aufzuweiſen hat. Schritt
liche Meldungen mit Gehalts,
anſprüchen ſind zu richten

Viele! Viele
Landwirtſchafterinnen f. Umgegend
v. Halle in gute Stellen bei höchſten
Lohn ſucht ſtets Frau ſarie
Wantzlöben, Stellenvermittlerin
Gr. Steinſtraße 80. Auswahl a
Stellen haben Stubenmädchen für
Stadt und Rittergüter, Stützen
Köchinnen, Mädchen für Küche und
Haus, Kinderfrauen, Hausmädchen,

Aur mittl. Gut bei Halſe a Swit
ird

z. 1. Juli Mamsel] geſucht, die
alleinige u erfahren iſt
im Kochen, Federviehzucht u. Käſe

bereiten. Milch G nach der
Molkerei. Off. m. Gehaltanſpr. u.
B. B. 5371 an Rud. Mosse, Halle.

Reform-Leibchen
für Backfiſche und Kinder.

Größte Auswahl. Billigſte Preiſe.

begehen
„Hochzeits-Geschenke
in größter Auswahl empfiehlt
Juwelier Tittel, Schmeerſtraße 12.

ALA
Ierren-Ioden

E. Tyrroff
5 Rabatt.

Grich heine,
Goldschmied, Gr. Ulrichstr. 35

Pekhaus Alte Promenade.

Sehaufensterauslagen

Silberne und versilberte

Besiecksachen
und

Hochzeitsgeschenke

Fernruf 2830.

Familiennathrichten.

Verlobt: Frl. Aenne Knoche
mit Herrn Georg Kormann
(Ballenſtedt--Leipzig)- Fräul.
Erika Retter mit Hrn. Ritter
gutsbeſitzer Gerhard Loebner
Wendzin-Knobelsdorf). Frl.
harloite Schwarz mit Herrn

Dr. wed. Gregor( Bad Lauchſtedt).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Adolph Graeſer (Delitzſch). Hrn.
Prof. Dr. Lehnert (Gr.Lichter
felde). Herrn Kreisarzt Dr.
Krüger (Hannover). Hrn.
Hr. Martin Dibelius (Berlin).

Eine Tochter: Hrn.
Wir Dry Friedr.cken (Wertheim a. M.Ge ſt or e n Hr. Medizinalrat
Dr. wed. Carl Zahn München
Hr. Prokuriſt Ernſt Uhlrich
Deſſau). Hr. Oberlehrer en.Hols Martini (Leipzig.

verwaltung Schulzendorf bei
Eichwalde (Kr. Teltow).

Hr. Heinrich Limpricht (Greifsdu Frau Henriette Löwen
berg geb. Fleiſchhauer (Berlin).
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Sonntag

deutſcher Zuckertechniker.

An die geſchloſſene Sitzung der Hauptverſammlung am
geſtrigen F
noch eine

Alchemie bezeichnet
auf künſtlichem

einem g

Veiſe n it zurü Es iſt ni i t, feſtzuſtelleneit zurück. Es iſt nicht unintereſſant, feſtzn e der künſtlichen Herſtellung der Edelmetalle ent
w

ſang bei Platon war eine vollſtändige chemiſche Theorie ent-

Feue
quint durch Miſchung und Umwandlung des einen in das
Srundſtoffe ch die Entſtehung neuer Stoffe. Aus der Legierung

e und au iW Fupfers und des Zinns erhielt man Bronze,
des Rupgdas an Fa
Kenntniſſe
platoniker,

dem ctte ind pharmokologiſcher Kenntniſſe geweſen war.

rabiſchen Artikel. Jn das zweite bis dritte JahrhundertDer r eine ſehr wichtige Entdeckung, die Ent
itelung der Deſtiklation, d. h. der Ueberführungsmöglich-
keit aus einem Aggregatzuſtande in den anderen und wieder
urück. Von beſonderer Bedeutung war nachher die Behandlung

es Hueckſilbers, Arſens, des Schwefels und Salmiaks, von denen
dieſe Deſtillationsmöglichkeit beſonders bekannt war. Man nahm
buch an, daß Queckſilber und Schwefel Beſtandteile ſämtlicher
görper wären und beſchäftigte ſich damals häufig mit dem Fixieren,

x Hauptverſammlung des Vereins dieſem Zwecke 4000 bis 5000 Meter Faden hervor. Die Faſer iſt

h. mit der Herſtellung von Edelmetallen aus einer Roherde.
Von den Neuplatonikern ging dieſe Kunſt zu den Syrern über,
als Kaiſer Juſtinian die ſogenannte Univerſität in Athen ſchloß.
Die ausgewieſenen Profeſſoren gingen nach Syrien. Hier vollzog
ſich nun eine Stärkung der chaldäiſchen Einflüſſe auf die Lehren
der Chemie, die hier ihre vielfachen myſtiſchen Beigaben erhielten
(die 7-Zahl uſw.). Durch die Ueberſetzungen in das Shyriſche
wurden die alten Werke der Griechen erhalten. Nach Eroberung
von Vorderaſien durch die Araber ging nun dieſe Wiſſenſchaft in
deren Hände über. Durch ſie kam der Name Alchemie auf, auf ſie
geht auch der erſt ſpäter von Paracelſus auf Weingeiſt über-
tragene Name Alkohol zurück. Mit Kohol wurde bei den Arabern
ein ſchwarzes Pulver, das Schwefelantimon, bezeichnet. Bei den
Arabern ſetzte ſich natürlich die Ueberſetzungsfreudigkeit der Werke
fort. Durch ihre Eroberungen wurden nun im Mittelalter die
alchemiſtiſchen Kenntniſſe nach Südfrankreich (Spanien) und
gtalien verpflanzt. Jm Mittelalter blühte die eigentliche Kunſt
des Goldmachens, der Alchemie auf. Annalen und Geſchichts-
ſchreiber haben zwar immer und viel von der ſeltenen Kunſt zu
erzählen gewußt, aber ein wichtiges Rezept vermochte keiner an-
zugeben. Die Schwindler, die ſogenannten Adepten, machten
ſich immer breiter und verſuchten auf mancherlei Art ihr Glück
zu machen, indem ſie an Höfen durch ihre Verſprechungen, der
Finanzmiſere abzuhelfen, häufig nicht unbedeutende Rollen
ſpielten. Manch einer hat es wirklich durch Zufall zum Glück
oder zu Berühmtheit gebracht, wenn es ihm etwa gelang, zwar
nicht Gold zu machen, aber etwas anderes zu erfinden, z. B.
Böttger (bezw. deſſen Meiſter) das Porzellan. Der feinſinnige
Medizeer Leo X. hat jedenfalls den Alchemiſten gegenüber das
beſte Verhalten gezeigt: als ihm einſt ein ſolcher Adept ein Rezept
um Goldmachen vortrug und um ſeine Unterſtützung bat, ließ
er ihm nur einen großen, ſeidenen Beutel reichen; ein Mann,
der Gold herſtellen könnte, brauche nur einen Beutel, um es
hineintun zu können.

Ueber natürliche und künſtliche Seide
und deren Fabrikation ſprach ſobann Herr Pribvatdozent Dr.
Ehrlich aus Berlin an der Hand von ſehr intereſſanten Licht-
bildern und verſchiedenen Seidenprodukten. Scheinbar hätte
das Thema mit der Zuckerinduſtrie nichts zu tun. Das gelte auch
von der Naturſeide, nicht aber von der Kunſtſeide. Jene ſei ein
Eiweißprodukt, dieſe aber ein Produkt aus Zelluloſe und Kohle-
hhdrat, dem Zucker bezw. den Ueberbleibſeln bei der Jnduſtrie
(Rübenſchnitzeln) nahe verwandt. Die Seide iſt der von der
Seidenraupe (Maulbeerſpinner) aus dem Sekret ihrer Spinn-
drüſe gefertigte Faden (von 0,013 bis 0,026 Millimeter Stärke),
der den eiförmigen Kokon bildet, d. h. ein Wohngehäuſe für die
Puppe. Nachdem die Puppen durch Erhitzen getötet worden ſind
und der Kokon in heißem Waſſer erweicht worden iſt, wird der
Faden abgehaſpelt, aufgewickelt und ſchließlich gedreht. Die
Haupterzeugnisſtätte der Seide iſt Ching und Japan. Der
Seidenbau ſoll im vierten Jahrtauſend von einem chineſiſchen
Kaiſer begründet worden ſein. Jm ſechſten Jahrhundert etwa
kam der Seidenbau auch nach Europa, namentlich Jtalien, Frank-
reich und Spanien. Viele Maulbeerbäume bei uns in Preußen
gehen auf die durch Friedrich den hen angeordneten Verſuche
zum Seidenbau zurück. Die außerordentliche Gefräßigkeit der
Raupe des Seidenſpinners iſt bekannt, ſie wächſt infolgedeſſen
ſehr ſchnell und fängt nach 30 Tagen an ſich zu verpuppen, in
acht bis zehn Tagen iſt der Kokon fertig. Die Raupe bringt zu

die feinſte und auch am einfachſten gebaut. Vom Kokon wird zur2 eil gebraucht. Der äußere Schutz
teil und der innerſte, die Dattel, werden zur ſogenannten Floret-
und Baſtſeide verarbeitet. Aus 10 bis 16 Kilogramm Kokons
wird ungefähr 1 Kilogramm Seide hergeſtellt. Die Seide wird
nachher, nach dem Weben, gefärbt und nimmt dabei viel an Ge
wicht zu, doch darf die beſte Seide ſich um höchſtens 50 Prozent
ihres urſprünglichen Gewichts erhöhen. Jn Europa ſind jetzt dieZentren für Seideninduſtrie: Lyon, Krefeld, die Schweiz und

Jtalien. Die Rohſeidenfabrikation wird jährlich ungefähr
18 Millionen Kilogramm betragen. Von der beſten Seide koſtet
jetzt das Kilogramm etwa 48 Mark.

Bei dieſen teuren Preiſen ſind die Verſuche, künſtliche Seide
herzuſtellen, ſchon ziemlich alt. Der erſte, der darauf hingewieſen
hat, mit Hilfe von Gummi Kunſtſeide herzuſtellen, war Réaumur,
der Erfinder des achtzigteiligen Thermometers. Die Verwendung
von Zelluloſe zur Kunſtſeide hat 1844 zuerſt Märker angegeben.Dann ſind aber beſonders die Verſuche neu aufgenommen

worden in den 80er Jahren durch Engländer und Franzoſen.
Heutzutage ſtellt ſich das Verhältnis ſo, daß man folgende
Methoden beſonders ausbaut und benutzt:

1. Nitrozelluloſe-Seiden (nach Chardonnet und Lehner) in
Frankfurt a. M.,

2. Kupferoxydammoniak Seiden Glanzſtoff
und Urban) in Elberfeld,

3. Viscoſe-Seiden (Zelluloſexanthogenat)
Bevan) bei von Henckel-Donnermarck
Stettin.

Der Verkaufspreis der Kunſtſeide beträgt unge-
fähr 14 bis 17 Mark (der Herſtellungspreis 8 bis 10 Mark), iſt
alſo dreimal niedriger als der der Naturſeide. Jm Jahre werden
jetzt etwa ſchon 5 Millionen Kilogramm Kunſtſeide hergeſtellt.
Zum Schluß führte Herr Dr. Ehrlich noch aus, daß durch die
Verwendung der Zuckerrübenſchnitzel zur Herſtellung der Kunſt-
ſeide vielleicht in Zukunft der Zuckerinduſtrie noch ganz neue

beſten Seide nur der mittlere

(nach Fremery

(nach Croß und
in Shydowsaue bei

Bahnen geöffnet würden.
Des weiteren r e noch Herr Jngenieur Max Heinze

aus Breslau über Technik und Wirtſchaft. Er gab einen
kurzen Ueberblick über die Entwickelung der Wirtſchaft und ihre
Beziehungen zur Technik, und ſprach von der Notwendigkeit des
Zuſammenſchluſſes der Techniker, indem er beſonders auf die
Arbeit des Bundes der techniſch- induſtriellen Beamten hinwies.
Er ſchloß ſeine ſozialpolitiſchen Ausführungen mit der Mahnung,
es möchten auch die Mitglieder des Vereins ihrer ſozialpolitiſchen
Pflicht eingedenk bleiben.

Herr Zivilingenieur Greiner aus Braunſchweig ſprach
über EGiniges Neue aus der Verdampfung, indem er
ſeine Erfahrungen und Neuerungen darlegte, die er gemacht und
S hatte bei einer Erweiterung der zuckertechniſchen
Fabrikeinrichtungen der Zuckerfabrik Malſch.

Herr Roſenkranz, Aſſiſtent am Jnſtitut für Zucker-
induſtrie, ſprach über neue Beſtimmungen des Heizwertes der
Brennſtoffe (Kohle). Er gab eine kurze Darſtellung der bis-
herigen Methoden und der neueſten Verſuche. Jn der Dis-
kuſſion wurde jedoch feſtgeſtellt, daß ſelbſt bei derſelben Kohle der

Heizwert außerordentlichen Schwankungen unterworfen iſt, und
daß ſich die Kohlenwerke nicht darauf einlaſſen würden, irgend-
n Garantien bezüglich des Heizwertes ihrer Kohle zu über-
nehmen.

Der letzte Vortrag (Raßmus aus Magdeburg) mußte der
vorgerückten Zeit wegen ausfallen. Herr Dr. Hoepke, der
Vorſitzende, ſprach jedem einzelnen der Herren Referenten mit
freundlichen Worten den Dank der Verſammlung aus, den auch
die Mitglieder ſelbſt ſchon durch lebhaften Beifall zu erkennen
gegeben hatten.

Von den weiteren Feſtlichkeiten ſind noch zu erwähnen
die Beſichtigung der Moritzburg durch die Damen am geſtrigen
Vormittag, das Feſtmahl in der Loge zu den drei
Degen nachmittags 8 Uhr, bei dem Herr Dr. Hoepke aus
Soeſt, der Vorſitzende des Vereins, in ſeiner herzlichen und
ſchwungvollen Redeweiſe das Hoch auf den Kaiſer aus-
brachte. Auch hier ſtellte wieder das Trompeterkorps unſeres
Artillerie Regiments die Tafelmuſik. Am Abend fand in den
„Thaliaſälen“ die r r des bekannten Schönthanſchen
Luſtſpiels „Der Raub der Sabinerinnen“ ſtatt. Auch
hier waren die auswärtigen Gäſte voll des Lobes über die ſchönen
Veranſtaltungen des Halleſchen Lokalkomitees.

Am heutigen Sonnabend wurde zunächſt die öffentliche
Keaſunk ter Jm Chemiſchen Jnſtitut der Uni-
verſität hielt Herr Profeſſor Dr. Vorländer einen hochinter-
eſſanten Vortrag über Kriſtalliſationsvorgänge (mit
Demonſtrationen). An den Vortrag, der ſchon um
8 Uhr vormittags begonnen hatte, ſchloſſen ſich dann noch
mehrere Beſichtigungen. Es wurden beſucht: die Schoko
laden- und Konfitürenfabrik von Bernhard Moſt, Marienſtraße,

die Halleſche u h die Halleſcheun r und Eiſengießerei.Nach den Beſichtigungen trafen ſich die drei Gruppen in der
Halleſchen Maſchinenfabrik und Eiſengießerei, um dort einen von
der h freundlichſt dargebotenen Jmbiß einzunehmen.

Heute nachmittag findet eine Saale-Luſtfahrt nach dem
Garten ſtatt. Der Kaffee wird in der „Saalſchloß-

rauerei“ eingenommen. Hieran ſchließt ſich der Beſuch des
Zoologiſchen Gartens. Um 5 Uhr wird nach der Rabeninſel
gefahren, wo ein Militärkonzert und ein Tanz das Feſt be-
ſchließen.

Vermiſchtes.
N. p. C. Der General der Infanterie von der Burg, zuletzttommanbierender General des 2. Korps, der unlängſt ſein ſechgzig-

jähriges Militärjubiläum feiern konnte, hat bekanntlich in den
Eoriger Jahren des vorigen Jahrhunderts die franzöſiſche

xpeditionin Mexiko unter Bazaine mitgemacht. General

2. Beilage zu Nr. 227 der Halleſchen Zeitung
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kann ſie wiederum ihrerſeits vorſtellen.

16. Mai 1909.

von der Burg iſt der einzige in der Rangliſte geführte Offizier,
der den mexikaniſchen Guadeloupeorden heſitzt. Denſelben Orden
erhielten zwei andere preußiſche Offiziere, die zunächſt im Ge-
folge des Kaiſers Maximilian als öſterreichiſche Offiziere waren,
ſpäter aber in preußiſche Dienſte traten, Prinz Salm-Salm und
Graf von Geldern-Egmond zu Arcen. Prinz Salm-Salm und
als Bataillonskommandeur im Auguſta- Regiment bei St. Privat.
General Graf Geldern lebt als verabſchiedeter General in
München.

N. G. C. Vom ſpaniſchen Hofe. Die Frühlings- und Sommer-
monate des Jahres 1909 ſcheinen dazu beſtimmt, dem „Gotha“
mehr als einen Zuwachs zu bringen. Am ſpaniſchen Hofe
erwartet man, ſo wird aus Madrid berichtet, den Eintritt des
frohen Ereigniſſes, dem die junge Königin Viktoria Eugenia ent-
gegenſieht, in der erſten Hälfte des Juni. Die Königin wird vor-
her nach dem Schloſſe La Granja überſiedeln, das bereits für ſie
in Stand geſetzt wird. Augenblicklich bereitet ſich der ſpaniſche
Hof zum Empfange der Kaiſerin Eugenie vor, die be-
kanntlich die Patin der Königin Ena iſt und mit großer Liebe an
ihr hängt. Die Ankunft der greiſen Witwe des letzten Kaiſers
der Franzoſen iſt auf den 17. d. Mts. feſtgeſetzt. Die Kaiſerin,
die ihre ſpaniſche Heimat ſeit langer Zeit nicht betrat, wird in
Madrid im Palacio de Lirig wohnen, der Reſidenz des Herzogs
von Alba, der ihr Großneffe, der Enkel ihrer älteren, 1860
verſtorbenen Schweſter Maria Franzisca de Montijo iſt.

P. Vorſtellung am engliſchen Hofe. Die Einführung in die
engliſche Hofgeſellſchaft coming out erfolgt in Formen, die
denen des deutſchen Hofes einigermaßen ähneln, ſich aber auch in
mancher Hinſicht davon unterſcheiden. Die Grenze für diejenigen
Damen, die vorgeſtellt werden können oder wie man ſagt, am
königlichen drawing room teilnehmen, iſt weiter gezogen, als bei
uns. Es gehören zu den Bevorzugten außer dem Adel die Frauen
und Töchter der Geiſtlichkeit, Frauen und Töchter aller Land und
Seeoffiziere, merkwürdigerweiſe auch die der nur konſultierenden
Aerzte und Anwälte, wogegen die praktizierenden Aerzte und die
Vertreter der Parteien (solicitors) dieſes Recht für ihre weib
lichen Angehörigen nicht beanſpruchen können, ebenſowenig Kauf
leute, mit Ausnahme wieder der Bankiers. Geſchiedene Frauen
werden nicht zugelaſſen. Jede Dame, die zugelaſſen wird, hat
ſich eine LadyPatroneß zu wählen. Die Patroneß muß dem
Empfange ſelber beiwohnen. Jſt eine Dame erſt vorgeſtellt, ſo

Zu jeder Vorſtellung ſind
zwei große Karten mitzubringen, auf denen der volle Name deut-
lich geſchrieben ſein muß. Die eine wird einem Pagen, die andere
dem Lordkammerherrn übergeben, der die Namen ausruft. Jſt
die Stunde des Empfanges gekommen, ſo wird alles, was Mantel,
Schal uſw. iſt, im Wagen zurückgelaſſen, die Dame nimmt die
Schleppe über den Arm, tritt in die lange Galerie und wartet, bis
ſie an die Reihe kommt. Dann ſchreitet ſio zur Presence-Chambre
vor, tritt durch die ihr bezeichnete Tür ein und läßt nun die
Schleppe fallen, die von den Lords-in-waiting mit ihren Stäben
auseinander gebreitet wird, ſo daß die Dame ungehindert vor das
Königspaar treten kann. Nun ruft wieder ein I ord-in-waiting
ihren Namen auf, es folgen die üblichen tiefen Verbeugungen und
dann verläßt ſie mit dem Geſicht gegen das Königspaar gewendet,
durch eine andere Tür den Raum. Jſt ſie Gattin oder Tochter
eines Peers, ſo wird ſie von der Königin auf die Stirn geküßt.
Nach Erledigung dieſer Zeremonie iſt die Dame hoffähig und zwar
überall, d. h. ſie kann ſich fortan durch den engliſchen Geſandten
an jedem Hofe der Welt vorſtellen laſſen wenn ſie will.

N. G. C. Der erſte photographierte Zeitgenoſſe. Ein britiſcher
Peer, Lord Avebury, hat vor einigen Tagen ſeinen 75. Geburts-
tag gefejert, und dieſes Ereignis gibt den engliſchen BlätternAla zu einer Reminiszenz, die auch auf dem Kontinente An-

pruch auf Jntereſſe hat. Lord Avebury, der unter ſeinem
rüheren Namen John Lubbock als Naturforſcher wohlverdienten
uf erworben hat, iſt der erſte Engländer, von dem eine photo-

graphiſche Aufnahme gefertigt wurde. Und es iſt wahrſcheinlich,
daß in der ganzen Welt niemand exiſtiert, der ein älteres photo-
rer ildnis von ſich ſelbſt beſitzt als er. Louis Daguerre,

er Erfinder des photographiſchen Verfahrens, kam vor ungefähr
70 Jahren nach London, um ſeine Entdeckung durch ein engliſches
Patent ſchützen zu laſſen, und trat mit dem Vater des Lords in
Verbindung. Er ſetzte ihm die Einzelheiten dieſer Entdeckung
eines Tages mit angeborener Lebhaftigkeit auseinander, und als
er den kleinen John Lubbock, den Sohn ſeines Wirtes, im Garten
ſpielen ſah, ſchlug er vor, ſeine Worte durch deſſen Aufnahme
praktiſch zu erläutern. Das denn auch mit gutem Gelingen und das Bild befindet ſt noch heutigen Tages im Beſitze

des damaligen Kindes, des jetzigen Lords Aveburhy.
Saloniki. Die Stadt, in der der entthronte Sultan Abdul

Hamid, wie ein Raubvogel in eleganter Voliexe, mit Hangen und
Bangen der noch ausſtehenden, letzten Entſcheidung über ſein
Schickſal entgegenſieht, war nicht erſt in unſeren Tagen der Schau

Die ausgezeichnete ver-platz weltgeſchichtlicher Begebenheiten.

TeeNehmen Sie
täglich ein Likörgläschen Dr. Hommel's Haematogen unmittel
bar vor der Hauptmahlzeit! Jhr Appetit wird reger, Jhr
Nervenſyſtem erſtarkt, die Mattigkeit verſchwindet und körperliches
Wohlbefinden ſtellt ſich raſcheſt ein. Verlangen Sie jedoch aus
drücklich das echte Dr. Hommel's“ Haematogen und weiſen
Sie Nachahmungen zurück! [7016

Perſonen, welche beruflich gezwungen ſind, viel und
laut zu reden, leiden oft unter einem Austrocknen der
Kehlg und dem ſchließlichen Verſagen der Stimme. Der Grund
hierfür liegt in der nachlaſſenden Tätigkeit der Speicheldrüſen.
Man kann ſich vor dieſem Zuſtand ſchützen durch den Gebrauch
eines Zahnreinigungsmittels, welches auch die Tätigkeit der

drüſen nachhaltig anregt. Wie langjährige wiſſenſchaft
liche hrung lehrt, beſitzt die Zahnpaſta Pebeco dieſe Eigen-
ſchaft in hervorragendem Maße.

lirosse Bestände Bl. Damen Paletots
hell und dunkel gemustert, für jedes Figur passend, zu

bedeutend herahgesetzten Preisen. A. Hufh 3 o.
Gr. Steinstr. 86-87. Marktplatz 21.



ke vre dew
des Großen r Kaſſander gegründeten und nach deſſen
Gattin Theſſalonike benannten Ort zum Haupthafen Make
doniens prädeſtinierte, ließ früh die Anlage ſtarker Befeſtigungen
als notwendig erſcheinen. Eine bedeutende Erweiterung erfuhren
dieſe, als die Römer die Stadt zum Hauptbollwerk der berühmten
Herſtraße, der Via Egnatig, machten, die von Brundiſium
(Brindiſi) nach Byzanz. führte. Hier predigte der Apoſtel Paulus
ruf ſeiner zweiten Miſſionsreiſe im Jahre 54 nach Chriſtus als
erſter auf europäiſchem Boden das Chriſtentum und gründete jene
Bemeinde, an die er die beiden Epiſteln an die Theſſalonicher
ſchrieb. Jn den Stürmen der Völkerwanderung arg mitgenommen,
dann abr neuerdings aufblühend, wurde die Stadt, die ihre
Empörung gegen Theodoſius den Großen mit der Hinrichtung von
7000 ihrer Bürger im Hippodrom hatte büßen müſſen, von den
Türken zum erſten Male unter der Regierung Murads I. durch
Chaireddin erobert. Die Prunkbauten aus der Zeit des Alter
tums blieben damals ziemlich unverſehrt und ſtanden in ihrem
Glanze auch noch nach der zweiten Eroberung der Stadt durch die
Osmanen im Jahre 1391 unter Bajezid I. Erſt als nach vorüber
gehender Herrſchaft der Griechen und Venetianer Saloniki im
Jahre 1430 unter Murad II. zum dritten Male und nunmehr
dauernd in die Hände der Türken fiel, brach das ſchwere Ver
hängnis herein, das Saloniki eine Zeitlang zu einer unbedeuten-
den Provinzſtadt degradierte. Als eine Stadt von derſelben un-
verwüſtlichen Lebenskraft wie Rom, Konſtantinopel, Smyrna und
Alexandrien hat Saloniki auch im letztverfloſſenen Menſchenalter
die Aufmerkſamkeit der Allgemeinheit oft auf ſich gelenkt. Am
13. April 1876 wurden hier der deutſche und der franzöſiſche
Konſul von einem Pöbelhaufen ermordet. Am 6. Juli 1902 legte
ein heftiges Erdbeben einen großen Teil der Stadt in Trümmer
und in der Nacht vom 29. zum 30. April 1903 verübten hier
bulgariſche Revolutionäre die Bombenattentate, bei denen der
deutſche Klub und das Gebäude der Ottomaniſchen Bank zerſtört
wurden. Am ungünſtigſten präſentiert ſich die Stadt, wenn man
am ſpäten Abend auf dem kümmerlich, aus Holz gebauten und
mäßig beleuchteten Bahnhof eintrifft; um ſich von einem verwahr-
loſten, griechiſchen Kutſcher (Amaraäs) durch einen ebenſo ver
wahrloſten Schindergaul in einer klapprigen Droſchke nach einem
Hotel am Kai oder auf der Grande rue de Vadar fahren zu laſſen.
Am hellen Tage gewahrt man aber, daß alles doch einen weit
beſſeren Zuſchnitt hat, als man auf Grund des erſten Eindruckes
vermutete. Saloniki ermangelt zwar jenes Spitzenwaldes von
Minarets, der das Profil von Konſtantinopel ſo reizvoll macht, es
hat dafür aber vor der Reſidenz des Großherren drei erhebliche
Vorzüge voraus, ein anſtändiges Straßenpflaſter, erträgliche Rein-
lichkeit der Gaſſen und Wirtshäuſer und weniger Herrenloſe
Hunde. Jm Beſichtigungsprogramm des Touriſten ſtehen die
37 Dſchamis (Moſcheen) obenan. Mam durchwandert die von
Juſtinian als eine Miniaturreproduktion der Hagig Sofia er
baute SofiaDſchami. Man beſucht die an der Stelle eines
Aphroditetempels erbaute Kaſumije-Dſchami, in deren Grund
mauern an freilich unbekanntem Orte die Gebeine des 307 hier
geſtorbenen heiligen Demetrius ruhen. Man klettert der präch-
tigen Ausſicht wegen auf die von formidablen antiken Trümmern
erbauten Mauern umgebene Zitadelle, die ſich bei näherer Be
trachtung als recht verfallen erweiſt und deren führerloſer Beſuch
wegen des hier wohnenden Geſindels dem Fremden nicht ange
raten werden kann. Weit lohnender als der Blick von dieſer
Jedikulé-Kaleſſi, d. h. „Schloß der ſieben Türme“, iſt aber eine
Spazierfahrt durch den überaus belebten fen auf den Golf
hinaus, auf deſſen Fluten man ſich erſt der maleriſchen Um
gebung der Stadt voll bewußt wird. Auch das dreiſtöckige, präch-
tige und moderne Gebäude der Villa Allatini, die dem entthronten
Sultan jetzt als Exil angewieſen iſt und außerhalb der Stadt an
dem nach dem Schwefelbade Seres führenden Wege liegt, bietet
von ſeinen Fenſtern, abgeſehen von der wundervollen Lage in
einem ſchattigen Park, entzückende Ausblicke auf das blaue Meer
und den beſonders im Neuſchnee wie einer der höchſten und
teilſten Alpenberge imponierenden 3000 Meter hohen Olymp.
Die nähere und weitere Umgebung der Stadt iſt wie ganz Make
donien ein Land voll köſtlicher Schönheiten für Touriſten, dem es
»orläufig nur noch allzuſehr an dem nötigen Komfort mangelt.
In Saloniki ſelbſt aber iſt der freiere Geiſt, der ſich ſchon ſeit
Jahrzehnten Bahn zu brechen begann, im Vergleich zu der ſchwülen
Eunuchen- und Spitzelatmoſphäre Konſtantinopels deutlich be
merkbar. Schon damals, als ich in Villa Allatini als Gaſt des
bisher darin wohnenden Reformkommiſſärs Grafen Robilant
weilte, waren die Unterſchiede unverkennbar. Dort am goldenen
Horn ein ängſtliches Beſtreben der Offiziere und Beamten, in der
Oeffentlichkeit der Giaurs (Chriſten) nicht hervorzutreten, im
Saloniki aber in Kaffeehäuſern, Hoteltafeln, Bierhallen und
Reſtaurants zahlreiche franzöſiſche oder deutſch ſprechende Offi
ziere, in europäiſche Zeitungen vertieft und jederzeit begierig, ſich
in eine natürlich meiſtens politiſche Unterhaltung mit Weſteuro

päern einzulaſſen. Dr. C. V.ok. Der Halbmond auf der Schwarzwalduhr. Jn alten
Bauernhäuſern hat ſchon mancher Beſucher des Schwarzwaldes eine
der großen Uhren' mit langem Perpendikel und bunt bemaltem
Zifferblatt geſehen und über den Malevreien auch einen Halbmond
entdeckt, ohne den beſonderen Grund dieſer Zier zu erkennen.
Damit hat es folgende Bewandtnis. Vom Schwarzwald aus zogen
zu Ende des 18. Jahrhunderts große Händlerkompagnien in die
weite Welt, Uhrträger-Kolonnen, denen faſt immer reichlicher
Lohn, mitunter ſogar das Glück der Abenteurer beſchieden war.
So kamen einſt fünf Brüder Faller mit einem Gewinn von
40 000 Gulden in die Heimat zurück, und einem der Brüder ſtieg
das Glück zu Kopfe: er gab ſo viel Geld unnütz aus, daß ihn die
Brüder nicht in ihrer Gemeinſchaft behielten. Was dann weiter
geſchah, erzählt uns der Benediktiner Franz Steyrer aus dem ehe
maligen Kloſter St. Peter: Matthias Faller, der von ſeinen
Brüdern auf die eigene Kraft verwieſene Mann, erſtand um das
Jahr 1779 eine neue Auswahl von Uhren, zog damit wagemutig
bis nach Konſtantinopel und verehrte dort dem Großſultan eine
ſchöne Spieluhr. Der Sultan nahm das Geſchenk gnädig auf, und
Faller erhielt einen Firman oder Freibrief, der ihm das Recht
verlieh, in der ganzen Türkei ohne jegliche Abgabe handeln zu
dürfen. Faller erwarb viel Geld, und als er in den Schwarzwald
zurückkehrte, trat er ſogar in türkiſchen Prachtgewändern auf.
Alsbald zog er mit neuen Waren nach der Türkei, nahm dem
Sultan wieder zwei Spieluhren mit, und nun kam der Handel ſo
in Flor, daß man dem türkiſchen Geſchmack auch in der Ausführung
ſchmeichelte, beſondere Zifferblätter ſchnitzte und malte, türkiſche
Geſtalten bevorzugte und den Halbmond „allenthalben hervor
leuchten“ ließ. Auch die muſikaliſchen Stücke für die Spieluhren
wurden danach eingerichtet, daß ſie dem Muſelmann gefallen
ſollten. Bei der Vorliebe der einheimiſchen Bevölkerung für
fremdartig ausgeſtattete Geräte wanderten ſolcherlei Uhren auch
vielfach durch Deutſchland, und noch heute dürfte manches Erbſtück
und mancher Stundenzeicher der Altertumsſammlungen den
Halbmond zeigen. Nach türkiſchen Paläſten, zumal in die Harems,

375 v. Chr. von Alexanders ſ gelangen noch viel Spieluhren und Orcheſtrions,de Sonne e mehr oder minder klaſſiſchenum im Lande des
Weiſen erklingen zu laſſen.

Der Tod des Wachtpoſtens, des Pioniers Grodowski,
der, wie wir aus Königsberg meldeten, in der Nähe des Schieß-
platzes Altenberg am Donnerstag, 6. Mai, in einem Waſſer-
tümpel tot aufgefunden wurde, ſtellt ſich nach der militärgericht
lichen Unterſuchung, wie die „Königsb. Hartungſche Ztg.“ an zu
ſtändiger Stelle erfährt, als ein Selbſtmord heraus.

Ein Spionageprozeß findet am 26. und 27. d. M. vormittags.
vor dem vereinigten zweiten und dritten Strafſenat des Reichs
gerichts ſtatt. Angeklagt ſind der Agent Alfons Schweng aus
Colmar, zuletzt in Belfort, ferner Kaufmann Karl Bohn aus
Mülhauſen im Elſaß, ſowie Frau Margarethe Schweng, die
Mutter des Erſtgenannten. Die Anklage lautet auf verſuchten
Verrat militäriſcher Geheimniſſe.

W. Durch den Unfall bei der Schießübung bei Wilhelms-
haven wurden ferner verletzt: Der Matroſenartilleriſt Stengel
ſchwer, die Matroſenartilleriſten Leichle und Weinberger mittel-
ſchwer, die Matroſenartilleriſten Spangenberg, Dannenberg,
Timplan, Netzhammer, Mayer und Mohr leicht. Die Verletzungen
befinden ſich meiſt an Kopf und Oberkörper. Das Unglück iſt
bei einer 28ZentimeterHaubitze durch vorzeitiges Ziehen der
Abzugsleine entſtanden. Die Granate ging in eine nahe Mauer.
Durch die umherfliegenden Stücke wurde die Bedienungsmann
ſchaft des Geſchützes getroffen.

Brand des Haupttempels von Tokio. Man ſchreibt der
„Tgl. Rdſch.“ aus Tokio vom 22. April: Das größte buddhiſtiſche
Heiligtum von Tokio, das wohl keinem Weltreiſenden, der Japan
zu beſuchen kam, unbekannt geblieben iſt, und dem an Reichtum
der in ihm beherbergten Kunſtſchätze und Altertümer und an ehr-
würdigem Alter und Rang in der Verehrung der Gläubigen kein
anderer Tempel im ganzen Oſten von Japan gleichkam, iſt in
dieſen Tagen vollſtändig ein Raub der Flammen geworden.
Die Urſache klingt recht lächerlich. Alle Tempel wie Privathäuſer
in Japan ſtehen nicht in oder auf, ſondern über der Erde. Jn
dem Raum unter den Bodendielen hatte ſich ein Bettler in den
Abendſtunden ſein Nachtquartier eingerichtet. Er hatte, um ſich
zu wärmen, ein Feuer angezündet, bei deſſen Wärme er einſchlief.
Als er erwachte, ſah er ſich von Flammen umgeben. Er ſtürzte
eilig fort. Da alle Tempel aus Holz beſtehen und von oben bis
unten mit brennbaren Stoffen angefüllt ſind, dauerte es nur
einen Augenblick, bis der Tempel lichterloh in Flammen ſtand.
Und obwohl ſofort nach dem Ausbruch die Feuerwehr mit vierzehn
Dampfſpritzen in höchſter Eile herbeikam, war er doch binnen
einer Stunde mit allem, was er enthielt, bis auf den Grund
niedergebrannt. Auch das dazu gehörige Kloſter mit den
Wohnungen der Mönche war vollſtändig vernichtet worden.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
he. Hochſchulnachrichten. Der Profeſſor für römiſches und

deutſches bürgerliches Recht an der Univerſität Heidelberg Geh.
Hofrat Dr. jur. Friedrich Endemann wurde zum Mitglied der
literariſchen Sachverſtändigenkammer für Württemberg, Baden und
Heſſen ernannt und der Proſeſſor für öffentliches Recht Dr. Gerhard
Anſchütz ſeiner Funktion als Mitglied der Kammer enthoben
Der Adelsmatrikel wurde einverleibt der ordentliche Profeſſor der
Botanik an der Univerſität München, Direktor des Botaniſchen
Gartens und des pflanzenphyſiologiſchen Jnſtituts, Geheimer Hofrat
Dr. Karl Ritter v. Goebel für ſeine Perſon als Ritter des
Verdienſtordens der Bayeriſchen Krone bei der Ritterklaſſe. Jn
Greifswald iſt am 13. ds. der o. Profeſſor der Chemie an der
dortigen Univerſität Geh. Reg.Rat Dr. med. et phil. Heinrich
Limpricht im 83. Lebensjahre geſtorben. Er ſtammte aus Eutin,
lehrte früher in Göttingen und gehörte ſeit 1860 dem Lehrkörper der
pommerſchen Hochſchule an. Das 25jährige Jubiläum als akademiſcher
Lehrer begeht am 16. ds. der Kunſthiſtoriker Profeſſor Dr. phil. Konrad
v. Lange in Tübingen. Er iſt ein geborener Göttinger (1855).

Zum Rektor der tierärztlichen Hochſchule in Dresden auf die
Zeit vom 1. Mai 1909 bis 30. April 1912 iſt der Geheime Medizinal
rat Prof. Dr. med. b. c. et phil. Wilhelm Ellenberger wiederum
ernannt worden. Sein Lehrfach iſt Anatomie und Phyſiologie. Der
Privatdozent Dr. phil. Zdenek Nejedly wurde zum außerordentlichen
Profeſſor für Muſikwiſſenſchaft an der Prager böhmiſchen Univerſität
ernannt. Am 10. ds. iſt in Budapeſt der frühere Direktor der
Königl. Ungar. Geologiſchen Anſtalt, Miniſterialrat Johann Böckh im
Alter von 69 Jahren geſtorben.

he. Die neue Nordpolarexpedition R. Amundſens. Ueber die
geplante und auch bereits geſicherte Nordpolarexpedition R. Am und
ſens erfährt der „Globus“, daß ſein Schiff, der „Fram“, Anfang
Januar 1910 die Ausreiſe antreten und ſeinen Weg um Kap Horn
nehmen wird. Amundſen ſelbſt wird erſt Anfang Juni in San
Francisco an Bord gehen. Das Schiff hat einen Petroleummotor von
240 Pferdekräften, der ihm ſieben Knoten Geſchwindigkeit verleihen ſoll.
Die geſamte Bemannung ſoll nur aus zwölf Perſonen beſtehen, darunter
Amundſen, als Leiter und erſter Kapitän, dem Meteorologen und
Phyſiker Birkeland, ſeinem Aſſiſtenten Leutnant Gjertſen und dem
amerikaniſchen Arzte Harry Edmons. Die erſte Ueberwinterung ſoll
im Kotzebueſund ſtattfinden, vorausgeſetzt, daß man im Herbſt 1910
nicht mehr weiter nördlich kommt.

Frida Schanz. Eine große Leſergemeinde wird ſich am
16. Mai gern der Dichterin erinnern, die an dieſem Tage ihren
fünfzigſten Geburtstag feiert. Frida Schanz iſt in einem Dichter-
hauſe geboren worden und aufgewachſen, ihr Vater Julius (Uli)
Schanz, hat eine reiche, literariſche Tätigkeit entfaltet und ihre
Mutter desgleichen. Frida verlebte ihre Jugend erſt in ihrer
Vaterſtadt Dresden, dann in verſchiedenen italieniſchen Städten,
wo ihr Vater als Profeſſor wirkte. Herangewachſen bereitete ſie
ſich auf den Lehrerinberuf vor, den ſie auch einige Jahre aus-
übte. Ziemlich früh zeigte ſich bei ihr Talent und Neigung zur
Dichtkunſt und ſchon als Neunzehnjährige fand ſie mit ihren
erſten veröffentlichten Gedichten vielen Beifall. Jn weiteren
Kreiſen bekannt wurde ihr Name, als ſie 1885 bei einem Preis
ausſchreiben des Verlags Schauenburg in Lahr für das beſte
Kommersbuchlied mit dem bekannten „Wie glänzt er im Glaſe“,
den erſten Preis errang. Fünfundzwanzigjährig verheiratete ſie
ſich mit dem Redakteur Ludwig Sohaux, der ihr nach langer glück-
licher Ehe vor einigen Jahren durch den Tod entriſſen wurde.
Seitdem lebt Frida Schanz in Berlin, wo ſie dem Redaktions-
verbande von „Velhagen u. Klaſings Monatsheften“ für deren
lyriſchen Teil angehört. Jhre beſten lyriſchen Gaben hat ſie vor
einigen Jahren in dem Auswahlband Geſammelte Gedichte“
vereint. Wie wenig ihre Schaffenskraft an Friſche verloren hat,
zeigen ihre im vorigen Jahre erſchienenen reizvollen „Kinder-
lieder“, denen in den letzten Wochen eine Sammlung origineller
„Kinder-Balladen“ gefolgt iſt.

m

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde den Oberbahnaſſiſtenten g

Erbert zu Merſeburg, Wilhelm Göldner zu Breslau
Jüterbogk, und Guſtav Heckner zu Leipzig, dem Eiſenbah bie
a. D. Johannes Reckleben zu Jüterbog und dem Eiſenb P
tivführer a. D. Friedrich Schieler zu Bitterfeld der
Kronenorden vierter Klaſſe, dem Kantor und Lehrer a ö
Dörſäing zu GroßApenburg im Kreiſe Salzwedel und de er
a. D. Wilhelm Bindemann zu Heſtedt im genannten g Lehr
Adler der Jnhaber des Königlichen Hausordens von Hohen ollern“ et
penſionierten Eiſenbahnweichenſteller Auguſt Lehmann ern dem
berg, dem penſionierten Eiſenbahnbremſer Karl Gaedicke u Witten
im Kreiſe Liebenwerda und dem penſionierten Bahnwärter
Schwarzkopf zu Buro in Anhalt das Allgemeine Ehren
Den nachbenannten Perſonen iſt die Erlaubnis zur Anlegun der
verliehenen nichtpreußiſchen Orden erteilt und zwar des dine ihnen
vierter Klaſſe des Braunſchweigiſchen Ordens Heinrichs de ten
dem Kanzleirat Steinbrecher; des demſelben Orden an Löwen
Ehrenzeichens erſter Klaſſe: dem Kammerdiener We
ſelben Orden angereihten Ehrenzeichens zweiter Klaſſe
Buch holz; der dem Reußiſchen j. L. Ehrenkreuze an
Verdienſtmedaille: dem Kaſtellan Schulle, ſämtlich in Dienſten
Fürſten zu Stolberg-Wernigerode zu Wernigerode. Der Land ſten des
direktor Geheimer Juſtizrat Mann s in Naumburg a. S. iſt Zrrichts-
Verſetzt iſt der Amtsgerichtsrat Lücke in Herzberg a. E.
hauſen. Jn der Liſte der Rechtsanwälte gelöſcht iſt Re
Goltze bei dem Amtsgericht in Beetzendorf. Mit der Löſchu
Rechtsanwalts Goltze iſt zugleich ſein Amt als Notar erloſchen des
die Liſte der Rechtsanwälte eingetragen iſt Rechtsanwalt Grlt, In
Beetzendorf bei dem Amtsgericht in Aſchersleben. Der in der
bei dem Landgericht in Erfurt zugelaſſenen Rechtsanwälte ein u der
Rechtsanwalt Leyde hat ſeinen Wohnſitz von Greußen nach V agen.
verlegt. Zu Gerichtsaſſeſſoren ſind ernannt die Referendare S cha apndt
Edner, Dr. Walther Hoffmann im Bezirke des Oberle z
gerichts zu Naumburg a. S. ndes

Aus dem Leſerkreiſe.
(Wir machen beſonders darauf aufmerkſam, daß in diRubrik alle unſere Abonnenten re Wer ſorge Jeſe

ültig, ob ihre Anſichten mit denen der Redaktion rer
timmen oder nicht. Die Redaktion übernimmt alſo für du

Rubrik keinerlei Verantwortung dem Publikum gegenüber

Das Gaswerk Giebichenſtein und die Stadt.
Vom Gaswerk Giebichenſtein wird uns geſchrieben Die Beleucht

der Straßen mit Gas in den Vororten Giebichenſtein, Trotha m
Cröllwitz hat die Stadtgemeinde Halle zu bezahlen. Folgende Vereg
nung dürfte daher von allgemeinem Intereſſe ſein Die Unterhaun
der Straßenlaternen Halle-Altſiadt kommt dreimal ſo teuer im Verglig

gegen die Zahlung der Stadt an die Aktiengeſellſchaft GaswertGiebichenſtein für die Straßenlaternen in den Vororten Giebichenſtein

Trotha und Cröllwitz. Jm Jahre 1907,08 hat HalleStadt für 3286
Gaslaternen in der Altſtadt 199 556,12 Mk. oder für die Latern
80,70 Mk. aufgewendet, wogegen die Aktiengeſellſchaft Gasvett
Giebichenſtein für 718 Gaslaternen nur 14 840,13 oder für die Latern

20,60 eingenommen hat. tJnfolge dieſes billigeren Preiſes haben die Steuerzahler von
Giebichenſtein, Trotha und Cröllwitz vor der Eingemeindung und ſeit
der Eingemeindung HalleStadt an dieſen Laternen im Vergleich gegen
die ſtädtiſchen Laternen fürs Jahr durchſchnittlich 25 000 Mk. i
zehn Jahre alſo 250 000 Mk. geſpart. Es iſt wohl nicht ſchwer heraus
zurechnen, wer ſich bei der Erteilung der Gaskonzeſſion an die Aktien-
geſellſchaft Gaswerk Giebichenſtein beſſer geſtanden hat, die Steuerzahler
von Halle oder die Aktionäre genannter Geſellſchaft. Das Reſultat
iſt dann auch geweſen, daß die Aktionäre während ſieben Jahren eine
Zinſen für ihr Kapital bekommen haben und erſt nach Zuzahlung von
350 Mk. für jede Aktie von 1000 Mk. ſeit drei Jahren eine Dividende
von 4 Proz. erhalten.

zeichen
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(Schluß des redaktionellen Teils.)
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3Ninutenvunſaupibaſin
hoſe in unvergleichlicher
Lage an der Allssen:AJlster
250 Zimmer von Nu an
700 Privatbäcler fliessendes
Masse Pvsttelefomnan ZAmm en

Sewwellschaſtsräume Festscäle bis
9rösse. Drill, 500 Personen

onereng immer Aaulle, Amer Bar

darunter hochelegante Modelle,

vom Fabrikanten zu ſpät geliefert, kommen bis
et Pfingſten ca. 50 Stück fertige Kleider,

Hälfte des Wertes im Preiſe ermäßzigt, zum Verkauf.
teilweiſe bis zur

Modellkleäd aus Chichinetteſtoff, Wert 170. Mark, jetzt 95. Mark.
Elegantes Kleid aus Popelineſtoff, Wert 150. Mark, jetzt 75. Mark.
vornehmes Kleid aus Alpacca, Wert 95. Mark, jetzt 50. Mark.
Solides Kleid aus Muſſeline, i. reiz. Muſt., Wert 50. Mk., jetzt 2 S. Mk.

Weiße Kleider in Wolle, Batiſt und Leinen zu ſtaunend billigen Preiſen.

Paul Eppers, Grosse Ulrichstr. 9, u n e



Seltener Gelegenheitskauf
landwirtschaftlichen Maschinen!

ar nanLeipzigBesorgung und Verwertun

178

dem

itten

n Wir haben von einer Maschinenbauanstalt und Handlung lndwirtschaftl. Maschinen in Alsleben a. S. wegen
en Aufgabe die gesamten Lagerbestände in neuen Iandwirtschaſtlichen Maschinen Käufſlichin erworben und stellen dieselben hiermit zu ganz aussergewöhnlieh billigen Preisen zum Verkauf. Staatsbahn-

d nschiäs Wir bieten den Herren Landwirten eine günstige Gelegenbeit, vorteilhaft 10 lange die Vorräte e nsSchlusse e
iſi reichen zu kaufen und 2war: Weichen Drehs cheiden zhin G Neue Gras- u. Getreidemähemaschinen, Handrechen, Pferderechen, Göpel, Reinigungs- O n Transporriouries
denen G maschinen, Centrifugen, Buttermaschinen, Schrotmühlen, Kartoffelwäschen. O t lokomotivBaurö ein O Kartoffeldämpfer, Jauchepumpen, einen grossen Posten Bindegarn etc. etc. G on auge
Aben Anfang Juni Kommen die Waren per Schiffsladung nach bier, doch verkaufen wir schon jetzt davon und S upauflich and lefhwelse.
en bitten wir Reflektanten, sich bald mit uns in Verbindung zu setzen. t Georg Otto Schneider
Nwalt S n5 Die Preise sind billig, die Waren neu und gut! I Teipzio coonnd iS ILEIPTIG, Blächerstr. 5.Von Mitte Juni a. er, an errichten wir alsdann in AlIsleben a. S., Bernburgerstrasss 7-8, Telephon Nr. 37, eine h
te da Zweigniederlassung unter eigener Firma zn und halten z r a e unseren eigenen r hre sehen Fabrikaten, auch U Reparaturen W an gewerblichen und landwirt- J. Müllers W. John,

r, rhaftlichen Maschinen werden daselbst angenomwen und ausgefübrtndet- s l Drahtzaun- u. Gitterfabrik,alle a. S., Friedrichſtr. 26

z Fernruf 3189a 9 Sein

e Spezialfabrik für Dreschmaschinen, Gras- und Getreide-Mähemaschinen, Stahlpferderechen
t Maschinen für den Kartoffelbau, die Kartoffelernte und die Kartoffelverwertung. etu zn W Viele Nenheiten:! W W Verlangen Sie neuen Hauptkatalog! We Draht mer vJerech- rahtgeflechte, Gewealtung Zur Ausstellung der Deutschen Landwirtschafts Gesellschaft zu Leipzig, [7.--22. Juni [909, zeigen wir unsere Sperzialfabrikate komplette Einzäunnngen,

W Reihe 7 Stand 13, direkt am Haupteingang! Schühgitter, Siebe uſw.
nſtein, R Preisliſten gratis und franko.aterne eiswerk 8 materne O ovonz 1 Gottfried bindner A. G. Ammendorf P -Metallfadenlam

ſüm fbeilung: buxuswagenhau U. B.en Verkaufsstello und Ausstellungsräume: Halle a. S., Grosse Steinstrasse 9

t empfiehlt Ca. 75 StromersparnisLeine

g von Breunt in allen Lagenidende

LaxuS Wagen aller Art.
Reparaturen werden prompt und preiswert ausgeführt.

Wir enptenes billigstnackmasehinen rür Pſerde- und Hanavetriep
(in verschiedener Bauart, vorzüglich arbeitend),

Maschinen 2ur Hederiohvertilgung (Hederichspritzen),

Dreschmaschinen mitu. dhneReinigung,
hochstehende Merkendorfer u. fahrbare für Göpel u. elektr. Betriehb.

Grasmäher „Rasa für Gras u. Getreide,

liefreidemäher Albion Ideal, Gorona
Original „Siegena““ und Vnion-Zentrifugen.Witt Krüger, Merseburgerstr. 1.

Fernsprecher 681.

und
andere,

T Polen -Hietel Hiacimnagchnen

5 Smit patentierter, selbsttätiger Messer- Steuerung in allen Grössen, den verschiedensten s g
5 S Wirtschafts-, Boden- und Fruchtreihen- Verhältnissen etc. angepasst, 7

S e S2 2 Massgehbende Ackerwalzen S
1 S Referenzen. aller Art J 3S e3 Sie Rübenheber 2o E x n s 3 5h Averkenvungen. Ft h ſt hi zrohmakfen-Naschinen

s e empfiehlt [7000.t üuslav ßötte, Werherzieen?, n

C. J kisengiesserei.S
Aelteste und wen Spezialfahrik für Hackmaschinen.

Ferne 1857.

Felten Guilleaume-Lahmeyerwerke A.-G.
Glühlampen- Abteilung Berlin N 20 Stettinerstrasse Nr. 39.

Stalilpanzer Geldsehränke,
ſener u. sturzsicher,i thermit- u. Alebessicher.

Petzold, [7351gelasohrankfabrix, Magdeburg.
Preise ſuss erst billig.

Katalog Kostenfrei.

Beſten

J gemahl. Stückkalk ſowie
gemahl. kohlenſ. Kalk empf.

zu bill. Tagespreiſen 12177

Aktiengeſellſchaft,
Halle a. S.,

Martinsberg 2.

Omnibuſſe.
Weg. Aufgabe unſeres Omnibus-

Betriebes ſteh. ein. dreiß. gut erhalt.
kl. Omnibufſſe, 1 u. zweiſpänn. zu
fahren, äuß. billig zum Verkauf.
Berliner Spediteur- Verein A.-G.,

Berlin, Blücherplatz 1.

Zwei guterhaltene

Dampf-
dresehsätze,
66“, Lokomobilen 16 u. 23 HP.,ſowie eine WelgerStrohpreſſe
(Draht) ſtehen wegen Aufgabe der
Wirtſchaft zum Verkauf auf
Domäne Sandersleben, Anhalt.

Bewühbrteste

Doppelrad-Handhackmaschinen
offeriert zu Mk. 17. 50 unter Garantie [7625

Georg Gassenheimer,
Male a. S. Landwehrstr. 19. 1

Salon-, auch Bruch- Briketts
ſind vorrätig und werden zu Konkurren;-Preiſen abgegeben.

Brikettfabrik Lätzkendor“ (Alte Grube

der Dörstewitz-Rattmannsdorfer
Braunkohlen Industrie Gesellschaft.

Thüringer Stückalk!
zum Bauen und Düngen,

Hebel Hackmaschinen

Für Rüven,
Schraplauer Halkwerke,

Anpassen des Hackme chanismus an et-

j Erstklassige Ausführung,

Fr. Dehne,

Vielfach preisgekrönte

Rinige der zahlreichen Vorzüge:

gleich ausgezeichnet geeignet.
Getreide und Kartoffeln

waige VUnebenheiten des Bodens, selbst
bei den grössten Spurbreiten.

daher

und dauerhaſt.

Bereits mehrere tausend Hebel-Hackmaschinen gellefert.

Fabrik landw. Halberstadt.
Maschinen,

leichtzägig
[2092

e
Maschinen-

fabrik
e

WEINIEINM Gaden)
Spezial fabrik von

z Lokomohbilen

BADENIA
vorm. Wm. Platz Söhne, I.-0.

Iür Satt- u. Ileissdamp! (0. B. P.

Kaſten- u. Muldenkipper, Förderwagen.
a Hallesche Bahnbedarfsgesellscha

Fernſprecher 673. Halle a. S., Blücherſtraße 7

Feldbahnen, Abraum u. Anſchlußgleiſe,

t



Mit dem Ausstosse meines fast alkoholfreien, ärztlich empfohlenen

Caramel-Malz- Bieres
Neun aufgenommen

von hervorragender Güte habe ich begonnen.

eeeeeeeereeeeeerees— a
C. Bauenr, bierbrauerei, Halle a. S.

Direkt und in den einschlägigen Geschäſten zu haben.

ne e

Apollo Theater,
Direktion: Gustav Poller.

Sonntag, d. 16. Mai,
abends 8,10 Uhr:

Anfang
8,10 Uhr.
Operette mit Evolutionen und Tänzen in 2 Akten und 1 Vorſpiel

Muſik von C, M. Ziehrer. Regie: Herr Anton Pratl.,
Perſonen des Vorſpieles:

Anton Ott.
Marie Zimmer.

Fürſt Adolar Gilka
Mimi, Tänzerin
Auguſt Fliederbuſch Karl Theumann.
Bertha, ſeine Frau Helene Schlocker.

Burſchen, Mädchen, Landbewohner.
Perſonen des Stückes:

Leitgelb, Hotelier

Gratwohl, Wirt

Mucki v. Rodenſtein, Prem.
Leutnant bei den Ulanen Amelie Langer.

Bertha, ſeine Frau Helene Schlocker. Eine Radfahrerin

Eine Bäuerin

Montag, den 17. Mai,
zum 2. Male:

Abendkaſſenpreiſe: Loge Mk. 2.50, Rang Mk. 1.75, I
Jm Vorverkauf: Loge Mk. 200, I. Rang Mk. 1.50,Mittelbalkon Mk. 1.25, II. Parkett unnumeriert Mk. a.

Vorverkauf an Sonn und Feiertagen un ültig.

6 Uhr, Werktags 78 Uhr. Z

Sömmer-Operetten- San 1909.
Spieloberleitung: Dir. Julius WatzKe.

Gr. Eröffnungs Vorstellung.
Mit glänzender Ausſtattung an Dekorationen und Koſtümen:

„Die Landſtreicher“,
Dirigent: Herr lIalius Papperle.

Roland, Gerichtsaſſeſſor

Anna, ſeine Tochter
Kampel, Gerichtsdiener

Szene: Geteilte Bühne, Gerichtszimmer und Arreſtlokal.

„Zum ſchwarzen Adler“

Rudi v. Mückenheim, Sek. Frau Leitgelb Anny Selhofer.
Leutnant bei den Ulanen Elfriede Küſter. 1. Blumenmädchen Laura Kutſchera,

Fürſt Adolar Gilka Anton Ott. 2. Blumenmädchen Lina Mayer.Mimi, Tänzerin Marie Zimmer. Frl. v. Schmächtig, Touriſtin Milli Stirner.
Adi Thilde Kutſchera. Frl. Wieberg, Touriſtin Minna Ernſt,Lori a. Leni Wolf. Stöber, Dir. d. Männergeſ.-V. Oscar Blumenthal.Niti änzerinnen ſ(ſiilli Stirner. Heinrich, Zahlkellner Hans Karras.
Fini Minna Ennſt. Sepp, Bauernburſche Joſ. Strahl.Auguſt Fliederbuſch Karl Theumann. Ein Radfahrer Ernſt Lippert.
Lajos v. Geletnecky, Maler Adolf Bermer. Ferner Mitglieder Hugo Hugolin.
Anna Gratwohl, Wirtstochter Lina Wurſcher. Kleiber des Franz Brunner,
Reſi, Stubenmädchen Anna Stern. Zerbel Männer- Martin Rüden.
Roland, Aſſeſſor Otto Stellen. de Virginier Geſang- Anton Gampert.Kampel, Gerichtsdiener L. Waldenburg. Baßrohr Vereins Karl Rudolf.

Kinder, Bauernburſchen, Bauernmädchen, Volk, Hochzeitsgäſte.
Spielt an einem oberbayriſchen Alpenſee.

e Landſtreicher“.
Parkett numeriert Mk. 1.50,Mittelbalkon Mk. 1.50, II. Serlet unnumeriert Mk. i II. Rang Mk. 0.40.

Parkett numeriert Mk. 1.30,

n Rauchen iſt nicht e
Die verehrl. Damen im I. und I. Parkett werden höflichſt, aber dringend gebetendie Hüte abzunehmen. W den Zwiſchenpauſen: Promenade im prächtig elektriſch

beleuchteten Garten des „Apollo Theaters“.
V Das I. Rang-Foyer und Parterre-Foyer im Theater iſt geöffnet. Wo

Anfang täglich 8,10 Uhr abends

Halle a. S.

von L. Krenn und C. Lindau.

Otto Stellen.
AAlfred Körner.
Lina Wurſche.
Louis Waldenburg.

Anton Pratl.

Anna Karras.

Leni Wolf.

[7644

c Ball Wo ſetek incl. c
Morgen Sonntag früh 6 und nachmittags 3 Uhr

zwei grosse Kongerte
der Kapelle des Füſilier-Regiments, e marſchall

Graf Blumenthal (Magdeb.) Nr
Entree zum Früh-Konzert 25 Pfg., zum Nachmittags-Konzert 35 Pfg.
7671] 0. Wiegert, Kal. Ober-Muſikmeiſter.

Bergschenke
wit RismarcK-Denkmal.

PERIBE ds SAALETALES
J altrenomm ertes, historisches Lokal, II1 herrlich am Saalestrande der Burg
Giehichenstein gegenüber gelegen.

Grosses Restaurant. Herrlicher Garten.

m Zwei Fest-Säle. W
Endstation der elektrisohen
Bahn. Fernruf 969.
Besitzer: Rob. Riehter.

Saalschloss- Brauerei
Sonntag, den 16. t nachmittags 4 bis abends 11 Uhr

zwei Militär- Konzerte
der Kapellen des Feld-Art.-Regts. Nr. 75 und des Füſ.Re
General-Feld marſchall Graf Blumenthal (Magdeb.) Nr.Eintritt 35 Pfg. Karten giltig Fr. rer

Saals- Dampfsechiffahrt.
Salondampfer „Siegfried“,

Sonntag, den 16. Mai
2 Fahrten Keurg tgocjy- V -Wettin.

Abſahrt vorm. 8* und nachm. 25
Karl Demmer.unterhalb der Peißnitzbrücke

Heuheiten in Oherhemden,
Piqué, Seide, Zephyr, weiß u. farbig

äußerſt preiswert.
Gust. L'ebermann, Hernburgerſtr. 30.

Apollo- Theater.
Direktion Gustax, Poller.

Abſchieds Vorſtellung des
Hamb. Metropol Theaters.

„iaden vie nichts

zu Verzollen?“
Schwank in 3 Akten v. Uennegin.

Waldalla-Iheater.

Morgen Sonntag
Crosvo Vorgtellung

lehend. Photographien.
Neueste interessante
m Aufnahmen. m

Eintritt jederzelt.
eine Eintrittspreise.

S D.
21. 5. G M. B. Br.

Gutſitzende
Kinder-Wadensöckohen

H. Schnee e eteinſle

l Café Kahl,
Ludwig Wuchererstrasse 73 a

(BeKe Schillerstrasse).
Einem werten Pablikum sowie lieben Freunden und Gönnern die ergebene

Mitteilung, dass ich mit heutigen Tage obiges

m Café und Rostaurant m
erönet habe und bitte ich, mich in meinem neuen Unternehmen gütigst h
unterstützen zu wollen.

Hochachtungsvoll Hermann Kahl.

H. EBekstein's Restaurant.
Mansſelderstrasse 66. Tel. 2545.

Auf Wunsch weiner Gäste bringe ich von heute ab

Ferner empfehle ichKulmbacher Petzbräu und MMü
4/10 O. I8 MI., im Siphon Ltr. O. 45 N., in Krügen zu 1 und 2 Ltr. à Lir. 40 P.

Pilsner Bier (C. Bauer)
4/10 0. I im Siphon Lir. O. 35 MI., in Krügen zu 1 und 2 Lir, à Ltr. 30 P.

Lichtenhainer (Jenaer) 4/10 0. 15 im Siphon I-tr. 0.30
Gut bürgerlicher Mittagstisch im Avonnement I. 0.60.

helles Kulmbacher
4/10 0. 18 MI., im Siphon Ltr. O. 45 in Krügen zu 1 u. 2 Ltr. à Ltr. 40 PF. zum Ausszchank,

mnehener

Gewählte sSpeisenKarte zu Kleinen Preisen-
7657] Hochachtungsvoll Hermann Eckstein.

Sonntag R.
Diner-Musik von 1--3 Uhr,Tulp Souper-Musik von 7*/ Uhr an.

Krebse Möweneier fr. Waldmeilster-Bowle.

V Neu eröffnet!

Einem n Publikum, Veteunten und Freunden

eröffne und dasſelbe gut bürgerlich führen werde.
Um gütigen Zuſpruch bitten ergebenſt

Peter Keim u. Frau.
e

Triumph-Automat
am Leipziger Turm

owpßehlt seine reiche Auewahl ſeinster DeliKatessen
sowie hbestgepflegte

Kulmbacher, Münchner u. Pilsner Biere.
S Lichtenhainer.

Weine und LiKöre in nur bester Qualität.
Ris. Täglich fräsche Maibowle. Eis.

Erdbeer-Torten,
Erdbeereis,
Erdbeeren mit Schlagſahne

von nur reifen und friſchen Früchten.

Mofkonditorei Dietze.,
Am Kirchtor, Ecke Mühlweg

Kein Restaurant c (ats, Geiſtſtr. 12

die ergebenſte Mitteilung, daß ich das Reſtaurant Cafs
Geiſtſtraße 12 (früher Café Blume) heute Sonnabend

R harten
Sonntag, den 16. Mai

2 grosse
Militär Konzoerte,

ausgeführt vom
Trompeterkorps d. 2. Thür.

Feld-Art.-Regts. Ur. 55
Veitung Kgl. Obermuſikmeiſter

Rühring., Naumburg
Anfang nachm. 4 Uhr bezw.ſang abends 7x Uhr.

Eintrittspreis:
Erw. 50 Pfg., Kinder 30 Pfo.

Von abends 7 Uhr ab pro
Perſon 30 Pfa.

Answärtige Theater.
Sonntag, den 16. und Montag,

den 17. Mai 19096.
Leipzi (Keues Theater): Rienzi.L en a n Madare
eipzi e eater):Dbubad dour. Montag Die

Dollarprinzeſſin hw. (Gof Theater):. Die
alküre.Magdeburg Stadt Theater).
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Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Provinz Sachſen und Umgebung.

Vom Brocken, 14. Mai. (Witterungsbericht.)Ztberich, Nachdruck verboten Jnnerhalb des oſtwärts über
ine hleuropa ausgebreiteten hohen Drucks hat ſich ein Maximum

den Nordweſten Oeſterreichs entwickelt. Jn Mitteleuropa iſt das
en, vielfach trüb und etwas kälter bei friſchen nordweſtlichen

Die drei Eisheiligen, welche im Mai, wenn in der Ebene
Sinden Sind blüht, die Schrecken aller derer ſind, die ſich an der

Natur erfreuen, haben geſtern ihre Herrſchaft beendet. Am
P atus erreichte das Maximum nur 1,3 Grad C., dagegen am
ins 11 Grad C., mithin war der 12. d. Mts. der wärmſte

Jankro Monat Mai. Allerdings hatten wir hier oben im Monat
I pwei wärmere Tage zu verzeichnen die Temperatur erreichte am

wizri 13 Grad und am 24. April 14 Grad C. Am Mitt-
die Kuppe nebelfrei, aber die Luft blieb tagsüber mit ſtarken

eſſen erfüllt, die ſich zuweilen zu einer tiefliegenden Wolken

Harz u
v Koldweſt unter den Nullpunkt; Nebel und leichter Schneefall traten

nahe um 7 Uhr früh hatten wir eine prachtvolle Winterlandſchaft
verzeichnen. So zeigte das Thermometer am 13. früh 3,4 Grad,

x mittags 2 Uhr 0,6 und abends 9 Uhr 8,0 Grad C. Um
vormittags wurde die Luſt über der Ebene außerordentlich klar

d geſtattete eine Fernſicht, wie ſie ſelten im Jahre vorkommt.
und häuſer und Thüringer Wald waren in ihrer ganzen Ausdehnung
en und auch die Kaſſeler Berge waren deutlich zu erkennen. Jn
n letzten Nacht ging das MinimumThermometer auf 5,1 Grad

und heute früh zeigte das Thermometer 4,5 Grad an. Um
Uhr vormittags Barometerſtand 633 mm, Temperatur 2,4 Grad,necher Weſtnordweſt, Stärke 3., Himmel mit Regenwolken bedeckt.

Zeit dem 9. d. Mts. ſind auf dem Brocken mehrere Angeſtellte vom
Zeißwerk zu Jena anweſend. Die Herren wollen ſich am Tage mittelſt

cographs und des Abends durch Scheinwerfer mit dem Fuchsturm
bei Jena verſtändigen. Da die Witterung bis a früh ziemlich
Angünſtig war, vorwiegend Nebel und Dunſt, ſo ſind die Herren ohne
Reſultat wieder abgereiſt.

g. Lochau (Saalkreis), 14. Mai. (Ratten als Gänſe-
nörder. Vernichtung des Unkrautes.) Einen herben
Verluſt erlitt ein hieſiger Landwirt. Nachts drangen in das Gelaß, in
velchem die Gänſe untergebracht waren, Ratten ein und töteten ſieben
unge Gänſe. Jntereſſante Verſuche unternehmen gegenwärtig hieſige
Kandwirte, um den Hederich durch ſogenannte Hederichſpritzen zu ver
gichten. Zur Verwendung kommt eine 20prozentige Löſung von Eiſen
vittiol, welche durch jene Spritze auf den Saaten ausgeſprengt wird.
Der Erfolg iſt ein guter während das Unkraut ſich verliert, erholt
ſich das Getreide ſichtlich.

Bruckdorf (Saalkreis), 14. Mai. (Karambolage.) Jn
der Nacht zum Montag kam es auf der Straße vom Sportpark nach
ſier zwiſchen Paſſanten und zwei Radlern, welche angeblich ohne Licht
gefahren ſind, zu Streitigkeiten, die ſchließlich in Tätlichkeiten aus
ärteten; einer der Radler wurde hierbei arg zugedeckt und auch die
Maſchine ſchwer beſchädigt. Die Angelegenheit wird noch ein gericht
liches Nachſpiel haben, da die Namen der Beteiligten feſtgeſtellt ſind.

4 Eisdorf, 15. Mai. (Der kynologiſche Verein Cäſar
zu Halle a. S,) veranſtaltet hier am 17. Mai eine Frühjahrs-
ſuche Verſammlung vormittags 10 Uhr in Fritſches Gaſthof.

z Bitterfeld, 14. Mai. (Stuten- und Fohlen-
ſchau.) Die vom Pferdezuchtverein der Kreiſe Bitterfeld Delitzſch
geplante Stuten- und Fohlenſchau findet nächſt en
Nittwoch auf dem oberen Teile der Binnengärtenwieſe in

Bitterfeld ſtatt. Der Verein züchtet ſeit faſt 25 Jahren das kalt-
blütige Arbeitspferd und hat ſich in den letzten Jahren vor
wiegend dem belgiſchen Schlage zugewendet. Daher werden die
Beſucher der Schau neben guten engliſchen, däniſchen und Olden
burger Zten hervorragende Leiſtungen in der Zucht des belgiſſen Schlages zu ſehen bekommen. Als Preisrichter fungieren

ganz hervorragende, mit der Kaltblutzucht vertraute Herren:
Graß von der Schulenburg auf Vitzenburg, Königlicher Geſtüts-
direktor Major von Branconi- Kreuz und Amtsrat Hertwig-
Pretzſch. Als Obmann wird der Zuchtdirektor der Landwirt
ſchaftskammer tätig ſein. Die Schau ſelbſt leitet der Vorſitzende
des Vereins, Veterinärrat Liebener-Delitzſch. Der Ausſtellungs-
platz iſt abgeſperrt und wird morgens 10 Uhr geöffnet. Die Aus
ſtellungstiere ſind in zehn Klaſſen eingeteilt und wird jede Klaſſe
von einem beſonderen Ordner aufgeſtellt, der auch die Tiere den
Preisrichtern vorführen läßt. Sämtliche Tiere werden mit
laufenden Nummern verſehen. Die Prämiierung beginnt mit
den Hengſten und endet mit den Familien, von denen die Aus
ſtellung mehr als 20 vorführen wird. Darunter befinden ſich z. B.
Stuten mit ſieben Nachkommen. Ganz beſonderes Material iſt
an gedeckten Stuten und Stuten mit Saugfohlen zu verzeichnen.
Es ſind auch in unſeren Kreiſen ganz hervorragende Einzel-
züchter vorhanden, die die Schau mit 8 bis 33 Tieren beſchicken,.
Da mit der Schau ein Fohlen- und Pferdemarkt verbunden iſt,
finden Käufer erſtklaſſige Tiere aller Jahrgänge, die ohne
Zwiſchenhandel direkt vom Züchter gekauft werden können. Nach
beendeter Schau findet in Dörings Reſtaurant eine General
Verſammlung ſtatt, zu der der Zutritt frei iſt. Bei der
ſelben wird ſeitens der Preisrichter eine Kritik über die Schau
gehalten ſodann werden die Preiſe verkündet. Wir können den
Pferdezüchtern und Pferdeliebhabern nur raten, die Schau recht
zahlreich zu beſuchen, da ſo hervorragende Zuchtprodukte auf
unſeren kleinen Schauen nur ſelten ausgeſtellt werden.

l. Beeſenlaublingen, 14. Mai. 7 ſtrecht und Anmelde-
freiheit geſchloſſener Geſellſchaften.) Ein hieſiger Gaſt
wirt hatte einen in ſeinem Lokal abgehaltenen Maskenball eines
Athletenklubs nicht polizeilich angemeldet und deshalb ein Strafmandat
erhalten. Das Schöffengericht in Alsleben verwarf ſeinen Einſpruch
gegen die Polizeiſtrafe. Es war durch die Beweisaufnahme zu der
Anſicht gekommen, das Vergnügen ſei ein öffentliches geweſen, weil
Gäſte daran teilgenommen hatten. Der Gaſtwirt wandte ſich nunmehran die Halleſche Snaſtammer- Vor dieſer machte er geltend, geſchloſſene

Geſellſchaften ſeien nach einer Kammergerichtsentſcheidung nicht ver
pflichtet, ihre Vergnügungen polizeilich anzumelden auch ſeien ſie be
rechtigt, Gäſte einzuladen. Die Strafkammer erkannte dieſe Auffaſſung
als begründet an und hob daher die Polizeiſtrafe auf.

g. Raßnitz (Kr. Merſ.), 14. Mai. (Stiftungsfeſt.) Der
Radfahrerverein Alemania feiert dieſen Sonntag ſein Stiftungsfeſt.
Zahlreiche auswärtige Vereine haben ihre Teilnahme zugeſagt.

b. Rippach, 14. Mai. (Konferenz.) Am Donnerstag nach
mittag wurde hier die erſte Bezirkslehrerkonferenz abgehalten. Die
Verſammlung wurde von dem Vorſitzenden, Herrn Paſtor Klaunig,
eröffnet. Lehrer Dübe-Muſchwitz hatte das Referat über „Die Er
ziehung zur Selbſtändigkeit“ übernommen. Der Vortrag wurde in
allen Punkten akzeptiert. Sodann berichtete der Vorſitzende über die
vom 20. bis 30. Juni d. Js. ſtattfindende Kirchen und Schulviſitation
durch den Herrn General-Superintendenten. Die nächſten Verſammlungen
finden am 14. Juni und l. Juli ſtatt. Auf ihnen wird über das von
der Regierung für die Ephoralkonferenzen geſtellte Thema „Wie ſind
die Uebungen im ſchriftlichen Ausdrucke zu geſtalten, um den Weiſungen
des Erlaſſes vom 31. Januar 1908 gerecht zu werden verhandelt
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S Querfurt, 14. Mai. Verſchiedene s.) Durch Amts-
wechſel iſt die unter dem Patronat des hieſigen Magiſtrats ſtehende
Diakonusſtelle hier vakant geworden. Dieſelbe gewährt das Minimal-
Grundgehalt Klaſſe J nach dem Kirchengeſetz vom 2. Juli 1898 und
freie Wohnung. Bewerbungen ſind bis zum 29. Mai d. J. ſchriftlich
bei dem Magiſtrat anzubringen. Der Fuhrunternehmer Wilhelm
Schmidt hier iſt als bahnamtlicher Rollfuhrmann für den Bezirk
Querfurt und Thaldorf beſtellt worden. Das Chriſtian Kolbeſche
Ehepaar in Gatterſtedt feierte das Feſt der goldenen Hochzeit. Der
Kriegerverein zu Gatterſtedt begeht am 23. d. M. ſein 40jähriges
Stiftungsfeſt.

Stößen, 14. Mai. (Jn der geſtrigen Stadtverord-
netenverſammlung) wurde zunächſt der neugewählte Stadtver-
ordnete Landwirt Paul Gorsler in ſein Amt eingeführt. Sodann
wurde mitgeteilt, daß die Steuerzuſchläge von 110 o genehmigt ſeien
und zwei Eichtage im Mai und Juni ſtattfinden ſollen. Beſonders
lebhaft war die Debatte um den Ausbau des Stößen-Reußener Weges.
Die Koſten werden auf 54 000 Mk. veranſchlagt, wozu ein Zuſchuß
aus Provinzial und Kreismitteln in Ausſicht ſteht. Falls die Zucker
fabrik einen angemeſſenen Beitrag zu den Koſten gewähre, ſolle der
Weg gebaut werden. Der Antrag wurde mit ſechs gegen zwei Stimmen
angenommen. Der Bau ſoll bis Ende 1910 fertiggeſtellt ſein.

W. Wiehe, 14. Mai. (Das Teſching in Kindes
hand.) Geſtern abend ſchoß der ſechsjährige Sohn Willy des
Bergarbeiters EGigentopf mit einem Teſching, das ſein Vater
kurz zuvor zum Spatzenſchießen verwendet hatte, ſeinen Spiel-
kameraden, den fünfjährigen Hans Markſcheffel, ſo un
glücklich, daß dieſer bald darauf ſtarb.

Aus der Altmark, 14. Mai. (gm Ueber-
ſchwemmungsgebiet der Altmark) iſt nunmehr, wie
der „Magdeb. Ztg.“ mitgeteilt wird, auch der Bedarf an
Kartoffeln und Heu durch Liebesgaben gedeckt; weitere
Zuſendungen erſcheinen nicht mehr erforderlich.

B. Seehauſen i Altmark, 14. Mai. (Der Guſtav Adolf-
Verein) der Ephorie Seehauſen hielt geſtern ſeine Generalverſamm-
lung ab. Der Kaſſenabſchluß zeigt einen Beſtand von 332,37 Mk. Es
wurde beſchloſſen, 321 Mk. zu verteilen ſatzungsgemäß fließen zwei
Drittel, alſo 214 Mk., in die Zentralkaſſe nach Halle, von den noch
vorhandenen 107 Mk. ſoll 57 Mk. die Gemeinde Piasken-Rudnik,
die ſchon jahrzehntelang von uns unterſtützt iſt, und 50 Mk. die
Gemeinde Williſaß in Weſtpreußen erhalten. Jn den Vorſtand wurde
für den Paſtor Bammler-Koſſebau der Profeſſor Dr. Schmidt hier
gewählt.

Z. Annaburg, 14. Mai. (Nachtfroſt.) Heute morgen richtete
ein Nachtfroſt namentlich an den blühenden Beerenſträuchern und
Obſtbäumen, aber auch an den jungen Frühkartoffeln beträchtlichen
Schaden an.

Deſſau, 14. Mai. (Herabſetzung der Steuern.)
Während das Reich und die Bundesſtaaten, ſelbſt das reiche An
halt, über Finanznot klagen, iſt die Stadt Deſſau in der glück-
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Von dem Bestreben geleitet, unserer werten Kundschaft stets besondere Vorteile zu bieten, haben wir uns

7 extra billige Verkaufstage
Freitag Sonnabend Sonntag

20. Mai 21. Mai

Prozent Rabatt
22. Mai 23. Mai

auf alle Bareinkäufe.
Der Rabatt wird an unserer Kasse sofort bar ausgezahlt.

Dieses Angebot ist als ein aussergewöbnliches zu betrachten und hat nur während obiger 7 Tage Gultigkeit.
Auch unseren werten auswärtigen Kunden kann diese Binkaufsgelegenheit nicht dringend genug empfohlen werden.

Grosse Ulrichstrasse 22/23.

Brummer Benjamin
Gesehüftshaus für Damen und Kinderkonfektion, Seidenwaren, Kleiderstoffe, Leinen- und Baumwollwaren, fertige Wüsche, Trikotagen, Schirme, Schürzen, Korsetts,

Gardinen, Teppiche, Dekorationen, Möbelstotfe, Decken, Betten, Bettfedern u. dergl. [7656
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H. C. Weddy-Pönioke, Haſſe a. S.
Leinen- und Ausstattungshaus.

VlekKtr. Personenauſzüge.
lichen Lage, ihren Bürgern eine Herabſetzung der Zahl
der Steuereinheiten von 26 auf 25 vorſchlagen
zu können. Und dies kann die Stadt, trotzdem die ſtädtiſchen
Schulen, die Gehaltsaufbeſſerung der Beamten und Lehrer große
Mehraufwendungen erforderlich machen. Dafür findet ſich in dem
neuen Etatsentwurfe, der geſtern abend den Stadtverordneten
unterbreitet wurde, eine Ausgabe allein für Neupflaſterungen von
111 000 Mk. Oberbürgermeiſter Dr. Ebeling betonte, daß dieſe
Erſcheinung durchaus nicht etwa vorübergehend ſei, daß vielmehr
auch in den kommenden Jahren mit einer ſinken-
den Tendenz der Steuern gerechnet werden
könne. Würde die Einführung der Grundſteuer nach gemeinem
Wert erfolgen, ſo könne noch mit einer weiteren Herabſetzung der
Steuern gerechnet werden. Deſſaus glückliche Finanzlage hat ihren
Urſprung in dem Vermächtnis der Frau Baronin von Cohn
Oppenheim.

44 Zerbſt, 14. Mai. (Gefaßter Einbrecher.) Vergangene
Nacht wurde hier in die Herzogliche Hofapotheke von Stachelhauſen ein
gebrochen. Der Einbrecher, ein junger Mann, ſchlug eine Fenſterſcheibe
ein, öffnete das Fenſter und drang in den Laden ein. Dies hatte ein
Nachtſchutzmann bemerkt. Beim Herannahen des Schutzmanns ſprang
der Dieb plötzlich aus dem Fenſter und verſuchte zu entfliehen. Der
Schutzmann faßte ihn jedoch, worauf der Einbrecher ſich verzweifelt zur
Wehr ſetzte, ſodaß der Beamte von ſeiner Waffe Gebrauch machen
mußte. Durch einen Säbelhieb über den Kopf wurde der Dieb ſchließlich
an der Flucht gehindert und zur Polizeiwache gebracht. Hier ſtellte ſich
heraus, daß man es mit einem 25jährigen Handlungsgehilfen
aus Güſten zu tun hatte. Sofort angeſtellte Nachforſchungen, ob
der Gefaßte noch Genoſſen gehabt hatte, blieben erfolglos. Die Beute
des Diebes war nur gering.

W. Rudolſtadt, 14. Mai. (Die geſtrige, letzte Sitzung
des Schwurgerichtes) richtete ſich gegen den früheren Poſtaſſiſtenten
Karl Ritter in Bremen wegen ſchwerer Urkundenfälſchung.
Die Geſchworenen nahmen die Urkundenfälſchung an und gewährten
mildernde Umſtände. Hierauf ſprach der Gerichtshof einen Monat Ge
fängnis aus. Der Gerichtstof beſchloß, den Angeklagten der Begnadigung
zu empfehlen. Für die Familie des Angeklagten veranſtalteten die Ge
ſchworenen eine Sammlung, die 126 Mark ergab

W. Apolda, 14. Mai. Einbruch in die Super-
intendentur.) Jn vergangener Nacht wurde hier in der
Superintendentur eingebrochen; es wurden viele Schmuckſachen,
darunter eine Brillantenbroſche, und auch Bargeld geſtohlen. Der
Schaden beträgt gegen 800 Mk. Die Diebe ſind noch nicht er
mittelt.

W. Sondershauſen, 14. Mai. (Der Fürſt und die
Fürſtin von Schwarzburg) trafen geſtern nachmittag um
5 Uhr im Automobil auf dem hieſigen Schloſſe zu etwa 14tägigem
Aufenthalt ein. Die Stadt hatte bei dem erſten Eintreffen des
Fürſten Günther nach ſeiner Thronbeſteigung reich geflaggt. Die
Fürſtin Anna Louiſe wird in den nächſten Tagen an den Konzerten
der Schüler des hieſigen Konſervatoriums teilnehmen.

W. Meiningen, 14. Mai. (Weihe des Bechſtein-Brun-
ren s.) Heute mittag 12 Uhr erfolgte die feierliche Einweihung des
Bechſtein-Brunnens im hieſigen engliſchen Garten. Anweſend waren
Prinzeſſin Marie von Sachſen-Meiningen, das Staatsminiſterium, die
Spitzen der Behörden, die noch lebenden Kinder des Märchendichters
Ludwig Bechſtein und deren Verwandte ſowie zahlreiches Publikum.
Nachdem von der Liedertafel ein Gebet vorgetragen war, hielt Ober
baurat Fritze die Weiherede. Die Vertreter der Stadt, der Loge, des
Henneberger altertumsforſchenden Vereins uſw. legten Kränze nieder und
Schulkinder ſtreuten Blumen. Unter einem Geſang aus der Dichtung
Dornröschen ſchloß die einfache, aber erhebende Feier.

Sport und Jagd.
44 Erſte Siege auf der Rennbahn erfochten Sonntag, den

10. Mai R. Aſchoff in Duisburg, M. Gnilka im 10 Kilometer-
Rennen in Küſtrin, J. Sämſon beim Rennen um den „Großen
Frühlingspreis“ in Brüſſel und der Neger A. C. Spain beim Aus-
ſcheidungsfahren in Tournai. Alle dieſe Preisträger benutzen die
bekannte Marke Brennabor.

Schiffahrts Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.:

Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.) Hamburg,
14. Mai. „Belgravia“ 14. Mai nach Hongkong ab. „Andaluſia“
13. Mai in Antwerpen an. „Arcadia“ 14. Mai von Antwerpen
ab. „Preſident Lincoln“ 14. Mai Lizard paſſ. „König Friedrich
Auguſt“ 14. Mai Teneriffa paſſ. „Venetig“ 14. Mai auf der
Elbe an. „Karthago“ 14. Mai von Havre ab. „König Wil-
helm II.“ 13. Mai Teneriffa paſſ. „Lome“ 13. Mai von Las
Palmas ab. „Swakopmund“ 12. Mai in Swakopmund an.
„Bethania“ 12. Mai nach Boſton ab. „Baltimore“ 14. Mai von
Cuxhaven ab. „Barcelona“ 13. Mai in Galveſton an. „Cin-
cinnati“ 14. Mai in Hamburg an. „Navarra“ 13. Mai Dover
paſſ. „Kaiſerin Auguſte Viktoria“ 14. Mai Dover paſſ. „Acilia“
12. Mai von Punta Arenas ab. „Dortmund“ 13. Mai von
Rotterdam ab. „Meteor“ 13. Mai Eaſtbourne paſſ. „Sileſia“
13. Mai nach Shanghai ab. „Badenia“ 13. Mai von Norfolk ab.
„Eva“ 13. Mai auf der Elbe an.

Norddeutſcher Lloyd. Bureau für den Bezirk Halle
a. Saale: Peckolt Raake, Riebeckplatz.) Bremen,
14. Mai. „Derfflinger“ Donnerstag in Shanghai an. „Lützow“
Freitag in Singapore an. „Scharnhorſt“ Donnerstag im Co
lombo an. „Breslau“ Freitag in Bremerhaven an. „Prinz
Friedrich Wilhelm“ Donnerstag von Plymouth ab. „Prinz Oskar
Donnerstag von Hamburg ab. „Bonn“ Freitag in Bremerhavenan. Friedrich der Große“ Donnerstag von NewYork ab. „Sig-

maringen“ Mittwoch von Montevideo ab. „Prinz Friedrich Wil
helm“ Freitag von Cherbourg ab. „Prinz Ludwig“ Freitag von
Antwerpen ab. „Thüringen“ Freitag in Brisbane an. „Neckar“
Donners in Genug an. „Aachen“ Sonntag Queſſant paſſ.„Prinzeß Jrene Freitag in Neapel an. „Therapia“ Freitag
in Smyrna an. „Skutari“ Freitag in Marſeille an. „Sachſen“
Freitag in Smyrna an. Dampferexpeditionen des Nord
deutſchen Lloyd in der Zeit vom 16. bis 22. Mai ab Bremer-
haven: „Kaiſer Wilhelm II.“ 18. Mai nach NewYork über
Southampton, Cherbourg. „Köln“ 20. Mai nach Baltimore, Gal-
veſton. „Kleiſt“ 20. Mai nach Oſtaſien. „Prinz Friedrich Wil
helm“ 22. Mai nach NewYork über Southampton, Cherbourg;
„Borkum“ 22. Mai nach Auſtralien.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

y. Von der Berliner Börſe. 1. Auf Grund S 40 des
Börſengeſetzes ſind zum Börſenhandel zugelaſſen: Nom. 4 000 000

Mark Aproz. Hannoverſche Provinzial- Anleihe
von 1909. Reihe 16 Ausg. 5 und 6. 2. Vom 15. Mai d. Js.
ab verſteht ſich die Notiz für die Aktien der Terrain-Ak-
tien geſellſchaft Park Witzleben i. L. nur für ſolche
Stücke, auf welche weitere 300 im ganzen 1300 zurückge-
zahlt ſind. 3. Zum Börſenhandel ſind ferner unter üblichem
Vorbehalt zugelaſſen: nom. 2000000 vollgezahlte Aktien
1000 Stück à 2000 Nr. 1--1000 der Neu-Finkenkrug-
Terrain- Aktiengeſellſchaft zu Berlin.

y. Die neuen 4- und 3proz, Reichsanleihen und preußi-
ſchen Konſols gelangten an der Berliner Freitag-Börſe zum erſten
Male zur Notierung. Bei anſehnlichen Umſätzen ſtellte ſich der
Kurs der 4prozent. Werte auf 102,80, der der 3prozent. auf
95,70, beide Typen mithin 0,10 über die Zeichnungs-
preiſe (102,70 reſp. 95,60). Ueber die EGinzahlung
auf die neuen Anleihen hört das „B. T.“ noch, daß auf die
400 Millionen Mark Reichsanleihe bisher ca. 80 Prozent ſtatt der
in den Zeichnungsbedingungen vorgeſchriebenen 30 Prozent ein
gezahlt worden ſind. Auf 400 Millionen preußiſche Konſols
wurden etwas weniger eingezahlt. Die Mitglieder des Ueber-
nahmekonſortiums für die Reichsanleihen, alſo faſt die geſamte
Bankwelt, haben im Uebernahmevertrag die Verpflichtung über-
nommen, 75 Prozent ihrer Anmeldungen bis 15. Mai, die reſt-
lichen 25 Prozent bis 24. Juli einzuzahlen.

—-y. Ueber die Lage der Kaliinduſtrie und die Erneuerungs-
verhandlungen des Kailſyndikats äußerte ſich Bergwerksbeſitzer
Emil Sauer in der Gewerkenverſammlung der Gewerkſchaften
Heldrungen I und II wie folgt: Das laufende Jahr habe ſich
leidlich angelaſſen. Der Mehrabſatz des Kaliſhndikats in den
erſten vier Monaten betrage rund 8 Mill A. Auch der Monat
Mai habe ſich nicht ungünſtig geſtaltet, und es ſei für dieſen
Monat mit einem Mehrabſatz von etwa 1 Mill M zu rechnen.
Freilich müſſe man bei dieſen Ziffern die vorjährige ſtarke Zu-
rückhaltung der amerikaniſchen Käufer berückſichtigen. Ob das
Syndikat zuſtande kommen werde, laſſe ſich heute durchaus noch
nicht beurteilen, er (Rednex) habe die Ueberzeugung, daß noch
große Schwierigkeiten, namentlich bei der Erörterung der Quoten-
frage zu überwinden ſein werden. Zu einer roſigen. Auffaſſung
der Lage liege ein Anlaß nicht vor. Bisher ſeien nur die Vor-
arbeiten für die eigentlichen Arbeiten zur Erneuerung des Shndi-
kates in Angriff genommen, in der nächſten Woche, nach Beendi-
gung der Plenarverſammlung, die etwa drei Tage andauern
dürfte, werde man ſich ein beſſeres Bild über die Erneuerungs-
verhandlungen machen können.

—-y. Kaligewerkſchaft Heldrungen J und II. Die Gewerkenverſ.
genehmigte die mit einem Verluſt von 653 238 abſchlie-
ßende Bilanz; der Geſamtverluſt erhöht ſich damit auf 1 995 264
Mark. Wie mitgeteilt wurde, ergab das erſte Quartal 1909 einen
Nettoüberſchuß von 101 000

y. Verwertungsſtelle für Kartoffelfabrikate m. b. H. in
Berlin. Unter dieſer Firma iſt mit einem Stammkapital von
1250 000 in das Handelsregiſter ein Unternehmen einge-
tragen worden, deſſen Gegenſtand die Herſtellung von
Kartoffelfabrikaten und der Handel mit ſol-
chen ſowie die Beteiligung an ähnlichen Unter-
nehmungen iſt.

—-y. Eduard Lingel, Schuhfabrik, Aktiengeſellſchaft, in Erfurt.
Ueber die Dividende für das ablaufende Geſchäftsjahr kann
die Verwaltung noch keine Mitteilung machen, da ſie erſt
den Umſatz der letzten Monate, die für die Branche zu den Haupt-
verſandmonaten gehören, abwarten müſſe, um eine genaue Ueber-
ſicht über das Geſchäftsjahr zu gewinnen. Die Beſchäftigung iſt
aber nach wie vor gut. Die Dividende für das Geſchäftsjahr
1907,/08 betrug 17 Prozent.)

W. Oberſchleſiſche Eiſenbahn-Bedarfs-Aktien- Geſellſchaft in
Friedenshütte. Jn der Generalverſammlung wurde die Divi
dende auf 126 5 feſtgeſetzt. Ueber die Geſchäftslage
wurde berichtet, daß für die oberſchleſiſchen Werke ſchon ſeit
längerer Zeit nicht genügende Aufträge eingehen, und
daß die Verkaufspreiſe verſchiedener Fabrikate ſchon ſeit
längerer Zeit die Selbſtkoſten nicht erreichen. Um die
ſchwierige Lage der oberſchleſiſchen Eiſeninduſtrie zu erleichtern,
müßten die Kohlenpreiſe weſentlich herabgeſetzt
werden. Die polniſchen Werke erzielten infolge der Stabeiſen-
vereinigung etwas höhere Preiſe.

Wochen-Marktberichte.
Produktenbörſe in Leipzig am 15. Mai Durch den Börſen

vorſtand, 2. Abteilung, wurden heute nach den Angaben der Notierungs-
kommiſſionen für Lokoware folgende Preiſe feſtgeſtellt, welche ſich frei
Leipzig gegen bare Zahlung verſtehen. (Alles netto und für 1000 kg,
wo nichts anderes bemerkt Witterung: ſchön. Weizen: inländ.
257,00--261,00 bz. u. Br., argentiniſcher 257--264 bz. u. Br.,
Kanſas 257--264 bz. u. Br., ruſſ. 257 264 bz. u. Br., Tendenz
feſt. Roggen: inländ. 176 181 bz. u. Br., preuß. 178 182
bz. u. Br. ausländ. Br. Tendenz: feſt. Gerſte
Braugerſte, hieſige bz. u. Br., feinſte über Notiz, auswärt.

bz. u. Br., Saale-Gerſte A. bz. u. Bf.,
feinſte über Notiz Mahl- u. Futterware 146--172 bz. u. Br.
Hafer inländiſcher 200,00--205,00 bz. u. Br. feinſter über
Notiz, ausl. 188-- 196 bz. u. Br. Tendenz: feſt. Mais: amerik.

runder 166-170 bz. Br., Cinquantin 192--200 bz. Br.
Raps: bis bz. u. Br. Rapskuchen per 100 kg

bis bz. u. Br. Rüböl rohes per 100 kg ohne Faß,
flüſſiges 56,50 nom., gefrorenes Bf., Tendenz höher.

Mehlpreiſe in Leipzig am 15. Mai. Mitteilung der Müller
nnd Mehlhändler von Leipzig und Umgebung.) Weizenmehl 00
38,50 Roggenmehl 01 27,00 C. per 100 kg netto exkl. Sack.

Hamburg, 13. Mai. Futtermittel markt. (Original-
bericht von G. O. Lü de rs, Hamburg. Abdruck nur mit Quellen
angabe geſtattet.) Mit dem begonnenen Austrieb des Weideviehes hat
die Nachfrage für Futtermittel auf prompte Lieferung erheblich nach
elaſſen dagegen wurde auf Herbſt- und Winterlieferung in dieſer

Reisfuttermehl 24—28 Fett und Protern 4,50-—5, 10
5,10--5,80 ab Magdeburg, ohne Gehaltsgarantie 4,45
Hamburg, Reiskleie (gemahlene Reishülſen) 2,25—83,75
Weizenkleie, grobe 5,10—5,60 ab Hamburg,
5,75 ab Hamburg, Gerſtekleie 5,50--5,75 C. ab H
kleie (gemahlene Erdnußſchalen) 2,25--2,60 ab Hambu
kuchen und Erdnußmehl 5254 7,15--7,45 ab Ham
58 2 7,30-—-8,10 ab Hamburg, Baumwollſaatkuchen und
ſaatmehl 52——58 7,15--7,35 ab Hamburg, 55——62 I 7,7
ab Hamburg, Cocosnußkuchen und Mehl 28--84 Fett und
6,75--7,50 ab Hamburg, Palmkernkuchen und Mehl 22
Fett und Protein 6,00-—6,30 ab Hamburg,
Mehl 38—44 Fett und Protein 5,30--5,75 ab H
kuchen und Mehl 38--42 Fett und Proteln 7,40
Hamburg, Maisölkuchen und -Mehl 18--24 Fett und Protern So

ab Hamburg, Maſtfutter-Gundol 16 20 Fett un
7,50--8,00 ab Hamburg Kuhfutter-Gundol 28 34
Protern 7,50--8,00 ab Hamburg, getrocknete Schlemp
Fett und Protern 6,75-—-7,25 ab Hamburg, getrocknete Trebe
Fett und Protern 6,00--6,85 A. ab Hamburg,
6,50 ab Hamburg, Hominy feed (Maisfutter), weißes

Alles per 50 kg.
y. Berlin, 14. Mai.

Jm ſtändigen Wollhandel war der Verkehr in letzter
zufriedenſtellender, die Stadtläger wurden jedoch,
„Berl. Börſen-Ztg.“, weniger ſeitens der Fabrik
beſucht, wohl eine Folge der erſt kurz zuvor
Wollauktionen in deutſchen Schweißwollen,
ſelben reichlich mit Material verſehen hatten.
anhaltend feſt und fand außerdem
Stützpunkt in der ſtrammen Haltung der Londoner Wollv
rung, in welcher namentlich die beſſeren Qualitäten rege

Die während der letzten Woche von den hieſi
beſtänden entnommenen Schweißwollen betrugen ungefäb
Zentner, für welche namentlich Fabriken in
waren. Ueber die Qualitäten der verkauften Wollen
ſagen, daß dieſelben den beſſeren und feinen Gattungen
hörten. Die Notierungen hielten ſich auf der Höhe der V
vereinzelt konnten für beſſere Wollen etwas höhere Preiſ
werden, welche von den Käufern ſchlank bewilligt wurden.
Anlieferungen trafen für den hieſigen Platz in letzter Woche in
Schweißwollen reichlicher ein, ſo daß eine gute Auswahl zur Ver
fügung der Reflektanten vorhanden iſt. t
Wollſtapelplätzen ging es meiſt ruhiger zu, doch hielt auch dort die
feſte Tendenz und Wertlage der Vorwoche an.
feine und halbfeine Gerberwollen herrſchte beſſere Frage als in
der letzten Berichtswoche und lagen die Preiſe für dieſe zwiſchen
108--110. ordinäre Ware brachte 80——85 pro Zentner. Grobe
ausländiſche Gerberlammwollen hatten beſſeren Umſatz als ſeit
kurzer Zeit, die Tendenz und Preislage geſtaltete ſich feſter. Der
offene Wollmarkt in Breslau findet am 11. und 12. Juni ſtatt, in

wird derſelbe am
Strehlen am 25. Juni. Für Kolonialwollen blieb die T
zugunſten der Verkäufer und herrſchte bei anziehenden

Merinos und Kapwolle notieren 5 9 über

HanRoggenkleie de

Rapskuchen in

7,19 7 33
ab Hamburg.

Wollbericht. (W o ch enber i ch

ſo ſchreibt di

an welchen ſich die
Die Tendenz blieb

z.Für ungewaſchene,

Neubrandenburg abgehalten, in
lebhafte Nachfrage.
letzte Serie.

Trockenſchnitzel.
Halle a S, 15. Mai. Preis pro 100 Kilo 13,00 waggon

frei hier in Leihſäcken,

Salpeterpreiſe am 15. Mai 1909.
Sofort: Hamburg 10,65 Magdeburg 16,85 A.

10,60 Magdeburg
Februar März 1910: Hamburg 9,50 Magdeburg 9,79 A.
Tendenz: feſt.

Kaffeebericht.
Hambnurg, 15. Mai. (Vormittagsbericht.) Kaffee, good average Santos

Tendenz: ruhig.

(Weiterer Börſen und Handesteil in der 1. Beilage.)

Dankbarkeit
Lungen- und Aſthmaleidenden,

uſten, Lungen- und KehlkopfKatarr
temnot, Heiſerkeit, Luftröhren und Bronchialkatarr
rem eigenen Jntereſſe ihre Adreſſe mitzuteilen

des Portos, mit, auf welche einfache und billige Weiſe mir bei meinem
s handelt ſich nicht um ein Geheimmittti

Lungenſpitzenaffektionen,
eiden, zu erſuchen, mir ir

ch teile jedem gern, lediglich gegen

überhaupt alle, die an

ngenleiden geholfen wurde. NB.
oder einen koſtſpieligen Apparat. Alb. Nöbeling, Lehe i. Han.

Ratſchläge aus der Praxis für eine erfolgreiche
Anwendung von Knochenmehl.

III.
Neue Studien haben ergeben, daß die Bakterien des Bodens

ſehr wichtig für die Wirkung der verſchiedenen künſtlichen Dünge-
mittel im allgemeinen und die Wirkſamkeit des Knochenmehls
ganz beſonders ſind. Die Wirkſamkeit des Stickſtoffs wie der
Phosphorſäure im Knochenmehl hängt damit innig zuſammen,
daß der Leim durch Fäulnis verurſachende Bakterien nitrifiziert,
das heißt zunächſt in Ammoniak und dann in Salzſäure umge-

Die Phosphorſäure aber wird durch die Säure
des Bodens allmählich aufgeſchloſſen. Dazu gehört natürlich Zeit,
ein längeres geſchloſſenes Stillliegen des Ackers, bei er

der Sonnenwärme und den atmoſphäriſchen Niederſchlägen
ausgeſetzt iſt und ſo die Gare des Bodens herbeigeführt wird.

Da man zu Raps, Roggen und Weizen t
zwei Furchen gibt, ſo ſtreue man das Knochenmehl vor der erſten
Furche oder wenigſtens unmittelbar auf dieſelbe und laſſe es mit
dem Regen in die locker daliegende Ackerkrume einwaſchen.
dann ſpäter geeggt und die zweite Furche, die eigentliche S
furche gepflügt, ſo hat das Knochenmehl bereits ſich zu zerſetzen
begonnen; durch die fortlaufende Bodenbearbeitung wir

weſentlich gefördert, und wenn nach dem Pf
Saatfurche dem Acker vier Wochen Zeit gelaſſen wird
kaliſch und chemiſch die richtige Beſchaffenheit für die
der Winterſaaten zu
düngung auch voll zur Geltung kommen.

wandelt wird.

ird, um phyſi

wird die Knochenmehl

u
9

u Braufkleider
oche viel gehandelt. Tendenz ruhig.
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MHaco-Unter zeuge
für Damen, Herren und Kinder.

Hemden., Hosen und Jacken
in bewährten Qualitäten zu vbilligsten Preisen.

Schlüssler Co.,
Spezial-Geschäſt für Strumpfwaren und TrikKotagen.

Grosse
Steinstrasse 80.

S ſcſrecdit nach auswärts.

bis Juni
gebe Möbel, die jetzt oder später gekauft

werden, ganz

ohne Anganlun
Auf Kredit

ſöbeſ für 42, Anz. 3

o

15

„22

Wenn Finrichtungen

bis 3000 Mark,
An- und Abzahlung nach

Uebereinkunft.

Dinzeluo Höbel 29

Kinderwagen
S, 4., 5, 7 9 Mk. Anz.

e
Anzüye vier Paletots

Serie 1 Anz. L. 50
5

6 8
Serie 2
Serie 3

Damen Jacketts Paletots,

Damen-Kleider. Bostüme,

Anz. 3, 5, 10, 12 Mk.
Kimtl.Ianulabtarwaren

Sportwagen
von I. 50 Mk. Anz. an.

für

Pfingst-Feste
werden noch Anzüge nach Mass unter Garantie

tadellosem Sitz bei bester Verarbeitung
und denkbar günstigster Zahlungsweise

aufgenommen,

Rock- u. Gehrock-Anmzüge in grosser Auswahl.
An- u. Abzahlung nach Uebereinkunft.

Alles im modernen,
vornehmen und

kulanten

e

lallba. mur(r.[lrichstr. Il I.

e v

ehe h nh r 9r 2

a J g m e T E.

Jagdgut Carlshof,
11 Kilom. von Zahna (Bez. Halle),
Poſtſt. Kropſtaedt, 308 alte Morg.

axrondiert inkl. 10 Morg. teils
ſchlagb. Wald, hübſches, faſt neues
geräum. Landhaus, ausreichende
Virtſchaftsgebäude, gute Arbeiter
verhält teils kleefähiger Boden in
beſter Kultur, reichl. lebendes und
totes Jnvent. ſowie Erntevorräte,
beabſichtige ich ſofort wegen Todes

fall für den billigen Preis von
100000. Mk. bei 30—40 Mille
Mark Anzahlung zu verkaufen.

Dferten von Selbſtkäufern an
Hermann Maass, Rentier,
Berlin FW., Leſſingſtr. 45.

u Rittergutoder
im Werte von 3—450000 Mk. von
Selbſtrefl. zu kaufen geſucht.
ferten unter Z. c. 377 andie Expedition dieſer Zeitung.

GutsPerpachtung.
Mein im Kreiſe Deli ſch

egenes 340 Morgen großes Gut
will ich verpachten. Offert. unt.

voſtlagernvei Eilenburg gernd Gord z

e

a in Einfamiltenh aus

zu kaufen geſucht. Off. mit Preis
angab. u. Z. w. 374 a. d. Exp. d. Ztg.

Grosses Grundstück
mit Laden in beſter Geſchäftslage,
in welchem ſich ſeit über 30 Jahren
das erſte Möbelgeſchäft am Platze
befand, das aufgelöſt wird, iſt billig
bei geringer Anzahlung zu verkaufen.
Nähere Auskunft erteilt [7655
Fritz Rose, Sangerhauſen.

Naumburg a. S.

Nähe Bahnhof gr. m. Wohnhaus,
Stallung, Eiskeller, Hof, Garten,
Kohlen und Biergeſchäft, Ver
kauf 50 000 Mk. sub Adr. M. Z.
Haasenstein Vogler, A. G.
Naumburg a. S. [7688

Proussischo Bodon-Orodit-

Aetien-Bank,

Status am 30. April 1909,

PigenesBankgebäude

AKtiva.
Kassa und Wechsel
Guthab. geg. Effekt.-

Bedecku ig
Effekten Bestand
Darlehen auf Hypo-

theken
Debitores
Erworbene

theken abzüglich
amortisiert. Beträgel899452463

Kautions Effekten-
144000Depöt
500000

Pensions- und Spar-
fonds-Anlage-Kontol 727596

Mobilienu. Vtensilien 1
423607091

p

9135000
4426179 60

325436 05
1211482 26

Passiva.
Aktien-Kapital
Reserve- Fonds
Extra-Reserve- Fonds
Amortisat. Zuschlags-

Fonds I
Awortisat. Zuschlags-

Fonds II
Disagio- und Z2Zins-

Reserve
Agio-Konto gem. 826

d. Reichs Hypo-
thekenbank-Ges. 685373

Pensions- und Spar-
fonds-Reserve 728592

Unkündbare Hypo-
theken-Pfandbriefel375149727

Kautionen 144000Dividend. u. e 2417193

1707613

Kreditores 687518Diverse Passiva 4777073
1423607091

Berlin. im Mai 1909.

7650] Der Vorstand.
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bangbare Bäckerei
mit Grundſtück von kapital-
kräftigem, tüchtigen Fachmann
zu kaufen geſucht. Off. mit
näh. Angaben unt. B. C. 5372

an Rudolf Mosse, Halle. v

r Stadtgut Win kleiner Stadt, Nähe Halle,
200 Morgen, erbteilungshalber zu
verk. Zucker-, Malz, Maſchinen
Fabrik im Orte. Leuteverhältniſſe
ſehr günſtig. Off. u. U. 13 036
an Haasenstein Vogler, A. -G.,
Halle a. S.

Herrſchaftl. Grundſtück
in der Schillerſtr. mit drei Wohn. zu
verkaufen, evtl. geg. Bauſtelle in od.
bei Halle z vertauſchen. Off. unt.

B. M. 538 an Rudolf Mosse, Halle.

Jſoliert gelegenes Grundſtück
roße Gebäude umgeben von
übſchem Obſt- und Gemüſe
arten, vom Bach durchfloſſen,

Runhesit2z,
auch beſtens geeignet zur Hühner
zucht, ſoll preiswert ſof. verkauft
werden. Näh. zu erfahren sub
A. W. 224 a. Rud. Mosse, Magdeburg.

Ein ſeit 15 Jahren beſtehendes
Fahrrad- unNähmaschinen -Geschäft

mit ſchön. groß. Laden i. beſt. Geſchäfts
lage gelegen u. gut eingerichteter Re
paraturWerkfſtatt, in einer indu
ſtriereichen Gegend, iſt krankheitshalber

zu verkaufen u. ſofort zu übernehmen.
Off. u. Z. a. 375 a. d. Expd. d. Ztg.

L. LIAI.LIIIAIIIIIIIJm Kreiſe Jlfeld haben wir
Dampfziegelwerk
von ca. 1, Millionen Produktion
m. gr. Tonlager, Abſatz nach 3 be
nachbart. Städten u. kapitalkräftig.
Landkundſchaft bei einer Anzahlg.
von nur 20 000 Mk. inkl. kompl.
Jnvent. unter günſt. Bedingungen
ſofort zu verkaufen. [2377
Graeve 00.,

LILLIIILII.ILIII IIGeſucht Pachtung oder Kauf
mittleren Gutes der Provinz
Sachſen oder Thüringen, mit
gutem Boden, Vermögen 100
Mille Mark. Off. unt. Z. b.
376 an d. Expd. d. Ztg. erb.

Die Steinbruch Verwaltung
des Rittergutes Hohenthurm bei
Halle a. S. empf. ſich zur Lieferung

Pflastersteinen ar
Steinschlag, ſowie

Steingrus
ab Bruch Hohenthurm bezw.
franko allen Stationen. [7667

Landwirt wo 50000 Mk.ſucht ein Gut, zur Anzahlung

genügen, zu kaufen ober zu
pachten. Off. mit näh. Angaben
unter B. C. 5330 an Rudolf
Mosse, Halle. [7559

Eine große Auswahl junger,
an ſchwerſten Zug gewöhnte

belgische

Arbeitspferde
direkt aus dem Ge

ſpann, verkauft mit voller Garantie
ſofort preiswert

Fuhrgeschäft Georgstr. 13.
7684) Fernruf 1744.

Saugferkel, nes nd
ſchwein, Neu-

kirchener Zucht, gibt ab p. Monat
12 Mk. Rittergut Queis.

Der Züchterverband für das Simmentaler Vieh in der Provinz Sachſeu
Geſchäftsſtelle Halle a. S., Kaiſerſtr. 7, weiſt jederzeit erſtklaſſige

Zuchtſtiere und Färſen,
welche von beſten reinblütigen Herdbuchtieren abſtammen, koſtenlos nach.

Telephon:
Halle a, S. Nr. 8831.

Hochtragende und friſchmelkende

Kühr ſowie

ſtehen W in grosser Auswahl W zum
Beſichtigung erbeten. Vorherige Anmeldung erwünſcht.

ſieheentrale, Iagerviel-Depot Halle S. Viehlol.

Jungrirh
Verkauf.

Telegramm-Adreſſe:
Viehverwertung Halle a. S.

17643

zum Verkauf.

Dallenſtedt a. H. erbeten.
Vor Beſichtigung wird Anmeldung

Auf der Domäne Asmusſtedt bei Ballen
ſtedt a. H. ſtehen

la Oxfordshiredown- uns
Merino-Fleischschaf-Rambouillet-

Jährlingsböcke
(6997

nach Schloßdomäne

Kartoffeln!
Einige Waggons geſunde

Speiſekartoffeln, auch zu Futter-
zwecken, offeriert billig [7699

O. Ritter Telephon 2799

zum Verkauf.

Bür.
Von Montag an ſtehen große und kleine

S Futterſchweine
477Große Brunnenſtraße es

Telephon 786.

v Mehrere größere Poſten Feldarbeiter
mit Vorarbeiter, zwei Drittel Mädchen und ein Drittel männliche Perſonen
(gegenwärtig in Spargelplantagen beſchäftigt) ſucht zu Anfang Juli Stelle

Arbeitsnachweis der Landwirtschaftskammer
Halle c. S. [ruwePrinzenstrass e Väbhe Merſeburger

ſtraße)

hochherrſchaftlihe Vohnung, en her e
ſofort od. ſpäter zu vermieten. Zu erfragen Prinzenſtr. 10 J.

Geldschrank geben
billig z verkaufen. [7677
Ludwig Wuchererstr. 62 (Laden).

1 Schwechten Pianino 450Mk.
3 gebr. Pianinos 280
3 MietPianinos 400
1 Konzert- Pianino 525
1 Kaps- Pianino 600

Albert Hoffmann,
Am Riebeckplatz. Telephon 2933.

Seltene Gelegenheit für
x Jäger! [7663Ein faſtganz neuer Drilling
X (Suhler Fabrikat, hahnlos) prw.
zu verk. Näheres bei Felix Rheins,
x Blumengeſch., Zentral-Bahnhof.

Deutzer Benzinmotore,
4 u. öpfdg., billig verkäuflich. Off. u.
B. G. 5313 an Rud. Mosse, Halle.

V oIIe akaufen Gebr. Danglowitz,
Halle a. S., Fernſpr. 2339.

futterrübensamen!
Echte verb. Rote oder Gelbe

Eckendorfer Rieſen -Walzen
nur allein Hecdwigstr. 1, I.

Friſchmelkende

R i h e.
Garantie 20 Liter Milch, hat ab
zugeben. Kaufe jeden Poſten
Fettvieh, Hammel, friſchmelk.
und hochtragende Kühe.

Otto Busse.
Fleiſcherei und Viehhandlung,

Cönnern. Tel. 8.
ferde zum Schlachten

auft jederzeit und zahlt höchſte

Preiſe [7003R. Thurm,Jnh. Johannes Thurm,
Glauchaerſtr. 79. Telephon 518.

Zirka 100 Stück
Hammellämmer
verkauft (2Schulgut Hechendorf b. Wiehe,

Bezirk Halle a. S.

z. SchlachtenI ferd et jederzeit
August Thurm, Reilſtr. 10.
2163] Telephon 507.

Dork und Berkſh. Zucht-
ſchweine offeriert preiswert

Domäne Schlotheim i. Thür.
Wie alljährlich ſteht hier eine

große Auswahl
Oxfordshiredown-

Jährlingshöcke
ſchwerſten Schlages zum frei
händigen Verkauf:. [2312

A. Klepps Erben,
Kleinpaſchleben b. Köthen (Anh.)-

Merinofleiſch-
ſchaf- u. Oxford
ſhire Stamm-

ſchäferei

Salzfurth,
Telephon, Staatsbahn Raguhn
in Anhalt, zwiſchen Deſſau und
Bitterfeld, Poſt: Capelle, Provin;Sachſen. W Der Bocvertan
beginnt Dieu den 1. Juni.
Züchter: Laraß, Berlin.
2261)] Osterland.
Futtertartoſfeln“ an
Weinbergsweg 24 (Amt III, 2498).

Kesselwagen,
6 Stück neue, einem Patent verfallen,
von Feuerwehr herrührend, auf Druck
geprüft, zu Spreng od. ſonſt. Säure
transportwagen ſich eignend, verk.
ſpottbillig. Schulze, Alteiſenhdlg.,
Weißenſee, Langhansſtraße 14.

Pflanzkartoffeln
BrocekKen,

Kinderwaygen,

Reisekörbe,

Waschkörbe
in großer Auswahl,

nur beſte Qualität,
kauft man am beſten bei

Wilh. Leopolds Nachf.
gnb. Albert Nüller, r.

Mauerſtraße 13.

Echt bayriſche [7023
a lLoden- Pelerinen
(waſſerdicht) f. Herren, Damen
u. Kinder empfiehlt ſehr preiswert
H. Schnee Nachf. Gr. Steinſtr. 84.

Echt bayriſche (waſſerdichte)

G Loden- Mäntel O
für Damen und Herren, ſehr
praktiſch und preiswert. [7024
H. Schnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84.

Konkurswaren-
Ausverkauf.

Die aus der e
Erich Alt'schen
4 Konkursmasse

herrührenden nur

Jergthlasvigen Iöbel

J werden jetzt weiter in meinem
Geſchäftslokal zu äußerſt
niedrigen Taxpreiſen

verkauft.

Priedrich Peilebe,

Tel. 2450. Geiſſtſtr. 25.

S r&Erdbeerpflanzen,
WMonats-, ſowie in großfrüchtigen

Sorten empfieht
x Heise, Gärtnerei, Weinberg 1.

&Bruteier SEnten verk.

x HKeise, Weinberg 1.
billig [7680

Vermietnugen.
Südstr. 22, II herrſchaftl.

Wohnung, 6 Z.,K.,Bad, Jnnenklſ.,
Balkon, reichl. Zub. 900 Mk. ſof. od.
ſpäter z. verm. Näh. Pfännerhöhe 28.

Geldverkehr.
Ich bin beauftragt,

700000 M.
auf Ackerhypothek zu günstigem
Zänsfuss, event. auch zur 2. Stelle,
auseuleihen. Anträge baldigst er-
beten.

e hB. J. Baer.

650000 Mk.
ſollen auf Ackergrundſtücke unter
günſtigen Bedingungen aus-
geliehen werden. Näheres durch
Nussbaum Rothschilä,

Bankgeſchäft, Magdeburg.
ö00 000. Juſtitutsgelder

auf Acker auszuleihen. [6987

H. Silberherg, dererHalberſtadt.
Haushypotheken.

apitalien auf Objekte in guter
Lage ſollen zu angemeſſenem Zins

hat abzugeben 2375Dom. Schladebach b. Kötzſchau.

fuße a e werden. (2281
B. J. Baoer, Bankgeſchäft,

Leipzigerſtr. 30.



Programm:
Eröffnung der Ausstellung am Sonnabend, den 22. Mai, morgens 8 Uhr.

Von 9 Vhr ab Vorstellung und Ankauf der Lotterle- Pferde und Wagen.
Am Sonntag, den 23. Mai nur Ausstellungstag.

Von r Ffgjten v. Abteilung. 7weier Kavallerie-Regimenter d. IJ. Armee-Korps,
sowie Vorkührung v. 2 bespannt, Gevehützen d. Pold-Art.Begts, Ir. J.

Von 4 Vhr ab Preisfahren d, Aussteller. Preise d. Stadt Magdeburg u. Vereinspreise,

Am Montag, den 24. Mai, von 10 Uhr vormitt. ah: Prebzreiten der Aussteller
Woeisse Schleife 1. Preis, rote Schleife 2. Preis, grüne Sehleife 8. Preis),

lanx jähriger Ilandwirtschaftlicher Arbeiter
(Vereinspreise.

Vm 12 Vhr mittags Belohnun
der Vereinsmitglieder.

322 Reiten Abteilung. weier Lavallorie-Regimenter d. I. Armee-Korps
sowie Vorführung v. bespannt. Cesehützen d. Pold-Art.-Regts, Ir.

Von ä Uhr ab: Vorstellung der angekauften Lotterie-Pferde,
In den nicht angegebenen Stunden sind die Babnen zur Musterung aller ausgestellten Pferde frei.

An allen 4 Tagen finden Militär- Konzerte statt.

Fussbeden I „Fkaubvertilger“
,GGöBBGGGeuWuOu—n—nſ—n non

J. Magdeburg Pferde-Jusstellung I. Narht

verbunden mit einer Ausstellung landwirtschaftllcher Maschinen und

Geräke, vowie einer Aussteltung und Verkauf von 40 Zuehthullen

des Verbandes des schwarzbunten Tiefland Rindes in der Provinz Sachsen Halle a, S.

am 22. bös 25. Mai 1909
auf dem Kl. Cracauer Anger“ hinter der Friedrichstadt.

mutet

wird mur allein hergestellt
an Paul Müller Go., Sondershausen,

Prospekte und Preise auf Verlangen gratis und franko. Angabe des Bedarfes erwünseht

Tauberei
es an, wenn ein Automobilist inner-

halb 3 Minuten sei es bei Rennen oder
Tourenfahbrten in der Lage ist, don Pneumatie
auszuwechseln., Das Geheimnis liegt in der
einfachen und leichten Handhabung der ab-

Der Eintrittspreis beträgt am 22. Mai I. Mk., am 23. Mai 0.50 Mk., am 24. Mai I1.-- Mk.
und am 25. Mai 0.25 Mk. à Person. Dauerkarten kosten 3. Nk.

S Der Sitzplatz auf der mittleren Tribüne kostet I Mk. extra pro Tag.
Die Tribünenkarten sind sichtbar zu tragen.

nehmbaren Gontinental-Felge, bei

welcher jede Kompliziertheit ausgeschaltet ist,
und deren Anbringung daher spielend bewerk-
stelligt werden Kkann,
fahrene Autowobilisten

Alle Fachlente und er-
sind voll des Lobes

über den einfachen Mechaniswus und
die Betriebssicherheit der abnebmbaren

Continen
Felge

bontinental-baoutehouc- und Gutta-Percha-Go., Hannover.

Am Montag, den 24. Mai und Dienstag, den 25. Mai Ziehung der Lotterie“.
11 Lose für 10.-- Mk. sind durch die Firma Hermann Semper,

9 Lotteriegeschäft, Magdeburg., Kaiserstrasse Nr. 90, zu beziehen.
Das Komitee: v. Nathusius, Hundisburg.

Lose à l. I
Magdeburg, Kaiserstr., 86.

XXV. Zuchtbullen-Perkauf des Yerbandes für die Z3ucht
des ſchwarziunten Tieflandrindes in der Prov. Sachsen.
Der Verband wird vom 22.--25. Mai 1909 gelegentlich des
Magdeburger Pferdemarktes in Magdeburg (Cracauer Anuger)
ca. 25 Bullen im Alter von 12-18 Monaten in einem beſonderen Zelt
zum freihändigen Verkauf ausſtellen. Die Bullen ſind vom Zuchtinſpektor
des Verbandes aus den angeſchloſſenen Stammzucht-Genoſſenſchaften
ausgewählt und ſtammen von beiderſeitig eingetragenen Herbuchtieren ab.

U Kataloge verſendet die Geſchäftsſtelle des Verbandes in
Halle a. S., Kaiſerſtraße 7, vom 18. d. Mts ab. Jede nähere
Auskunft über Verkaufspreiſe und Verkaufsbedingungen erteilt die

Geſchäftsſtelle des Verbandes auf dem Ausſtellungsplatze.

ſchafts Geſellſchaft in BerlinSchöneberg 1906 auf 35 ausgeſtellte
Der Verband erhielt auf der Ausſtellung der Deutſchen Landwirt

Tiere 37 Preiſe, darunter 4 Siegerpreiſe und 14 erſte Preiſe.

Angebote betreffend
Ver des Obstanhanges

Ver! geernteten Obstes
regelwässige

übermittelt Kostenfrei die

06 eder Landwirtschafts kammer fär die Provinz Sachsen
zu Halle a. S., Kaiserstrasse 7. [2371

mein Rittergut Schlotheim i. Th.
mit Zubehör, rund 470 Hektar groß, Bahnhof der Bahn Mühl-
hauſen Ebeleben, unmittelbar am Gutshof, beteiligt an der
Zuckerfabrik Ebeleben, wird Johanni 1910 pachtfrei. Pacht-
liebhaber werden erſucht, ſich mit mir oder mit dem Herrn
Regierungs u. Oekonomierat Oldenburg hier in Verbindung

zu ſetzen. [7407Sondershauſen, Mai 1909.
von Hopffgarten,

Hofmarſchall a. D. u. Kammerherr.

Baustellen für Villen u, Pinfamilienhäuser
an der Prachtstrasse sind preiswert Zu verkauſen. Gas-,
Wasserleitung und Kanalisation vorhanden.

Otto BoeckKe, Architekt, Seebenerstrasse 61.
Die Landwirte der Vrovinz werden darauf hingewiesen, dass die

Laudwirtsehaftskammer für die Provinz Saehsen 7u Halle a.

mit der grössten Haftptlicht-Versich.-Gesellschaft Deutseblands, dew
Allgemeinen

Deutschen Versicherungsverein in Stuttgart a. G.
im Interesso der Versicherungsnehmer einen Kontroll- und Be-
günstigungsvertrag ab geschlossen hat. Bis zum 1. Januar d. Js.

liefen auf Grund dieses Vertrages bereits 19 110 Policen.

Am 18. Mai vormittags10 Uhr wird am Königlichen Dogecart,
Amtsgericht Delitzſch as elegant, angenehm zu fahren, faſtVauerngu Nr. 30 zu Hohen neu, zu verkaufen [2255
leina bei Crenſitz, 117 Morgen, Landsbergerſtraße 3.
öffentlich verſteigert. 504

Waschgefässe
dauerhaft, billigſt. [7007

hwager, neue moderneu. wenig0 ebr. Phaktous, Coupés,
duiſhie, agd u. Ponywa u

nur la Fabrikate und irre.
H. Hoffsohuſte, Beslin, Luiſenſtr. 21.

Mitgl. d. Rabatt-Sp.V.

r Du

S Deufscher
Portland-Zement

ausser SyndiKat
F. Nartenstein, Frankfurt a. M.

P. Tramnitz

Patentanwalt Eyeie,
Leipzigerstr. 55. Halle a. S. Tol. 3457.

Noigungs- Fuftungs-Mulagen

Trookeneinrichtungen für alle Zweche, Koch und
Waschelüchen, Badeeinrichtungen.
Seit 1876 weit über 1000O im RBetrieb.

Sachsse Co., Halle S.
Alteste Heinungefrwe am Plato

2wiggerchltto Dresden and Bauocthes 0 Soll

Hellgrau, langſam bindeud u. durch
aus volumbeſtändig. Jnsbeſondere
gut zum Faſſadenputz, ferner zum

Ein u. Umdecken von Dächern.
Feinſte r abſolute Reinheit
und größte Erhärtungsfähigkeit bei

hohem Sandzuſatze.
à Feinſte Ref. Billigſte Tagespreiſe.

S Frt u. Lager f. Halle u. Umgegend

j 3 ordorferI I. Lineke Ströler, eragrtr
W Petersberg nebſt Umgebung

Wilh. Becker, Maurermſtr., Merkewitz.
u S Für Höhnſtedt: A. Böhme.Nalersanans

50 Masspresssteine

Grube von der Heydt
sinch vorrätig auf

bei Ammendorf (Bäumechen).

De

agtarto, Zanäer, Gr. Klausſtraße 12,

Gummi-Gartenſchläuche,
Raſenſprenger, Schlauchverſchraubungen,

Spritzen-Mundſtücke e.

inventar-Auktion,
Dienstag, den 18. Mai 1909, von vorm. 10 Uhr ab

verkaufe ich in dem vormals Rünhl' ſchen Gute zu
Mocherwitz (von den Stationen Hohenroda und Zſchortau je
20 Minuten entfernt) ſämtliches lebende und tote Wirt-
ſchaftsinventar unter den im Termin bekannt zu machenden

Bedingungen. [7506Zum Verkauf kommen:
4 Pferde, 1 Bulle, 9 Milchkühe (teils tragend, teils
neumilchend), 5 tragende Ferſen, 5 Stück Jungvieh,
10 große Läuferſchweine, 1 Stamm Hühner, ein

1 Grasmäher, 1 Drillmagſchine,
1 Hackmaſchine, 1 Kartoffelrodemaſchine, 1 Häckſel-
maſchine, 1 Getreidereinigungsmaſchine, 1 Kartoffel-

Getreideableger,

dämpfer, 1 Schleppharke, 2 4“ Rüſtwageun, drei
3“ Rüſtwagen, 1 Droſchke, 1 Hinterlader, 1 Markt-
wagen, 1 Rennſchlitten, 1 Kultivator, 1 Ringelwalze,
2 Gliederwalzen, 2 Sackſche Pflüge ſowie ſämtliche
vorhandenen Ackergeräte. Der Besitzer

von nur beſſeren Hausabbrüchen und Umbauten,
neue, wie: Einfache, Doppel, Zteilige und

Hintertorwege, einf. u. DoppelBalkontüren, Haustüren, Wind-fänge, Zteil. c
Kreuztüren, Parkett, Stab und

und Bohlen, Granitſtufen und Platten,
400 000 kg T-Cräger,

u Wendeltreppen,

Tonflieſen 2c. c. offeriert billigſt

f. Schmidt Dampfkesvelfabrfh,

Halle a. S.
Zweigniederlassung der Sangerhäuser Aktien-
Maschinenfabrik und Eisengiesserei vormals

Hornung Rabe
empfiehlt als Spezialität [7008

Dampfkessel aller Systeme,
Reservoire,

Anpparafe für chemische Fabriken
jeglicher Konstruktion in solidester Ausführung.

artensehläuche,
m Mundſtücke, Verſchraubungen, Schlanchrollen c.

e Wun 8 7

e d l t 5

2
u

R VD. v V

6 xBanmaterialien
ebenſo auch

S Jalouſiefenſter,
Erker und Flurfenſter mit bunten Scheiben, Schaufenſter und
Ladentüren in allen Größen, Spiegelſcheiben, Vorder- und

üren, Schiebetüren, Flügel-, Sechsfüllungs- und
Riemenfußboden, Treppen

ſtufen und Traillen, große Poſten Balken, Kanthölzer, Bretter

U-Eiſen, Unterlagsplatten,

u eiſ. Säulen, hölz. und eiſ.Fabrikfenſter, ein und zweiflügl. eiſ. Türen, Garten u. Balkon
ellblech u. Holzbuden, Gartenlaternen,

achſteine und Dachſchiefer, 1 Zelt 10)40 m, Tonröhren.
(2007

Berlin NO., if .71Paul Krefschmer, leere gt.

e d

Peinste Reſerenzen.,

Zzentralheizungen

Acker 8 Werneburg

S

Akeste Hallese v e Uunderte vonI nAn In J h e 1 T 7mian 5j i h hZentralheizungs- u Anlagen
uns

Fernſpr. 320. Elllner Loren2, Frenceſtr.7 r
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